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Die Antw ztwort an Oeſterreich 


Die Völker Oeſterreichs müſſen völlig frei 


werden, verlaugt Präſident Willen. 
Kein Waffenſtillſtand. 


„Allostirten Brejfe* und der „United Ereß ANociationd“.) 


Bafhington, 19. Rraiident Wilfon hat den Ariedensvor: 
ſchlag von Oeſterreich- Ungarn mit einer Erklärung beantwortet, daß die | 
öſterreichiſch-uugariſche Regierung die nationualen Beſtrebungen ihrer ei— 
genen Völker befriedigen muß, und daß dieſe Völker die Richter ihrer 
Rechte und ihrer Geſchicke ſein ſollen. Die Antwort wurde geſtern von 
Staatsſekretär Lanſing dem ſchwediſchen Geſandten in —** über— 
mittelt. Sie macht auf die zehnte Friedensbedingung, welche Präſident 

Wilſon am 8. Januar auf facftcitt hat, anfmerfiam. Darin wurde gelagt, 
da die Völfer von Deiterreih-Iingarn die Freicite Gelegenheit zur Telb- 
tändiger Entwidelung erbalten jollten. Ferner wird auf die Anerfen- 
nung des jchechiid) -ilomwakfiichen Nativnalrats als tatiächlich friegfübren 
der Regierung jeitens der St u. auf die Anerfennung der Bil 


(®eliclert von der 


Dftober. 


\ 
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Ber. Staaten 
ligfeit der nationaliitiichen Bejtrebungen der Juguilamwen nadı Freiheit 
jeiten® Staaten aufinerfiam gemadt, das Anerbieten cines 
Waffenitillitandes und von riedensunterhandlungen auf Grund der 
von ihm verfündeten Prinzipien abgelehnt und erflärt, dai einfache Au- 
tonomie für Deiterreihs Nationalitäten nicht langer annchmbar jci, 
jondern nurgvöllige Freiheit. 


NMeiten 


Schwediſche 


der ®er. 


veichiiche Tote vom 7. DEtober. 


191 
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Geſandtſchaft, Waſhington, den 7. Oftober 8. 


Euer Excellenz! Im Muftrage m Regie 
Ihnen vertraulich hiermit die folgende 
föniglicher 


Vereinigten 


ten icr Ehre, 
ı ud 


der 


Mitterlung der 
Regierung von Delterreih-lingarn den 
Staaten zu übermitteln: 
öiterreih-ungariihe Monarchie, Di 
den Krieg nur als einen Verteidigungsfrieg gefü 
mentariichen Beweis ihrer Bereitwilligfeit, 
Ende zu bereiten amd einen gerediten und 
ichlieen, gegeben hat, wendet fich hiermit au 
denten der Ber. Staaten bon MAmerifa 
bieten, mit ibm und jenen Berbiündeten 
sronten zu Land, zu MWafler md in der Luft abzuichliehen und ſofort 
Friedensverhandlungen zu beatmen, für welche die vierzehn von Prä— 
itdent Wilfon in feiner — an den Kongreß vom 8. Jannar 1918 
aufgeſtellten und die vier Theſen, die in der Erklärung des Prä— 
identen Wilſon vom 12. 1918 enthalten ſind, als Grundlage 
dienen mögen und bei denen auch die Geſichtspunkte, die Präſident Wil— 
ion feiner Nede vom Ausdruck brachte, Er 
vägung gezogen werden mögen. 

Mit der Verſicherung u. ſ. 
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an 
e immer und ausſchließlich 
hrt u. wiederholt doku— 
dem Blutvergießen ein 
ehrenhaften Frieden zu 
Seine Ehren, den Präſi— 
und unterbreitet das Aner— 
einen Waffenſtillſtand an allen 
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(gezeichnet ) A. F. Ekergren 


Herrn Robert Lanſing, 


reinigten 


Mar 
til 


Seine Erxcellenz. 
Staatsiefretär 


Die 


Zintwort an a 
ie dem ſchwediſchen Geſandten 
Wortlaut: 

„Mein die Ehre, En 
ı.d. Mt3. zu beitätigen, mit weldier Sie eine Mitterfung der Fatjerlicdh 
und föniglichen Regierung von h-Ungarn Pr 
übermittelten. Ich bin jetzt vom Präſidenten —— wor * 
Site in Anfpruch zu nebmen, mm durch Bermittlung N 
der kaiſerlichen und königlichen des zu erwidern: 

Präſident hält es für ſeine öſterreichiſchungariſchen 
ĩ ſich auf die 


daß er derzeitigen Vorſchläge jener 
weil 
sten S OÖ, 


or S 
Ic Na 
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der ſhing 


Staaten, 


überreichte Antwort an Oeſtere 


Ungarn hat folgenden 


den 
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N Kt A irn» 
Herr! Ich babe rang Ihrer Note 


om 
ei? 
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ierreich an den äſidenten 
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Regierung folgen 
Der e Pflicht, der 
Regierung zu erklären, 
Regierung nicht einlaſſen kann, gewiſſe Ereigniſſe 
Bedeutung, die ſich ſeit Jam 
lungnahme und Verantwortlichkeit der 
weiſe verändert haben. Unter den Theſen, 
uufftellte, befand ſich auch die folge 

10. Die Völker Oeſterreich Ungarns, 
wir ſichergeſtellt und 
Möglichkeit für eine autonome Entwicklung erhalten. 

Seitdem Theſe niedergeſchrieben und dem Kongreß 
einigten Staaten bekanntgegeben wurde, hat die Regierung der Vereinig 
ten Staaten anerkannt, der Kriegszuſtand zwiſchen den Czecho— 
Slowaken und dem deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen Kaiſerreiche 
beſteht und daß der czecho-ſſowakiſche Nationalrat eine 
de-facto-Regierung iſt, ausgeſtattet mit der notwendigen 
militäriſchen und vpolitiſchen Angelegenheiten der Czecho— 
leiten. Sie hat ferner in vollſtem Umfange nationalen 
Jugo-Slaven für Freiheit anerkannt. 

Der Präſident iſt deshalb nicht länger wiehr in der Yaage, 
te „Mutonomie“ diefer Völker als eine Grundlage für den Frieden an 
zuerfennen, fondern gezivungen, darauf zu beitehen, da}; dieie jelbit — 
und nicht er — darüber entiheiden follen, was feitens der öfterreichiid- 

ungariſchen Regierung geſchehen ſoll, um ihre Beſtrebungen, ihre Rechts— 
auffaſſungen und die Geſtaltung ihres Geſchickes al 
Völkerfar nilie zufriedenzuſteller 

Empfangen Sie, geehrter Herr. 
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erneuert die Verſicherung meiner 
höchſt 
Robert Lanſing.' 


Oeſterreichs politiſche Neugeburt. 
Baſel, 19. Oktober. 
Auswärtigen, iſt, laut Wiener Zeitungen, 
Kaiſer Karl hat gleichzeitig mit der 


der öſterreichiſchen Monarchie in einen Staatenbund, in dem jede Na=|i 
tionalität in dem Gebiet, der 


zurückgetreten. 
Verkündung der Ummvandlung :f 


m 
kil 
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von allergröß ter | 


der Präſident damals 


| 
9 
| 
t 
| 
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| die Weſtfront mır nod) vierzehn 
lediglich | zuſammen. 


loder 


ſin 
Mitglieder der densſchluß fortgeſetzt werden. 


Man glaubt, daß die Antwort weder eine volle Annahme noch eine Ab— Grand Pre, wurden heftige Angriffe zurückgeſchlagen. 


Baron Burian, der öſterreichiſche Miniſter des 


und eine Verfaflung verfindet, weldhe gleihes Stimmrecht für Männer 
und Frauen, volle Freiheit der Preſſe und Rede und öffentliche Diplo— 
matie ver heißt. Dr. Thomas G. Maſaryk hat das Schriftſtück als Prä— 
| fident und Atinanzminiter unterzeichnet. 

Natier Karls Ankündigung der Umwandlung der 


Brüſſel wird geräumt 


; „on —— —— — — — me in 2 Ihron: | ‚Kämpfe mit Nanvoften i it Dei Anslänfern 
elteiguit — ſabe ich verſucht, es mir zur 1 t zu made, alien meinen | 
von m Zechrügge. 


Völkern den fo heil; erjehnten Frieden zu fichern und den Weg zu werfen | 
Die amtlichen Berichte. 


zu gedeihlicher Entwicklung der öfterreichiichen Bölfer, unbehindert durd) | 
„Alfoatt ter Breile* un den „Uniter Brei 
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Geltetert von der Arloctattans“., 
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Tie Briten find öftlih! von Donat ſechs Meilen vorgerückt und 5 
den Dentjcheir öftlich von Brat und Cattelett in jenem Gebiet in Jübhlung. 
Die Dentichen Halten hente morgen nod) die Auslanfer von Zee- 
| brügge beiest, obtuohl die Belaier in ihrem Vorrüden ojtwarts den anal 
Zeebrügge-Brügge erreicht haben. 
Die britiihen Truppen haben den Uebergang über den ylu Mareg | 
erzwungen und ſind zwiſchen dieſem und der Scarpe vorgedrungen. | 





In Holland eingetroffene Flüchtlinge. aus Velgien berichten, day 
eine Aıyyahl Schiffe auf dem CEcoloofanal nut dantihen Offizieren und 
Striegsmaterial don belgischen Irupven Freitag nahmitiag zerichoilen 
worden ımd alle an Bord umgefommmen jeien, Die deutichen Iruppen 
stehen jich auf Gbent und Antwerpen zuric, melden die Jlüchtlinge. 


1 
1 
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Die Briten haben heute nachmittag eine fait gerade Linie zwiſchen 
Tonai und Lille inne, 
| Viele deutiche Abteilungen mit zahlreichen Geſchüßen und Kraft— 
wagen ſind oſtwärts an der holländiſchen Grenzſtadt Sluis vorbeige— 
kommen. Die deutſchen Poſten am Kanal in iis ſind eingezogen 
worden. 
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z| 
—4i 


Wohlfahrt Schaffen. Das fchredlide Völferringen bat bislang die Frie- | 
S schen Truppen hat begonnen, wie der belgtiche Mbgeordiete Bernricd tu 

Ibtir entichlofien, diefe Arbeit unter freier Mitwirfung meiner Völfer im 

unabhängigen polniſchen Staat ins Auge gefaßt haben. » Stadt Zen | BER. i Rn . 

Imen ımd iimd tr Bazuel eingedrungen, wo die ampfe no im Gange 

Bereinigung aller unferer Kräfte wird Dbefonders notwendig werden zu 

N « 

|Mationalratar zufanımen zu arbeiten, die aus den Meiben der NeichSrats3- 

das große Friedensiverf, welches wir aufbauen wollen, zu Glückſeligkeit 
Druck 
Möcköerlo lrfe } mr . 9 art» 9 J + 1 me ° . y . * 
Woeckerle ertlarte in ſeiner Antwort: 4 Wir haben fo viel act an, mt den | der Sc rgruppen unter dem König von Belgien begonnene deutſche Rück— 


densarbeit unmöglich gemacht. Die ſchweren Kriegsopfer ſollten uns 
| einen chrenbaften Frieden Fihern, an dejien Schwelle wir mit Gottes | 
Silfe heute Stehen. Wir mirlen daber ohne Berzögern die Neuorgant: | 
ſierung unſeres Vaterlandes auf natürlicher und daher feiter Grundlage | 
unternehmen. Solch eine Frage fordert, daß die Wünſche der öſter— 
tel 
pi NRofendaal, an der holländtichen Grcı einem Vertreter des '„Nieimve 
‚ei Mt amd in den Grundjägen auszuführen, weldc unsere verbimdete van den Daa“ mitteilte 
Monarden in ihrem Ariedensanerbieten fi zu eigen — haben. ung - 
Deiterreih mu in Ueberei iſtimmung mit dem Willen ſeiner Völker ein London, 19. Oktober. General Haig berichtete heute morgen: 
—— enbund werden, in dem jede Nationalität auf dem von ihr bewohn- „Trotz heftigen Widerſtandes vorwärts kämpfend, haben unſere Truppen 
J nf { 4 in N in + 3 J J 2 Ihn en ’ = z * — 
ten Gehiet ihre eigene örtliche Autonomie bilden ſoll. bedeutet nicht. den Feind wieder einmal aus den von ihm eingenommenen Stellungen 
Trieſt mit ihrer ganzen Umgebung ſoll in Uebereinſtimmung mit dem) 
Aurmfchen ihrer Bewohner belonders behandelt werden. Ijind, Aleber 1200 Gefangene und einige Geihiig.: wurden erbeutet.“ 
Diele Umgeltaltung, welde in feiner Weile die Unverletzlichkeit 
der Yänder unter der heiligen Krone von Ungarn berührt, wird jeden | 
mdtoiduellen nationalen Staat die Unabbängiafeit verbürgcıt. Sie] 
gerechter Köjung der grojen Mufgaben, dre jih aus der Nachwirkung des 
Krieges ergeben. Bis die Gejeßgebung fiir Diefe Nef onftruftion vollen 
det ilt, werden die beitehenden Eimrichtingen unverändert in Kraft blei⸗ 
ben. Um die Geſamtintereſſen des Landes ſicher zu ſtellen, wird die Re— 
gierung beauftragt, alles zum Wiederaufbau Oeſterreichs vorzubereiten.“ 
mitglied er jeder Nationalität gebildet werden, und deren Aufgabe es ſein 
vird, „die Intereſſen der Völker unter einander und gegenüber meiner 
ſegierung wahrzunehmen,“ 
„Möge unſer Vaterland,“ ſchließt der Erlaß, „durch Einmütigkeit 
ſeiner Völker aus den Stürmen dieſes Krieges gefeſtigt als ein Bund 
aller meiner Völker führen möge.“ 
Graf Michael Karolyi, der Führer der ungariſchen unabhängigen 
Partei, beſchuldigte vor der ungariſchen Delegation das öſterreichiſch— 
ungariſche Kabinet und die Delegation, die einzige Urſache des Zuſam— 
. . - . \ :> l . ıyr II warn 
menbrichs der Monarchie und der Fläglihen Lage, in welder Ingarn Paris, 19. Oftober, Amtliche Berichte: 
stieden berbeisufübren, das wir ums Schliehlih zum Gefvött der Welt — en x 
hab 1.“ 9 zug wurde heute auf der ganzen Front Fortgcießt. Die Heergruppe 
gemacht haben. n Zu 
London, 19. Oktober Ko Kl wei wiſhen der Nordſee und der Lys iſt heute abend bis zwanzig Kilo 
— I, u EI, ı L .. 
|dai; das Geriicht von öfterreichifchen | Meter anf über zwarrzig Silometer langer Front vorgerückt. Belgiſche 
Staats ännern | Truppen find ın Sftende und die Kavallerie Iteht dor der Toren von 
| Brügge. In der franzö— 


Das britiſche Auswärtige 
Verhandlungen der Regierung mit 
in der Schweiz oder ſonſtwo unwahr ſei. 
19. Oktober. Laut Berliner Depeſche der „Tidende“ 
23 die Herren in Prag, haben die tſchechiſche Flagge über 
J aufgezogen und tſchechiſches Geld ausgegeben. 

Baihingte 1, 19, Dftober, rumäniſche Nationalbund von 
lmerika hat hier in einem Aufruf die Wiedervereinigung der vier Mil— 
lionen Rumänen unter öſterreichiſchem und ungariſchem Joch mit ihren 

Brüdern in Rumänien als einzige Löſung ihrer gerechten Erwartungen 
und in Nebereinſtimmung mit den edlen Grundſätzen der Gerechtigkeit 
ind der freien Entſchließung gefordert. 


Hinderniſſe, welche brutale Mächte gegen kluge und wirtſchaftliche 

Amſterdam, 19. Oft. Die Räumnung vaon Brüſſel ſeitens der dent— 
reichiſchen Völker in Einklang gebracht und verwirklicht werden. Ich 
daß die Vereinigung der öſterreichiſchen G * —— einem Atrieben. Wir haben die Dörfer Waſſigny und Ribeauxville genom— 
wird aber auch in wirkſamer Weiſe gemeinſame Intereſſen ſchützen. Eine 
Das Volt wird dann aufgefordert, in den groben Aufgaben mit den 
freier Völker hervorgehen. Möge Gott unſere Auſgabe ſegnen, ſosdaß 
ſich befinde, zu ſein, laut der Berliner „Zeitung am Mittag“. Premier Freitag abend: „Der am 16. Oktober unter dem ſiegreichen 

Wir ſind auch in Ingelmunſter eingezogen. 


ſiſchen Zone ſind Pitthem, Mulbeke und Wynghene genommen worden. 
Südlich iſt das zweite britiſche Heer nördlich von Courtrai längs der us, 
die ſüdlich von Courtrai überſchritten worden iſt.“ 


try 
\ 


Samstag fruh: „Während der Nacht jebten die Truppen dos eriten 
Heeres ihr ſiegreiches Vordringen fort und warfen die feindlichen Trurp- 
pen, weldye ihre Stellungen auf dem Weltufer der Oife unter allen Um- 
| täten zur halten versuchten, in Mmordiung zuriick, Bislang baben die 
'Sjranzolen der Kanal öltlih vom Walde von Andigny bis nördlich von 
Deutichlands dautedille erreicht. Harnappe, Tupigny und Noyales ſind in unſeren 

GHänden, auch andere Orte am Kanal. Im Verlauf der Kämpfe in dieſer 
Amſterdam, 19. Oktober. Die vom dentſchen Oberſten Kriegsrat Gegend haben wir ſeit dem 17. Oltober über 3000 Gefangene gemacht, 


e Ant Rili 
Lanöge arbeitete \ utwort an Fräjident jon wird, nad) hier cingelan- auch zwanzig Kanonen ımd viele Maichinengeichüge, einen ganzen Etien: 
I\fenen Nachrichten, erjt in einigen Tagen von Berlin abgejandt werden. | 9 
? bahnzug Munition und anderes wichtiges Ktriegsmaterial erbeutet. An 


Deutihlands Amtivort wird, laut der „Bolitifen“, die Anfchuldigung 
om Grauſamkeiten des“ Präſidenten Wilſon zurückweiſen und erklären, das; | | der Misnefront haben wir die Gegend zwiſchen dem Kanal und der Aisne 
Tauchbootkrieg nicht aufhören kann, ſo lange kein Abkommen wegen weſtlich von Attigny vom Feinde geſäubert, ſind im Beſitz von Ambly— 
Waffenſtillſtandes beſteht. Im igen wird die Antwort die Haut und haben Gefangene gemacht.“ | 


Des Prafidenten nicht abweiſen und weitere Verhandlungen a 
' ee e * 9 | Berlin, 19. Oftober. Deutſche Tagesberichte: Freitag 


ı 

e erletz en wir Teile von Flandern und Nordfrankreich 

Man erwartet, dak der Neihstan anf Dienstag einbernfen —— en allerletzten Tagen haben wir “ — on 
geräu mt, einſchließlich Turcoing, Oſtende, Roubraix, Lille und Doual. | 
Die Grbitierung des deutichen Volfes richtet | Wir baden Stellungen in unferen rücwärts gelögenen Linien aufge— 
cht weil ſie den Krieg begonnen, ſondern weil nommen. Zwiſchen Brügge und der Lys iſt der Feind uns häufig mit 
Abſchluß gebracht haben. ſtarken Truppen geſolgt. Wir ſchlugen britiſche Kompagnien 
Yaut der „Eitener : itung wurde die Entſcheidung, in bejahendem welche über die Lys nördlich von Courtrai vorwärts drängten. 

> uf Miräi Klima : — — — 

BE RED Nlfons Fragen antworten, in einer dramati- yurden in Gegenangriffen zurüdgeworfen. Toftlich von Lille und Donai 
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reitag abend — „Zwiidhen Le Cateau ımd der Dife 
neute feindliche Durchbruchsverſuche fehl. In Flandern, 
der Lys, an der Aisne auf beiden Seiten von Vouziers und weſtlich von 
Tag war 


ſchlugen er— 


militäriſche Lage als hoffnungslos geſchildert und erklärt hatte, daß die“ 
Streitkräf— 
b würfe ſeitens der Könige von Bayern. und Württemberg über ten durch unſere Front zu brechen. Auf beiden Seiten von 
Gegenan riffen geheilt. Zwiſchen Le Cateau und Aiſonville drang der 
miſchung der Militärbehörde in politiſche Angelegenheiten. g 9 gey F 
nt — LE = un» Hr X Minnevret und nord— 
No eefine r Bericht eines däntichen Mattes beitätigt Ludendorfts | St Cateau-Waſſigny, bei La Vallee Mulatre und Minnevret und nord 
| jüidlich anfchliegenden Linien wurden gegen mehrere Angriffe gehalten. 
Igriffe auf die Oifefront, nördlich) von Origny, waren ebenfalls erfolglos. 
finden, am fidh auf beitimmte Friedensbedingungen zu einigen und auf 
Unter den Bedingungen werden genannt: | folgreiche Ieberfälle weitlih von Grand Pre und anf dem Oftufer der 
den unabhangigen polnischen Staat. 
jangigen p nördlich von 


feindlichen Heere in vierzehn Tagen in Deutſchland eindringen möchten. 8 Le Cateau und der Oiſe iſt der Kampf wieder entbrannt. 
Anläßlich ſeiner großen Verſprechungen im lebtten Srübjahr mußte er Franzoſen und Amerikaner verſuchten wiederum mit ſtarken 
Le Cateau 
ſich ergehen laſſen, und letzterer erklärte auch, daß den Kaiſer ſchwere hrach der feindliche Angriff zuſammen. Oertliche Einbrüche wurden in 
Verantwortlichkeit treffe. Der Großherzog von Baden beflagte die Ein- 
Be — ; i 2 5 | 
— oo Feind an einzelnen Bırnkten in unfere Linien er. Mir ‚brachten den 
Der Kanzler ſchlug ich die Annahme der Bedingungen — izelnen p 2,0 ” 
Vräſidenten Wilſon vor. Feind zum Stillſtand vor unſeren Artillerieſtellungen an der Straße e 
in En uber, er habe die Geſchübe verloren und könne öſtlich Aiſonville. Wo immer der Feind über dieſe Linie hinaus drang, 
Tage halten. Dann brach Bulgarien wurde er in unſeren Gegenangriffen zurückgeworfen Aiſonville und die 
Waſhington, 19. er. Binnen vierzehn Tagen wird in Paris Nachmittags brachen hier erneute Angriffe zuſammen. Feindliche An— 
London eine eKonferenz von Bevollmächtigten aller Alliierten ſtatt-— © 
m IE 3 eind ſeine hefti Anariffe öſtli yon Nrtan! 
Garantien, die man von Dentichland erwartet. Was die Sarantieen | der Misne ſebte der —J ‚feine heftigen Angriffe öftlich ve ! izy 
d, iſt natürlich nicht bekannt. Dieſe Konferenzen ſollen bis zum Frie— ‚fort. Er wurde in Icharfem Kampf zurüdgeichlagen. führten er» 
VBeiehung von Mes, Strahbura und Nublen;, Auslieferung der deutſchen Maas aus.“ 
Flotte, von Gliaf-Yothringen an Frankreich nnd von Preußiſch-Polen an 
Der Großadmiral der Flotte und der Chef des Flottenſtabes ſind 
lnahme an der Beratung über die Antwort in Berlin eingetroffen. 


— 
> 
si 


sur J 
Ter 
lehnung, ſondern ſo abgefaßt ſein wird, 
lungen die Tür offen läßt. 

Berliner Berichte melden von einer Friedensſundgebung von Tau-— 
ſenden von Arbeitern. Gleichzeitig haben die patriotiſchen und die wirt— 


daß ſie für weitere Verhand- ruhiger an der Maas, wo die Amerikaner kämpfen.“ 
Waſhington. 19. Oktober. General Perſhing berichtete geſtern die 
Gefangenennahme von weiteren tauſend Deutſchenein den Kämpfen weſt— 
er e N —2 er 3. 0:1 von der Maas, ſowie ſ dämpfe der gonzen Front von Ge— 
ſchaftlichen Verbindungen, ſowie die großen Induſtriekartelle ſich für die lich DOM DEE AROME, ſowie ſchwere am BEE FRE EN * — 
Organiſierung gewaltigen Widerſtandes erklärt. neral Liggetts erſtem Heer. Ueber ſechzig amerikaniſche Flieger warfen 





dem ſie ſeßhaft iſt, ſich ſelbſt regieren ſoll, 
über das Schickſal von Trieſt und Umgegend die Bevölkerung ſich aber noch 
ſchlüſſig werden ſoll, 


in dem er ſein feſtes Vertrauen ausdrückt, daß die Wehrmacht auch in 
der Zukunft zum Beſten des Vaterlandes zuſammenhalten werde. In 
Varis bat geitern der tihedhiih-flowakfiiche Nationalrat, der von den 
Ber. Staaten und den Ententemädten als ſelbſtändige verbündete Re— 
gierung anerkannt iſt, Böhmen und Slowonien für eine Republik erklärt 


einen Aufruf an das Heer und die Flotte erlaſſen, I erit in einigen ‚Tagen 


Ter Berliner „Vorwärts“ jchreibt: Die deutiche Antivort dürfte | geftern Bomben auf Vayonville, Buzanoy md andıre Orte nördlich von |; 
fertig Werden. Die Anficht der Yundesrats- der ameritaniichen Linie in Grand Pre ab; Geleittlieger zwangen acht 
kommiſſion für auswärtige Ängelegenheiten wird eingehoit werden. Die deutſche Flugmaſchinen zur Flucht und vernichteten zwei. Ueber vier 


T 

Regierung plant, wie man glaubt, auch die Einberufung der Großen | > i za ch : s 

X —— B B 

Kommiſſion des Reichstages, um dieſer die Sache zu erklaären, ſtatt den Tonnen Bomben wurden abgeworfen, hauptſächlich auf — * 
In Buſancy, 


ganzen Reichstag zu verfammeln“. Das Blatt ſchreibt auch, daß Haaſe deutſche Truppenanſammlungen berichtet worden waren. 
und Ledebonr an die Spitze der Regierung treten mögen. einem Snotenpunft, wurden die Bahnanlagen md die Magazine ange 


— — dr 


ville borgedrungen, 


30. — — Nr. 249. 


2 Gens 


dent Wiljon. 


or 


I 


r 


il 


griffen, Mei Baponville verinchten zwanzig ‚offer, die Amerikaner zu 
vertreiben, doch blieben dieje überall obenaur. 

Beim amerikanischen Seere, nordweitlich von Werdunr, Oftober. 

Ile Slieger, die an der ganzanerifaniichen Vonbenerpedition hinter die 
deutichen Linien nordiveitlih von Verdium am Freitag teilnahmen, find 
zurücgefehrt; cS waren 140 Flugzeuge. Gleichzeitig mit den Yomben- 
angriffen, fanden tt niederer Höhe FZlugzeugangriife auf feindliche 
Truppenabteilungen jtatt. 
} den Deutihen wurden heute Morgen »itlih von der Maa3 
ſchwache Gegenangriffe gemacht, fie wurden aber leicht abgejhlagen, 
Während des Vormittags fanden lebhafte Geihikfämpfe, aber nur 
wenig Infanteriekämpfe ſtatt. Die Deutſchen verlaſſen ſich anhaltend 
hauvtiechlich auf Maſchinengewehrfeuer bei der Abwehr der Amerikaner, 
aber ſeibſt dieſe Waffen ſind faſt verſtummt. Amerikaniſche Vorpoſten 
haben im Zentrum und auf dem linken Flügel nördlich von Cote de 
Chatillon Poſtenlinien errichtet und ſind weiter in den Wald von Banthe— 
Wegen des naſſen Wetters hat = Feind viele GaS- 
bomben unlängit verwendet. Die amerikaniſchen Geſchütze eröffneten 
m jieben Ihre heute morgen ziemlich jchweres FJerter. In unlängft er- 
oberten Erdhöhlen wurden Söllenmafchinen entdeeft, die unter gewiſſer 
Temperatur explodiert wären. Zwanzigtauſend Gallonen deutſches Ga— 
ſolin wurde geſtern von den amerikaniſchen Truppen erbeutet. 

Die Deutſchen unternahmen heute früh einen Gegenangriff auf die 
amerikaniſchen Stellungen in La Grande Montagne, wurden aber zu— 
rückgeſchlagen. In der Gegend von Bantheville ſind die amerikaniſchen 
Stellungen verbeſſert worden. Einige Anzeichen deuten draufhin, daß 
die Deutſchen ſich auf neue Verteidigungslinien, einige Meilen weiter 
rückwärts, zurückziehen wollen, infolge Gefährdung der Kriemhildelinie 
unterhalb Landres-et-St. Georges, wo General Perſhings Truppen boe— 
ſtändig vorrücken. 

Amſterdam, 19. Oft. Britiſche Truppen nähern ſich Sluis, an der 
holländiſchen Grenze, zehn Meilen nordöſtlich von Brügge. Die Deut— 
ſchen ſetzen ihren Rückgang auf Ghent zu fort. 

Habre, 19. Okt. In Ooſtrooſebeke haben belgiſche Truppen 200 Ge— 
fangene gemacht, im Vordringen auf Brügge zu belgiſche Kavallerie 300. 
Im Norden hoben die Belgier die Linie Oſtende, Oudenburg, Ettelghem— 
Varſſenaere, St. Andre und Michel erreicht. 


19. 
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Von 
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—8 verſenkt. 


New York, 19. Oktober. Der amerikaniſche Dampfer „Lucia“, mit 
Schwimmkäſten ausgerüſtet und für unverſenkbar gehalten, iſt von einem 
deutſchen Tauchboot auf dem Atlantiſchen Ozean verſenkt worden, laut 
in hieſigen Schiffahrtskreiſen eingetroffenen Nachrichten. Einzelheiten, 
auch über das Schickſal der Mannſchaft, ſind nicht bekannt. 

Die „Lucia“ war früher der öſterreichiſche Frachtdampfer „Qua“, 
hatte 6744 Tonnengehalt und war 1912 gebaut worden. Er wurde in 
Mobile, Nla., beihlagnahmt und mit $200,000 Sioiten mit „umperfenf- 
barer“ Einrichtung verſehen, verſuchsweiſe. 


Die Anleihe beinahe zuſammen. 
zaſhington, 19. Oktober. Ueber Milliarde 
heute früh noch, um die Anleihe vollſtändig zu machen. Nur einer der 
zwölf Bundesreſervebezirke, der St. Louiſer, hat feine Quote erreicht, 
und nur drei haben drei Viertel ihrer Quote ſoweit aufgebracht, Atlanta 
am wenigſten, etwas über die Hälfte. Amtliche Zahlen des Schatzamts 
ſchließen aber nicht alle geſtern gemachten Verkäufe ein, und daher ſind 
die meiſten Bezirke ihrem Ziel näher, als die Berichte anzudeuten ſcheinen. 
Aber noch eine Rieſenaufgabe harrte heute des Heeres von zwei Millionen 
Arbeitern in dem Feldzuüg, und dieſer wird bis 12 Uhr abends fortge— 
ſetzt werden. Die meiſten Banken im Lande werden bis ſpät abends offen, 
ſein, um noch in der allerletzten Minute Zeichnungen entgegenzunehmen, 
aber erſt in der nächſten Woche dürfte das genaue Ergebnis der Anleihe 
ſich feſtſtellen laſſen. Das Schatzamt mahnt daher das Volk, mit den 
Zeichnungen nicht in der Erwartung, die Anleihe werde überzeichnet wer— 
den, zurückzuhalten. Jeder Dollar iſt notwendig, um die Anleihe zum 
Erfolg zu machen. 

Heute Mittag wurde von den Leitern der 
daß ſie glaubten, die Zeichnungen ſeien auf über fünf Milliarden geſtie— 
gen und daß wahrſcheinlich in den Nachmittags- und Abendſtunden 
nahezu eine Milliarde Dollars gezeichnet werden würde. 

19. Die Ginaranty Trust Co. 


eine Dollars fehlte 


Sammlung mitgeteilt, 


New Nork, Oktober. hat noch 


— — 


die New NYork Truſt Co. hat weitere 55,000,000 und viele andere haben 
$10,000 $1,000,0090 nadgezeihnet. Mebrere der 43 Bahnen m 
Diten berichten, dat ihre Angeitellten 150 Prozent der für die ‚dritte 
Anleihe aezeichneten Beträge genommen haben. Tie Central: Union 
Trust Co. bat Weitere $:6,000,000 gezeichnet, Tomit insgejamd 
$51,000,000. Es fehlen noch mehrere hundert Millionen Dollar an 
New Morfer Quote von $1,800,000,000. 
Cleveland, 19. Oftober. Cleveland bat jeine Tuote. von 
‚000,000 beute mittag überzeichnet, der vierte Neiervebezief bis 
‚500,000 von der Quote von $600,000,000. 
mington, Del,, 19. Oftober. 
ſechzehn um drei Millionen überzeichnet. 
Indianapolis, 19. Oktober. Jedes County im Staat hat ſeine 
Quote gezeichnet, die Quote von Indiang war mittags um fünf Mil— 
lionen Dollars überzeichnet. 
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Delaware hat feine Quote ven 


— 


(Weitere telegraphiiche Nakprichten auf der 7. Seite.) 


Temperaturftanb. 


Nachitehend der Temperaturitand nad 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ve on geitern nachmitt ag bon 3 Uhr an: 


amt. ..... ; Ube morgend....49 
nacht. 58 4 Uhr MOTRENS. «u 48 
nadı.......58| 5 Ubr — 4 

abend? Di 5 Uber morgems... = 

aber 7 Uhr morgens... 

aber 1D8 3 Uhr. ınorgens.. 

abends. —— 9 Uhr morgent. 9 

abend? 5 Uhr borm. 

aber ıd8. > ‚53 Uber borm.. 

> be mittermacht 12 Uhr mitland....04 
Uhr morgens. .. { Uhr nadın. 

2 Ubr morgens 2 Uhr ee 


3Ubr —501 
4 Uhr 
3Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Nbr 
Uhr 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölkung und heute am Spätabend 
fuwie morgen wahrſcheinlich Regen— 
ichauer; fein einichneidender Werhfel in 
der Luftwärme. Mäßig ſtarker Oſt— 
wind, ſpäter veränderlicher Wind. 

Illinois: Unbeſtändig und wabrcheinlich 
Regenſchauer heute abend und möorgen. Im— 
nordweſtlichen Teil beute abend eiwas wärmer. 

Wisconſin: Unbeſtändig und wöhrſchemlich 
Regenſchauer heute abend und morgen. Im 
nördlichen und mittleren Teil hente abend et 


was wärmer. 
Indiana: KMlar und anhaltend Tühl beuic 


| 
9 
..... 58 | 
HR 
518 
3, 11 
in 
40 


Member of the — Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
abend, morgen Far .und Wwoärmer. : . 
Nieder Pieigan: silar umd wärmer beute autitled to the use for republicatior 
ae — — am Sagen ‘of all news dispatches eredited.to it 
Luftwärme bis-auf den Fünmweltlichen Zeil, too | ⸗ — 
Marcs Wetter herrſchen wird or not otherwiso eredited in thie 
paper, and also ie local: "om. mab- 


Zessenumiereeng, Be: a. 
onnenanfaang, moraeit: 7. 

mo: ished herein, _ 
* 


Mondaufgang: Heute abend 5:42, 
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JETUum:> 
1509-1519 


DEBARTMENT'STORE FULLERTON 


Bargains für Montag, 21. Oftob, 


1 Kifte Garn, nur Ihafifarbig (drei 

Strangs an jeden Kunden) ; 

per Etrang zu 

38-4011. ungebleichtes Checting, Fa: 

brif-Euden, extra ſchwer — 

25c wert, Yard zu 

Swiß Tatting Cotton, reg. 

25c Strang für nur 17c 

Echt ſchwarge gg 

ftarf gerippt, 29c wert, fpez., C 

Kimono und Eacaues Flannelette — 

grau und blau mit Blumen, 24 

306 ivert, die Yard zu c 

—————— für Damen, mit 
udbeſatz, 82.00 wert; 

ipeziell zu $1.48 

Flanell Unterröde für Da: 

men, extra jchiver, $1 wert, 

ee Ne Miet: grau und grün 

— nur jolide Farben — 39e 


50c wert, zu 
Union Cuts für Sinaben, nur 


grau, Größe 24 bis 54 — 

(2 Suits an Neden) ; Stüd, 

zu Gents Satin Nnöpfichube 

Brögen 11 bis 13% — 
81.59 


82.00 Werte, ſpez. 
Hausausſtattungs-Spezialitäten. 
SEoot Deſtroher“, reinigt Eure 

Ofenröhre, ohne ſie herab 
unehmen, Paket zu 

Fiber Stuhlſitze, braun oder ſchwarz, 
in allen Größen vorhanden, 6 
ipeziell das Stüd zu ........ c 
Küchen Bradet Lampen, Nr. 4 

2 Brenner, vollitändig zu... DC 
Große imitierte geichliffene Glas: 
FrudtsBommlen — G65c wert, 

fveziell zu nur 


89e 


u 
ın 


Spezialitäten auf dem 2. Floor. 
Schivere Embrna Rugs, Größe 26 


bei 52, reg. $2.48 wert, 82 25 
“ 


iveziell zu nur 


—— nn 


Grocery: Spezialitäten. 
Van. Camps Chili Kon 
Garne, 2 Büchfen für 
Sweet Williams frühe Juni: 
Erbſen, 3 Büchien für 
Yan Camp’3 QTomatenfuppe, 
3 Büchien für 
ı Helmet Tomaten, 2 Büchien für 29e 
White Flyer Waſchſeife — 
10 Stücke für 
Sunbrite Kitchen Cleanſer, 13 
3 Büchſen für c 
Nitter’s Tomaten Catjup— 
2 Flafchen für 
Alter Balcd Beans and Bort, 29 
in Iomtatenfauce, 3 Biüchien, C 
National Rolled Datz 
daB Palet .. 
Good Lud evaporated Milhd — (6 
Büchjen an jeden Kunden): 
die VBüchie für 
Holland Brand Apfelbuiter, Zar, Ze 
Yadj3, Usno-me Brand — 2 
roſa Lachs, hohe Büchſe dc 
K. C. Backpulver, Vüchſe Sc 


Sleiich- Spezialitäten. | 


Friſch geſchnittene Pork 
Chops, 2 Pfund für 
Friſch geſchn. Pot Roaſt, Pfd. 19e 
Beef Steiv, das Pfund 
Friſch gemachtes Hambur— 
ger, 2 Pfund für 

Nächſten Dienstag —Leaf 
Lard, das Pfund 


27201 


(10 Pfund an Jeden.) 


> ern 


* 


Das Geheimnis. 
XEE Mälte. | 


! 


38. Fortjegung.) ! 
21. Kapitel. ' 

Die Forſchungen nach dem Mör— 

der des Oberfoͤrſters waren ohne 

Erfolg geblieben; man hatte den 


gerührt umarmte. Dies geſchah, Al— 
bertine folbohl als bie Mutter Iieken | 
die Gründe des Pfarrers gelten und | 
Frau Hagen gab gern ihre Einmwilli- | 
gung. Die Formlichkeiten, die bem | 
Alte der Trauung borangeben muß- | 
ten, wurden erfüllt; an einem Wo: | 
hentage fanb fi das Brautpaar, 
gefolgt non den Mütter, in ber 
Wohnung des Pfarrers ein und bon 


12c 8 


| auftreiben, alfe meine Quellen find 


Baglichteit und Wärme, eine auäge- 
wählte Bibliothe. prangt in einem 
großen Büksrfhranfe, wertvolle 
Kupferſtiche ſchmücken die tapezierten 
Wände, ſeidene Gardinen verhüllen 
zur Hälfte die Fenſter, die nach der 
Promenade Finauzgehen. Alles deu: 
tet auf glänzende Verhältniife und 
dennoch ijt der Arzt jorgenvoll; fein 
feines weißes Geficht mit dem dunf: 
len YBarte verrät 8. Draußen ward 
die Glode gezogen, der Arzt hör!e 
den leiſen Ton; die Zigarre in ber 
Hand halteno, blieb er ftehen und 
laufchte. 

Eine ihmude Magd tiat ein und 
meldete: „Der Herr. AopoFıt Richter 
mwünfcht ben Herrn Doktor zu ſpre⸗ 
chen.“ 

„Er mag kommen!“ 

Die Magd entfernte ſich, der Arzt 
rieb ſich die Stirn, als ob er dachte: 
dieſer Beſuch bringt ſchlimme Nach— 
richten. Ein Mann in dem Alter 
bes Doktor? !rat ein, eine hohe, ftatt- 


| liche Geftalt. 


„Hranz, Du fommit fo früh... 


|braudft Du ärziliche Hilfe?“ Tpradı 


Dr. Hagen. 

„Rein, Ber ıbard, wir müffen be- 
raten; der bemußte Wechfel iit mor- 
gen fällig und ih faun Fein Geld 


erſchöpft; ich kann eine neue nicht 
öffnen, ohne meinem Kredit zu ſcha— 


den; es wäre ſchrecklich, wenn der 


Wechſel an den Ausſteller zurück— 
ginge.“ 
„Er wird, er darf nicht zurück— 
gehen!” ftammelte beftürzt der Arzt. 
„Es handelt fih um breitaufend 
Taler!” 
„Wer Hat den 
fragte Bernhard. 
„Ein Wechfelagent .. . ein Spetus 
ant.” 
„Hyranz, auch ich bin ohne Mittel; 
mir fehlt heute +fogar die Kleine 
Summe, die ich meiner rau zur 


Wechſel jetzt?“ 


Beſtreitung des Haushalts zu über⸗ 


geben gewohnt bin.“ 

Franz hatte ſich auf einen Stuhl 
geworfen und ſtützte den Kopf mit 
der Hand. Eine lange, peinliche 
Pauſe war eingetreten. 

„Franz,“ begann der Arzt, „ich 
habe zu großartig angefangen; Dein 
Rat war nicht qui, wenn auch gut 


Abeudpoft, Chiengs, Sanistag, den 19. Oftober 1918. 


oder „Fatum“, der denkende Indier | mehr von der Welt zu fehen. Sie en- 


— ber Yubbhift den Begriff „ars 
ma” bat, während ber Gläubige den 


Bald darauf heirateten fie. 
dete ihre Reifebefchreibung mit einem | Sie lebten fich aber nicht fo fchnell 
peffimiftifchen Aphoriamus (einem | miteinander ein, da fie fich zu wenig 


‚Willen eines lebendigen Gottes herr: |moralifhen. Alt-$ungfern-Seufzer) |Tannten umb nur gemeinfame Synter: 


ichen läßt!“ 


und fehrte in ihr einfames Heim zu: jeffen auf dem Gebiete des Geiftigen 


An diefe Worte ihres früheren Lis|rüd, zu der Sinterlaffenfchaft des | Hatten, die wohl ihre Gedanten ver: 
teraturlehrer8 Kleinbier mußte Ma: Vaters, zu feiner Bibliothek, zu den |banden, aber ihre innerjten Naturen | 


dame in Ichter Zeit viel denken. Sit 
Jah dabei im Geifte das furchige Ge: 
lehrtengeficht des alten Xejthetiferz, 
mit dem grauen Moogbart, der gro: 
Ben Nafe und den braunen Schnupf: 
tabaftropfen. Sie hörte feine‘ brü- 
hige Stimme ‚aus der eine Welt des 
Verzichtes ſprach, und ſah die .zer: 
tiffenen Kanten feiner rotwollenen 
Pulswärmer, die feine/bebrängten 
E Verhältniſſe ver— 
rieten. 

| Und wenn in ihren Gebanten das 
Bild des Mannes jo Klar heraufge- 
‚fommen mar aus ihrer Erinnerung, 
dann fah fie auch fich im Geifte wie 
Fin einem Spiegel. Sie fah fich wie 
dem abgefhabten Edhultifche Tiger, 
ernit, der Wefthetif zugewandt, Ver: 
achtung für die nievere Sphäre des 
materialiftifchen Alltagslebens 
| Herzen. 

| Man hielt fie für ein aefcheites, 


|baraktervolles Mädchen, und ihr) Heit, Sie aufzufucden und nad) ‘Jh: 
| „Du haft meine |xem Ergehen zu fragen 


ı Vater fagte oft: 
‚geiltige und feeliiche Natur geerbt, 
ı meine Tochter!” 


"Bücher verjtand niemand. 


unverſtändlicheres Werk. 
ach meinem Tode werden ſie 


Tochter und trant zufrieden ſeinen 
guten Portwein. 


deutung ihres Vaters; nur die böſe 
Welt nannte ihn einen Einfaltspinſel 
und Narren. 





einem Herzſchlag ſtarb, ſtand ſeine 
Tochter allein und weltfremd im Le— 
Sie war noch jung und 


ben. 
|ichönes, ernites Weib. hr Vater 


damals in der Literaturftunde hinter | nicht unbefannt. 


im |das Vergnügen, Jhnen auf meiner | 


Der Vater war ein gelehrier Mann | Sie nahm — por ihm fiend — fei- 
:gewefen, hatte fich der Aitronomie ne Karte und fagte: „hr Name war 
| gewidmet und eine hoiffenfchaftliche | mir ganz fremd! Die ftets flüchtige 
Entdedung gemadt. Die Welt war |MVorftellung in der Reifeiwelt 
zu Klein für feine been, und jeine| ung meift die Namen überhören! Sie 
| Die wurden dann nur „Profejfor“ titu: | 
Fachtritit ſchwieg, um fi offenbar |Tiert, und ich ließ mir auf) daran ge- | fein Meib zufrieden an und küßte ih⸗ fen?“ 
‚feine Blöße zu geben, der Autor | nügen! Wie geht e3 Ihrer Frau?“ 
zudte die Achfeln und fchrieb ein nod) | 


Imih würdigen!” fagte er zu jeiner ! zer zu entheiligen. 


Editha glaubte an die qroße Be: | 


Als der verfannte Mann jäh an|auf Editha ruhen. 


I 
' 


ein ein 


Globen, zu den Atlanten und leeren |nicht einander näherbradten. Gie 
Vortmweinflafchen. ftanden in einem fchier behutfamen 

Eines Tages befam fie Befuc. Verhältnis. zueinander, und ihre in- 

Das Mädchen brachte ihr cine Kar- |timeren Empfindungen verbargen fie 
te, auf der mit einem gejchlungenen | hinter Nefpett und Ergebenheit. Sir 
Scnörtel lithoaraphiert war: „Pro: |harmonierten, aber fie waren nicht | 
feifor Wilhelm Schubert“. eind. Der erfahrene Mann, der fih 

E3 wird ein Belannter des Ba: auch bereit? ausgeledt hatte, fand 
ters fein! date Editha und ließ den |diefen Zuftand mit philofophifcher 
Profeffor bitten. Heiterkeit „ideal“; Editha Hingegen | 

Als er aber vor ihr ftand, wußte dachte noch nicht daran, daß e8 can: | 
fie fofort, daß fie diefem Manne vor | der3 fein konnte, obgleich fie mand: 
nicht langer Zeit irgendwo begegnet | mal eine Leere in ihrem Leben |pürte. | 
war. Seine ftolze, hohe Geftalt, fein | Sie glaubte dann, ihr fehle ein Kind, | 
ernjtes und doch mildes Geficht mit |aber diefer Gedante 309 fie nicht zu 
dem ergrauenden Barte und dem ro: |ihrem Gatten hin — im Gegenteil. 
ten, tafelfreubigen Munde war ihr) Cbditha fleidete ich jebt fehr ele- 
gant—der Gatte, der das MWohlleben 

Er reichte ihr auch vertraulich die |im jeder Form liebte, wünfchte dies. | 
Hand und fagte mit tönender, zuftie- Auch ließ fie mit einer lofen Yrifur| 
den Elingender Stimme: „Ich hatte | ben Reihtum ihres fchönen Blond» 

haares fehen. Sie trug Loden an 
den Schläfen und Obrringe. 

Und fie jah ebenfo majeftätifch ala 
| weiblich ſchön aus, al8 fie fid) ae- 
Ye ‚Thmüctt Hatte, um ben aus dem Aus: | 
‘eht wußte fie, wer er war und |Tande zu VBefud kommenden Sohn 
dankte erfreut für feinen . VBefuch |ihres Gatten zu empfangen. Sie trug 
ein Ftornblumenblaues, glänzendes 
Kleid, deilen Farbe und ftarker 
Glanz durch einen Weberwurf von 
ſchwarzem beſticktem Tüll gedämpft 
wurde. 

Profeſſor Wilhelm Schubert ſah 


letzten Reiſe zu begegnen — in Mai— 
land! Heute nahm ich mir die Frei— 


läßt 


|re Hand. Er fagte ihr nicht, Pie 

„I bin vermitwet! Schon reiht fchön fie fei. Aber er bücte fi) bienit- 
lange!“ antwortete er ruhig, ohne die | willig und nahm ein weißes Fädchen 
Tatjache mit einem affettierten Seuf: |vom GSaume de3 neuen Kleidee. 
„Noch etwas von der Schneiberin!” 

„Verzeihung!” Sie war erfchroden | fagte er, ald mache er einen feinfinni- 
errötet. „Ach glaubte eine Dame an gen Wit, und trug das Zimirnenbehen 
Shrer Seite gejehen zu haben!“ \forgfam zu feinem Afchenbecher. 

„Ich reifte mit meiner Schweiter!" | Der Sohn kam. 
antwortete er wieder jo ruhig und] Gr war ein junger Mann von 
lich feinen milden, freundlichen Blid | fünfundzwanzig Jahren, dem Water 
‚ Imwenig ähnlich), aber bennod) ein bild: 
' Der Blid tat ihre wohl und feine) Hübfcher, Iuftiger Burfche. Und feine 
Nähe beglüdte fie. Sie fühlte, daß er | Studentenmunterfeit brachte einen 
perfönliches, freumdfchaftliches i neuen Frühlingamind ins Haus. 
Sntereffe an ihr nahm, und das tat! 


Stüsbänder 


jeder Urt 


Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


I 


für Unterleib und gegen Wiligeital- 


tungen. 


Künftlidhe Arne und Beine, 


Expert Hitierd für Männer uud Dar 
men. — Tffen bis 6:30 Uhr Abends; 
Sonntans von 9 bi8 12 Uhr Vormits 


tags, Etablirt feit 58 Kahren. 


HOTTINGE 


PVabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave. man: an 


Anpaficn und Verkaufen erfolgt nur in nnierem Verkaufsraum, 6. Blosr. 


(Benutt den Fahrituhl.) 


| 
ten Mund mit dem meißen Gebiß | 


bor fih — und ein fremder Durft | 
brannie auf .ihren Lippen, in ihrer | 
Kehle. | 

Und dennoch jchob fie ihn fort und | 
fagte ftammelnd: „Willy, was tujt! 
du?“ 

Er jtand jegt wieder aufrecht und 
lachte glüdlich, als fei ihm ein Aunit- 
ftüd gelungen. „Sch tat nur, was id | 
nicht lajfen fonnte!” fagte er. Und | 
nod) einmal ihre Hand füffend, fette | 
er leife Hinzu: „Wie folt ih Jhnen | 
aud) anders meinen Dank ausdrük— 

Sie jah ihn fragend an, -da fie) 
nicht wußte, wofür er ihr dankbar | 
war. Da ging aber die Tür auf und | 
ber Profeffor trat ein. — Epithas | 
Herzichlag ftodf®® Sie fühlte: die 
Zragdbdie erfüllte fih.... Der Gatt: | 
trat fo jchweigend ein, al3 mwilfe er, | 
welcher Szene er den peinvollen 
Stonflitt bereitete. 

Der jüngere Wilhelm aber tratı 
zur Seite und zündete fich eine Zi- 
garette an. 

„Du bift alfo hier, Willy?“ fragte | 
endlich ter Profeffor, nachdem er eine | 
Weile ftumm und mit aufgeregtem | 


Nicht in ber- Apotheke, 


— — nn ne mn nn ne 


Mode - Nenheiten, 


(Eigendienit der „Wbendpoit“.) 
Mädchenkleid. 
Gewürfeltes ſchöottiſches Plaid— 
Material iſt für dieſes Schulkleid 
am empfehlenswerteſten, mit einer 
Bluſe aus einfarbigem Stoff. Der 


ce 


Rare Re ste er Zur nern meer 


t Pr 5 — r Blick den Sohn angeſehen hatte, und 
bier aus ging man zur Kirche, es gemeint. Man ſucht den geſchickten hatte ihr auch ein beträchtüches Ver- yr — der fo Einfamen — gut. Und die Zeit war gefommen, dA | ſwar, ohne in von Ic —* Fortan. 


ereignete fich ber feltene Fall, dap| Arzt, auch wenn er nicht glänzend | mögen hinterlaſſen, das ſchon langeAls fie mit ihm vor dei’ Vater | Madame ihres alten Literaturlehrers Heiwegen. „Komme einen Moment mit 
eine Braut in Irauertoilette vor dem | wohnt, aud) wenn er nicht große Se: in ber yamilie war und für bas ſich großer —AVV fie | Aleinbier gedenfen mußte und feiner | mir! Much id) möchte mit dir fpre- 
Altar tie, um dem geliebten | haften gibt und fic in Theatern; noch nicht der Verfohwender gefunden | mitteilfam von dem Wirten und Vemertiung über die Urfache dit ichen!“ Geine Stimme Hang zornig 
Manne die Han für das Leben zu und Konzerten zeigt. Um a det | Hatte. „Schaffen ihre Vaters und fehentte| Tragödien. „Hätten mir alle die) Steinen Wlic richtete er auf feine, 
reichen, feine Glode, feine Orgel, kein Weiſe, wie ich angefangen, e3 fort: Kin ganzes rundes Jahr — — neuen Freunde eines ber under | Stanbhaftigfeit und Weisheit bes Stau BEN Fe 
Gefang ertönte; e8 ıwar eine einfache, | Üufretöen, bedurfte ich eines großen Editha in ihrem einfamen Heint, um= | ftänblichen Bücher. | Guten in uns, fo blieben die großen |  Goitha wollte aufipringen und fich 
rührenbe Feier, die bie wenigen Kopitals; jetzt muß ich meine Ver⸗ geben von den Büchern, Globen, Kar— „Ich nehme es, weil's aus Ihrer Erſchütterungen des Einzelnen wie zwiſchen die Männer werfen Sie i 
Landleute, die fich ii der Kirche von wegenheit büben. _ nd; ‚ten, aftronomifchen Juftrumenten | Sant kommt!“ fagte er. „Ob ich je | des geiamten Seelenlebens aus!“ tvollte ihre Mitfehuld eingeftehen __ Rragen it nic * 
Citsdorf eingefunden, bis zu Tränen „Du haft Tein Glüc gehabt. Die md Tabatspfeifen des Vaters. Sie den Inhalt würdigen fanın, weiß ih] Das Seelenieben der Frau begann | ker wie Blei laa ihr’3 in den Glie-) „INT Slährige gebraucht man 27% 
erfien Kuren, die Dir große a= | trennte fi von feinem Stüde feines | nicht; ich verjtehe nicht alles, was ge— | zu erfhüttern.... = 9 — Mards 27 Zoll breites Plaid- und 


Wilddieb Olume verhört, ihn über 
den Erwerb des Gelbe: efragt, das 
er dem Eretutor gezahlt, uud alle 
 üblihen Prozeduren mit ihm borge- 

nommen; aber dem Alten, der micht 

einmal ein Gewehr mehr bef:k, war 
nicht brirufammei. Gr behauptete, 
da& Geld von einem Srremden erhal: 
‚ten 31: haben, der feinen Kopf ge- 
zeichnet hätte. Der Aktuar Otto 

Schwarz betrieb die Unterſuchung 

jehr läffig; er forderte ein Gutachten | 

bed Arztes ein, da3 er den Miten beiz | 
fügte, ıınd jeit diefer Zeit hörte mar 
nidt3 weiter von ber trauricen An- 
gelegenheit. 

Der neue Oberförfter war in das 

Yorı beus eingezogen; er hatte ber 

Witwe feines Vorgängers einige 


I 


gen iſt nicht durchaus notwendig. 
rührte. nen K Sie hatte nicht die Si Yeficht ihres | U, —! : 
Die heilige Handlung war voll⸗ — — — miBlungeit; |efemaligen Befiges, jogar bie leeren niale Köpfe denten und ausfinnen!* | Kraft und nicht den Willen, der Tra- Bu er re 11% Nord 36 Zoll breites einfarbi- 
zogen; ber Arzt führte feine junge nn 2 ne | Bortweinflafchen Dep ie u hinter | ‚Sie fah ihn erftaunt an. War ET | göbie vorzubeugen, die fich eingeleitet | Furcht vor feinem gerechten Zorn. | ges ra or Nr. 9026. 4 Gri 
Gattin in das Bfarrhaus zurüc, wo |". 11 a a 2. ‚dem „Dien feines Arbeitszimmers nicht Profeffor mie ihr Vater? Und | Hatte, Ja, mit einer gewiffen, neugie- | nt daneben erhob fich in ihr ein, „ Shnittmujter Ir. 9026, . 
| Beide die Glüdwünfche der Mütter a Pe ttent Dh -. = hen | Degtäumen. — Dann aber machte | ihr Water hatte nie zugegeben, etwas |rigen Spannung erwartete fie bie] zudenbes Mitleid mit dem Manne, | Ber: Für Mädchen im Alter von d 
und ber befreundeten Landleute em- müffen „batteit Di mehr bemühen | nicht zu berftehen. Entwidlung verfelben und weinte — per fein Weib verloren hatte... | 218 10 Sahreı. 
pfingen, Der PBaftor Günther be —* —— t —ã— „Sie ſind nicht Profeſſor det Na- wenn ſie weinte — weniger aus Angſt Der Sohn warf jeht in widerwil⸗ 
Khioß feine Amtstätigteit mit diefer |, rnpudeht und Tchmeiceln, kan rn m ner meite beit binaus, turmiffenfcaft?” fragte fie ertegt. oder ¶Verzweiflung, ſondern AUS |figem Gehorfam bie Zigarette buch, 20" 7 
Trauung; er nahm feinen Wohnfitz atzen uckeln un chmeiche N, tann ohne Gardedame und ohne Jungfer, Man nennt mich fo!” eriwiderte | Sehnfucht. Fenfter. Er war duntelrot im Ge; | gemfnihten Größe and der betreffendcn 
Zimmer bes’ erften Stodes einae-|in ei 6 } Städtchen, m, | mid, mit einem Worte, nicht aufs | affei it ber vom Mater geerbten | cr" rich läceli Bart | Wi S hnte Pr == — ——— 
zäumt unb zeigte fich ber betrübten | m nenn enahbarten Stäblchen, :>0| Ayungen. Nur Gharlat Fucheit  deiftin Mae: Eee nn u „er und ftrid; lägelnd den Bart von) MProfefior Wilhelm Schubert ahnte | sicht geworden bei der Aufforderung |Gents zu beziehen durch bie „Mode- 
Fra u — — perrubieit er till und zurüdgezogen bon feiner fi ec Bälle * geiſtigen und ſeeliſchen Natut und den roten Feinſchmederlippen. ‚Man nichts. Er lachte fröhlich über die| yes Naters, und feine muntere, zu= |abteilung“ der „Abendpoit”, 273 Weit 
rau gegenuber nah Kräften gefäl⸗ Penſion lebte. Als der Arzt von ich Praxis ‚auf auen Und MI, feinem Schedbuc. Inennt mich fo, aber in Wahrheit bin | Gourfchneiderei feines Sohnes und! meilen dreilte Miene twich dem Aug- | Wafhingten Str., Chicago, Ill. Checks 
ig, Nathias, der alte Forſtgehilfe. ihm ſchied, übergab der Gret, ihn Weinhäuſe n. | _Gie bereifte Tirol umd die grüne ig mehr ein Verwunderer und ande | jchien fich über das richtige Verhalten! yrud  umanaer Q hei und „Money Orders“ jollten auf „The 
ter fi in der langen Dienſtzeit ein — — 2er > 2 „Diele Unterhaltung führt zu kei-⸗ hs; art Deiter ih ınd Deer: | u J — 1-17 2 * * dru unangenehmer erlegenhei Abenbpoſt 60.” nusgeftellt werden. 
{ 1; ı die Aufzeichnungen, die der Leier be- | 8 Steiermark, Oeſterreich und Oder- jender Freund der Natur, als ihr— ſeiner verſtändigen Frau keine Sor Du Editha aber fagte er noch leife | 


21 
a Ms 5 .F 2 > 21 ” il I. . — ’ - 
feines Vermögen erſpart hatte, 309 |reit3 fei..‘, mit den Worten: ‚nem Siele,“ unterbrad) ihn Franz. |itafien, Cie ftieg gern Berge und perhohrter Merleumber! Denn wit gen zu machen. * er ding: „Jeßt muß ih ins - 
zu feiner Siwejter, der Frau eine] „Das Dunfel, in das diefe trau- | N | Eritha nahm fchiveigend und tie 


| . . 
‚36 babe Dit nad beftem Wiffen |streßte zur Höhe; auch das hat!e fie yerleumden ihre Größe und Erhaben: |“ Und hierin la F nerix F 
—— ————— 0 Bi * | Re in Aue A A 4 g ber Fehler, bin er| euer... — id} darf do auf. * 
it, Era Me Hape, bie ei 
En een. Keane noch nicht aufgeklärt; wer weiß, ob m — ——— ie | Tagebuch über ihre Reife, obgei —* mittels vager Logit und beſchränlter ſich ſelbſt für einen ſolchen — nicht rechnen?“ reichte. Sie ſah wie Bee = 
unglüdligen Heren mar dem Greile Häfen ach! €5 zerreißt. | Gemöpnliches Mittel, zafch Geld zu: mr con oungen, bie fie ic Je |@eiftesgaben in Sufteme zu ztvingen, 'hätte machen bürfen. | Sie flarrte if verftänbnislos an. |gER Ihlafenb auf fie nieber, um m 
feht jchteer gefallen; weinend hatte, — — 7 einen fan. "Teen, u SE 5 indem wir ſie in Feben reißen und „Bin ich zu alt, um noch von einem Er aber drehte fich ſchon entichlofjen y⸗ = 3 e —* , 
— — a E 5 | — in der Sache zu tun, zumal Aber Du haft zu einem falſchen ug un gerun N. * |nerfleinern mollen!— Apropos, mein | jungen Mann geliebt zu werben? Bin | um und war in der nächiten Minute auf gl * —* — — 
J größten Zeil En ae dag, mas geſchehen, nicht mehr zu Wegfel geraten!“ Ftüfterte bebenb Aber ſie ee ihren — : an⸗ Fräulein, lenkte er in anderem, aber | ich ihm gleichgiltig, dah er nicht | Hinter der Tür verihwunden. — tanzen. Sie —2 e ni Pr al > 
—— — iſt. Es war vor einiger Zeit | Der rat ! ‚ten und — ne nicht minder heiterem Tone ab, „Sit leiferfüchlig wird auf den Glanz der Der Profeilor fprad; laut, erregt | Threm Ropfe legte fi 8 Bee 
Bernbarb Sageır betrieb in alien —* Mann bei mir, der fic für den Meil Dir Die in großer Not — — —JX za die geiſtige hören nichts mehr von zn RU | Jugend, der feine Perfon verbunfelt? | und anhaltend; die Stimme des = umd —— 3 ih = 
— — —— Sohn. Alexanders ausgad und Auf- —————— Boriirfe  Ratur ihres Zaters. hie fie 3 „| te dem — mie hieß er doch? Er Unter ben Wehen biefer bitieren Sohnes war nicht zu vernehmen. je m ftieg b allmah u i 
Refibenz; er wuhle dab Sailer 5 \hlüffe von mir forderte; ich Bade | ig habe meine Freundſchaft Hetätigt. | Wo fie erjchien, hatte ſie Beach ſchnippte mit den Fingern. ._ und zugleich füßen Reflerionen ward| gaufchend fa Editha noch am | faltes, häßliches Begreifen empor... 
zeift een 2 En ul | Zn mnz io biel aelagt, als ich be= a — tung, ja ‚Aufichen erreg. Zee) Editha erriet, daß ber Romanfa⸗ in Editha das Weib „geboren, da8 | Fenfter und hielt die Hände frampf- | — Ahle n; Bet J — 
Nentier nie zurüdtehren würde hatte | — Ihres re Sgwie⸗ | Grau ala Mitaift zugebracht habe Be —— ne * =. | brifant ge mar. $9e fieg I JE geichlafen hatte. Ihre groBe few | Haft im Soße zufamınengepreßt. ng bezahtie - En. [ulben 
er feine Monung. Die Nähe des —  EN geliehen; belähe ich noch | Miender madgen, 075 mit raue Wut ins Geficht, und ohme den Pas |jhe Kühle und bie ernfte ftille Alug- | Sie wollte nicht von ihrem Plage | GEN en Fr ee 
tuars machte ihm das Dorf und diel kr, \ Hat von einem Goßne geipro- | Ger, im mürbe es Die ten, Dale De tiefernſten, ver men zu nennen, antwortete fie: „ISC| heit ihres Weiens fchmolzen unter | peichen. Sie wollte fih Hier finden | Über 12,000 Mart. 
ee ee : : , geben. ER fchloffenen Miene. höre nichtö mehr von ihm=“ |dem heißen Athen ber ermachten Les | jaffen von ihrem Richter, denit als 


Gegend fürmlich verhaßt. Auch A — — ein schändigt; | Ger; 1, d it die Praris ab-| De, | Der Profeflor befam wieder ſen 
g mlich verhaßt. Auch [= | die Summe, die ihm ber Sterbende | im, den mir die Prari I Epitha wollte jedodh durhaus nidi| Gr blätterte in dem underjtändli> | penäbegierte und bedeutet:n nichts | Fofcher würbe Schubert vor fie hin- | dt friedenes, tafelfrohes Geficht, und 


3 Material. 


fich bei ihr eine Erholungsreife nötig, 
und fie fuhr mit ihrem Iirauerkleide 
Schnittmuster find unter Angabe der 


4 
A | 


| © 
! 


andere Umgebung 4 
ihr bangte fteis um die Sicherheit | meh —* rer en nicht | 
ihres Derlodteit, der bei Tag a vorhanden; Cie, mein Tieber | 
Naht durch dei verrufenen. Sorte | Dann — ——— — 
zellen muhte Nanoıg gemacht; wenn ich Alles zus | 
aa ‚fammenftelle, aelange ih zu dem 

Der Pfazrer Günther billigte den) Schluk: es ift nich üif si 
Mechfel des Orts; er war der Meiz} Mea a 
nung, daß Berubard in der Stadt |. — erehene Inoeige.. u 4 
Carriere machen würde, während | — Pen. — vr 
die Landpraxis anfitengend —— —* ‚überiaffend, ser * 
wenig lohnend ſei. Im Grunde des | zen —— ——— 
ſo gefügt hat. Sollten Sie je meiner 


Herzens aber wifchte er die Uebe:- | 
fiebelung Yibertinens wegen, damit | 
dieie nicht mit Dito Schwarz an 
einem Orte lebe. | 

Bernhard Hagen hatte eine Reife | 
nach der Kefidenz gemacht; als er| 
zurüdtam, jdilderte er dem Pfarrer | 
die Berhältnifje feinem Vorhaben | 
Tehr zünftig und rühmte die Gefäl: | 
ligleit eines Univerſitätsfreundes, 
der ſich dort als Advokat niederge-⸗ 
laſſen habe; im Oktober wolle er 
überſiedeln. 

‚Wir ſind im Auguſt,“ ſprach der 
Geiſtliche, „Albertine dürfen Sie 
nicht zurücklaſſen, mein junger 
Freund, darum rate ich Ihnen, laſ⸗ 
fen Sie fi.; in aller Stille tranen | 
und nehmen die junge rau mit) 
ſich.“ 

„O, mein würdiger Freund!“ 
der Arzt. „das wäre ein Glück 


rief 
für 


| Männer .. 


Ausfage bebürfen, fo finden Sie die: | 
ielbe in biefer Schrift mit meinem | 
Namen und meinem Siegel beglau⸗ 
bigt. Ich bin alt, kann über Nacht | 
ſterben; vertreten Sie mich und rei⸗ 
ten Sie, wenn es ſein muß, meinen 
guten Namen!“ 

„Das ſchwöre ich Ihnen, würdiger 
Herr! Sie ſind ja meiner Gattin 
und mir ein zweiter Vaitier.“ 

„Reiſen Sie nun nach dem Orte 
Ihrer neuen Tätigkeit; Gottes 
Schutz und mein Segen mögen Sie 
begleiten.“ 

Das war der Abſchied der beiden 
.ſie haben ſich in dieſem 
Leben nicht wiedergeſehen. 

Frau Dorothea Winter, die Witwe 
des Oberförſters, zog zu der Witwe 
des Arztes; beide Frauen, längſt 
Freundinnen. wollten zuſammen- 
leben, das Haus des Arztes war zu 


mid, aber bedenken Cie, daß -it | einem doppelten Witwenfik dewor 


Bater meiner Braut erft vor Kurzem | 
beerbiat iji, dab bie Trauer „. .” 
„Die Trauer Schließt lärmende 
Freudenfefte, fchliet, Hochzeiten aus; 
aber. ich möchte ala lehte Amtöver- 
rihtung Yhren Bund jegnen, ben | 
Bund, ben die Kinder meiner feligen 
Seeunde gefchloffen haben. Mit dem 
1. Ditober bin ich auf meinen Anz! 


dein. | 
* * * 


mei Jahre jind verflofien. Wir! 
führen den Lefer in die Wohnung | 
des Dr. Bernhard Hagen, die fih in 


leinem eleganten Haufe an der beleb- | 


ten Promenade der Refidenz befin= | 
det; ein Meines Schild an ber Tür, | 


Börſenkundigen 


tirft, genügt faum, um die brün= 
genditen Bedürfnilfe zu bejtreiten; | 
fommt die Mechlelgeichichte zum! 
Eklat, To find wir Beide verloren. | 
Shaffe Geld! Der Wechfelagent | 
ftellt ji pünktlich ein, ich darf e&| 
nicht einmal wagen, ihn um Pro: | 
longation anzugehen, da er für ein) 
auswärtiges Haus das Inkaſſoge- 
ſchäft beſorgt.“ 
„Weißt Du, was aus Sailer ge— 
worden iſt?“ fragte der Doktor. 
„Nein; ich glaube gehört zu ha=| 
ben, daß er in England lebe. Der | 
Mann gehört zu den Erfcheinungen 
in ber Finanzwelt, die ſelbſt dem 
unerflärlih Find, | 
Berubard, woher nehmen wir Geld?! 
— strenge Dein Hiri an; — ich bin 
mit meiner Weisheit am Ende.“ | 
Hagen ging mit großen Schritten | 
dur das Zimmer, eine gewaltige | 
Erregung prägte fich in feinen Züsı 
gen aus; plößlich blieb er jtehen. | 
„Franz, gegen ein Uhr triffit Du! 
mid in dem Kaffeehaus; ich werde | 
finnen, was zu tun fei; gehe ruhig | 
Deinen Gelhäften nad, Du haft 


' 


| Dich für mich geopfert, jegt werde ich | fertiger Herr, 


das Meinige tun.“ 

Der Advotat hatte Ficy erhoben. | 
„Menich!” rief er, „wie Tiehit Du! 
aus! Merliere den Kopf nicht; 
Dente a Deine Frau... !” 

„Ih denke an fie! ch denke a, 
fie!“ murmelte Berubard; „hätte ich 
Albertine nicht, ich wüßte wohl, was 
mir zu tun bliebe; gegen 1 Uhr ſiehſt 
Du mich!“ | 

(Fortfegung folgt.) | 


— 


Die Tragddie des Weibes 


Modelle dor El: go erei, | 


ſie an. 


auffallen. Sie forderte nur von ih=' hen Vuche und eriwiberte in feiner ru= | mehr. 


rer Umgebung Refpett und die fei= | Higen, offenen Art und mit ber jteten | 


Und der fchwiile Tug der Klärung 


nere Rüdfichtnahme auf fie als Frau. | Beimifhung von Freudigkeit, die je |fam. 


Allein — man nahm fie al® „in= | de feiner Aeußerungen begleitete unt 
tereffante“ Frau. — Die Damen, | die auf die Vermutung brachte, daß 
mit denen ſie in der Eiſenbahn, in dieſem Manne alle Dinge zum Beſten 
Logishäuſern, an der Table d'hote, dienten und er niemals eine Ent— 
im Gebirge oder im Tale zuſammen- täuſchung zu beklagen hatte —: „Das 
ſtieß, ſchlugen ſtets einen mitleidigen, ließ ſich erwarten — ja, das ließ, ſich 
achtungsvoll neugierigen Ton gegen erwarten, mein Fräulein! Wir fürch— 
Die Männer bewunderten teten damals alle, Sie würden dem 
ihre körperliche Ausdauer, 
Schweigſamkeit, ihren Teint, ihre ſchenken, und bedauerten, 
Geſtalt und ihren ſicheren, ſtolzen Recht zu beſitzen, Ihnen die Augen 
Gang. Die Künſtler indeſſen ver- über ſeine Windigkeit zu öffnen. — 
folgten ſie als Studienobjett. Der Aber endlich waren Sie doch ſelbſt 
bat um die Erlaubnis, ihr „gedanken- feinfühlig und verſtändig genug, ſich 
volles“ Profil zeichnen zu dürfen, \jes | zurüdzuziehen... Ya, das war eben 
ner verfuchte ihre „romantische“ Le: | jo feinfühlend wie verftändiq!” 
senägejchichte zu erfahren, da er Die) Seine blauen, weltfroden Augen 
Notwendigkeit empfand, feinen bielen | faben fait liebevoll auf fie nieder. 
ichlechten Romanen einen neuen hin- | Sie aber bemerkte biefen Ausbrud | 
zuzufügen, zu dem ihm aber NOd) | feiner Augen nicht. Sie Shämte fich 
Ihema, Hauptfigur und Milten hor dem Manne, vor der Wibliothet 
fehlte. des Vaters und vor den Globen an 

Der jegt notleidende Romanfadri- | ihrer Seite. J 
kant war ein eleganter, ſehr rede⸗ Die Reiſegeſellſchaft hatte ſie be- 
und mit ihm trat zum obachtet und ihr Verhalten kritiſiert. 

nicht geahnt. Sie 


erſtenmal die Verſuchung an Edithas Sie hatte das 


ſtilles Herz heran. 


der jü 


ihre windigen Skribifax mehr Vertrauen 
nicht das Frau, und ſein ganzes Weſen aimett 


warme Erregung. 


ſwamie fich ihres Feingefühls und 
Er hatte feuchte, begehrliche Augen, ihres Verſtandes, den man an ihr agi⸗ fie ohne ihn anzuſehen. 


eine einfchmeichelnde Stimme, be: | gerühmt. Sie fhämte fich, ein — be= | 


wegliche, beringte Hände und 
vielfagendes, unreine? Lächeln, das | war fie nod). 


feiner Gefinnung verriet. 

Sobald jih Epditha über die Bes | 
deutung biefes Lächelng, das jie be | 
unrubigt hatte und faft verblendei | pas tan?“ und einmal 
hätte, Mar geworden war, menbete Regengup ohne Schirm begegnet war, 


padte ihre Sachen und brad) auf, ihn gen machte ihr Profeffor Schubert 


ein gehrtes Weib zu fein... Go rein! 
Dan, ı küffe 
feine Unmoralität und die Niedrigkeit | Schon nad) vier Wochen, nachdem | 
fie dem Profeffor einmal bei einem | rührte tatfächlich mit feinen Lippen 
Deatorium, einmal bei eiger Vorle: ihren Rodfaum. Indem er fich wies | 
fung über da3 Thema „Der Tod und | der aufrichtete, fühte er aud 
in einem 

| 


I 


treten. 


| bereit3 nur Schube 


Sie nannte ihn in ihren Gedanten 


tt. Er war ihr 


Editha ja am Fenjter, und ihre | plöglich fremd geworden ud ftand 


weiben, aroßen und 


hielten die Handarbeit. Vor ihr jtant | 


* 


vollen Hände ihr fern — ſo fern! 


Sie war vor ihm im Unrecht — 
ngere Wilhelm und plauderte. ja! Sie hatte ihm einſt Treue gelobt. 


Seine tadelloſen Zähne leuchteten Aber ſie war inzwiſchen eine andere 


weiß zwiſchen den roten, jugendfri- geworden, und dieſe andere litt un- 
unter dem koketten ter dem knechtiſchen Schwure. . . . 
Sie war ſtark und würde ihn bre— 


ſchen Lippen 


Schnurrbärtchen. Bermundernd ‚ruhs | 


ter feine glänzenden Augen auf der chen. 


begehrlihe Hauch des Frühlings; der | lein zurüd, 

Sonnenschein fiel in jchrägen, gelben, Er fam direft auf feine Frau zu 
blendenden Strahlen dur denDunit | und ftredte ihr die Hand hin. Sein 
eined verfiegten, Iauen Negend. Es Geficht war jegt rot, fein Bid fcheu 
ro in der Zuft nad) fruchtbarer Er: | und verfinitert. 

de und nach Veildhen — das langge-; „ch danke dir, Editha!* jagte er 
zogene „guiih“ ter Gtare ließ fich: mit furzem Atem, „Nun? Warum 
hören. Inimmft bu meine Hand nicht?“ 
„Die Sonne webt Ihnen eine Glo: | Gie Mnüllte ihre Handarbeit zu: 
riole!” jagte jegt der junge Mann! fammen und neigte tief das Gelicht. 
und neigte fich mehr dem fchimmern- | Sie zweifelte im geheimen am Ber: 
den Frauenhaupte zu. „Sie find eine | ftande des Gatten und an ihrem eige: 
Heilige und ih — —" Er feufzte, 


aber jeine Augen blieben hell. ren und Hämmern und Schreien, al3 


„Hoffentlich mein — Prophet!” |höre fie eine ganze Voltsmenge joh- | 


| fen. 


„Ihr Prophet? Natürlich... Pros Der‘ Brofeffor ader fehte fich in + 
den Stuhl, den fi vorhin der Cohn 


phet und mehr! ch bete fie an und 
den Saum Shrer Stleiber! | herbeigezogen hatte, und fprach, mäh: 
und cr büdte fich fchmell und bes end er in den blauen, aufgetlärten 
| Himmel ftarrte: „Wohl empört mid 
«der gtenzenlofe Leichtfinn des Jun- 
? „Ihre gen, und ich begreife, daß aud Du 
Hände und Arme, aber alles geihah | nicht entzücht bift von dem Anfinnen, 
mehr theatralifh als feierlih und|yaz er an dich geftellt hat... „ber, 


fie fich empört von dem Manne. Sic | fchon nad diefen wenigen VBegeanun: | paßte zu dem fait mutwilligen Tone, | stind, was ift zu tun? So fatal es 


mit dem er vorhin feine Anbetung mir ift, fo muß ich befennen, daß ich 
verfichert hatte. 


Seht war des Profeljors Siimme | 
| ganz nahe der Zür. Diele bewegte, 
Durchs Fenfter fartı der warme, |fich jegt — der Profeffor kehrie als 


nen. In ihrem Sopfe war ein Sur=) 


beim Abfchied verächtlich jneidend. |hen Heiratsantrag, und zwar fhrift- 


\au8 eigener Straft die Cache nicht aus 


Willy füßte ihr die Hände. Singen? 
und pfeifend padte er dann ſeinen 
| Koffer, denn fein Urlaub mar zu 
Ende. — Als Editha kurz dor feines 
| Abreife unerivartet in die Küche fan, 
‚Fand fie Willy bei der Köchin, ven 
der er zärtlich Aojchied nahm. 

Editha errötete und ging ftummm 
hinaus. 
Er küßte die Köchin mit demſelber 
Munde, den er auf ihre Hände a’ 
Ipreßt hatte, weil diefe Hände nit! 
ker waren. 


* * — 


Ihrem Gatten geſtand ſie nichts 
Sie lebte ſtill und in ſtolzer Erge 
bung an ſeiner Seite und litt nur im 
geheimen an der Tragödie ihrer 
Schwachheit, Eitelkeit und Verir 
rung. 

Sie litt darunter, weil ſie nicht ver 
geſſen konnte, noch wollte. Sie holt. 
die Erinnerung hervor, wenn ſie ein⸗ 
fam mit ihrer Stideret jaß, und a: 
mete den Duft welter Blumen, bie }t: 
'an Jugend, an Olücd und Liebe erin 
Inerten. 

| Sie hatte geliebt — 
ihr die Jugend. 2. 
Und fie hegte dieſe zu ſpät erwachte 
Jugend in der Erinnerung und — 
bereute nichts. 
Das Gefühl des Schuldbewußt— 
ſeins vor ihrem ahnungslos zufrie— 
denen, refpettvoll felbitfüchtigen Gat- 
'ten hatte fie fchnell verloren. Was 
| ging ihn ihre Jugend an, nad} ber er 
nie gefragt, um die er fih nie ge 
| bangt, die ihm gleichgiltig — gleich: 
\giltiger war als eine gute XZrüffel- 
'fauce oder Lachs mit Champignon® 
| Sie bereute nichts. Und wenn ber 
|Profeffor bei Zifch von feinem Seh 
ne — dem Schlingel — fprad, ä— 


und da3 var 


trag in den Ruheftand verfegt: ich mit dem Namen bed Urztes, zeigt 


\ * „Gäbe es feine Sünde, jo fehlte) Zum erſtenmal hatte ſie das Prin- lich. | 
perantivorte dor meinem Gemiffen | fie den Sucenbaı. 


‚SEE : „” Gditha aber war felbit zu erregt, der Melt ſchaffen tann.... Und! 
ſes auf Erden an Tragöbien. Hä!:|zip bes Gemeinen auf ihrem Wege | ” —* 3 : —— 


Er hatte eine kleine, ſehr zierliche um das wahrzunehmen. Sie hatie!iwenn du gefonnen bift — und Wil chelte ſie nachſichtig. 


den Vollzug einer heiligen Hand— 
lung, die Gott und den Menſchen 
wohlgefällig iſt; Ihr werdet auch, 
wenn durch den Segen der Kirche 
vereint, um die lieben Toten 
trauern.“ 
„Sprechen Sie mit Albertine!“ 
bat Bernhard, indem er den Greij 


Es iſt ein 


den Boden bedeckt. Das murmelnde 
Feuer in dem Bronzeofen ſchafft — 


trüber November- ten wir alle die Standhaftigkeit uns gefunden, 
morgen. Der Arzt befindet ſich in Weisheit des Guten in uns, ſo blie- eigene Reinheit ſchauderte davor zu⸗ eine maßvolle Ausdrucksweiſe. 
ſeinem Kabinet, das mit allem Kom- ben die großen Erſchütterungen des ruck. Sie ſtand noch feft in ihrer Mo: | 
fort ausgeſtattet iſt; er trägt einen einzelnen, ſowie des geſammten See- ral und warf den Feind derſelben 
Hausrock, ſchlürft ſeinen Kaffee und lenlebens aus, und das Leid der Erde mit der Kraft 
geht rauchend über den Teppich, der erwüchſe nur aus betrübenden Kon- chen Treue gegen ſich ſelbſt zurück. 


ſequenzen des Unabänderlichen, für 
das der Laie das Wort „Schickſal“ 


dicht vor fich, und ihre und ſaubere Schrift und beobachte 


ſelben ganzer Brief atmete die Wärme in— 
einer felbitverftändlis | nigfter Freundfchaft. Und unter dem 


Mailand — nahm ihr die Luft, noch | das Kamwort. 


{U erfchredt aufgefchrien, als er ihr|Iy gab mir das ja zu verftehen — ſo 
Er | leid gefüßt, wie wenn ihr ein Leid | darf mein Stolz nicht ablehnen!.... 
fchrieb nichts von Liebe, aber fein) gefchenen fei. Jeht wehrte fie- feinen |’3 ift ja ein Heibengeld... .ich ftehe 


Küffen und hob mit beiden Händen | wirklich für meinen Sohn verlegen 
feinen Kopf fort. Dabei fühlte fie die |vor dir! So ein Schlingel! — Hier 


. |Eindrude dieſer innigen Freundſchaft Meichheit feiner Haare und die)ift die Zufammenftellung der ganzen 
Das Erlebnis — es geihah im|gab fie ihm mac furzer Ueberlegung —* 


feiner Wangen. Sie ſah ſei- Paſtete! Sieh dir's in Ruhe an, mein 
nen friſchen, feuchten, halb geöffne⸗ Kind!“ 


— — — 
— Seufzer. — Ehemann: „Wenn 


| man fo eine Bhilofophin zur rau er- 


wiſcht, wie ich, da iſt's ein Kreuz! .. 
Neulich zeige ich ihr in meinem Nod- 
futter ein Loch — da meinte fie: „Id 
ertenne diefe Tatfadhe anf’... Un 
dabei blieb’3!* 
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Ein Appell 
an die Telephon-Subſkribenten 


Unſere bereils durch die Kriegszuſtände 
verminderte Schaar von Telephoniftin- 
nen ift in Zolge der herrfhenden In- 
fInenza no mehr zufammengefhmol- 
zen. Deshalb 


= 
u, 


eid, bitte, jo zurürfhaltend, wie 
möglich, in Benugung 


Des 'Telephons 


— 


a 


udem Ihr alle unnotigen Aufrufe unterlaßt. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


gan | $2,000,000 hinterlafien. Die 
ben find bie fehe Schweitern des! 
Elm Ve rſtorbenen, Adelia A., Catherine |: 
und Julia A. Hopkins, die mit ihrem 
Bruder im Familienheim 32 


3236 S. 
Michigan Ave. wohnten, Frau Jo— 


Tower Gebäude, 6 N. Michi 
ve. Zimmer 601. 
| Elias Bates Houic, 
zahlnngen, | Str. 5 — = 
| Nortbweitern Ilniverfitn Gettles | 
verwandt. | ent, Augufta und Noble Str. 
! Chicago Sommon?, Grand Une. 

und Morgan Eitr. 

Frederick Douglaß Center, 
S. Wabaſh Ave. 
Tr. Vundeien vom Gejundheitsamt | _ ads Hill Center, 

bringt 08 und Boiton mit. — Wird | ett. 

ans Dem Blut von Nranfen berge: Hull Hou je, 800 

jiellt, Die geheilt jind. # Marivell 
Clinton Str. 
| Univerfity of Chicaao 
yerjtand jich ge: 14630 Groß Ave. 
der Stadt $8,000,L0| Stod Narba Zweig, United Char— 
wovon die Hälfte für ities, 736 W. 45. Sir. 
die Zahlung der Gehalter der ſtädti Calumet Zweig, United Charities, 
ſchen Angeſtellten, die andere Hälfte 7101 Stony Island Ave. 
zum Ankauf von Bonds der vierden — — 
Freiheitsanleihe verwandt werden Die zwei Freunde. 
jolf. E& wurde vereinbart, daß, falls 
die Rıaislatur der Stadt niöt Die | 
Machtbefuanis erteilt, ihre Ein! 
fünfte zu vermehren und auf diefe) In 
Meile die Schuld abzutragen, die Reilly, 
Stadt eine Klage auf Bezahlung der | eritidten 
Schuld nicht anfechten, ſondern ſich wohnhafte William Fibgerald und! 
als zahlun Spflichtig beienuen jolle. | deiien A von und ©, Malone, Nr. | 
Yon dem YAucendlid an, An dem Die 4831 Nor, Chriitiania Avenue, an | beim 
Stadt zur Zahlung der Summe ver=| her Melone fan geitern nad) ! der behördlichen Verfügung, 
urteilt wird, muß fie bie Weiteres der Influenzgepi bene wegen 


aJ* 
-i den Sanie m Apenne | 
\ —S —— dem Hau e an Union Abenue, um | in vͤffentlichen Lorglen fein Kon — 
ſtreckte Summe mit 5 Prozer ‚reinem Freu ide einen Beſuch abzu⸗ geben werden darf, wi id auch das Wolf 
zinſen. Sohald die Legisle zu-⸗ ſtatten. Frau Reilly, die eine Ein- gangſche Orcheſter, das in der lebten 
ſammentritt, werden die ſtädtiſchen la dung einer befreundeten Familie geit n —* a Erfolg beim®urz'n 
> yvı» „I1ebv ı7 * On 
Bchörden ihr einen Man unterbrei- angenommen batıe, verlieh das | Ich m. een Mündjner Lofal 715 W. 
ten, ivie weitere Einkünfte beichafft | Sana en ner fa . Ave. Tongertiert hat, unfreiwillige | 
ien, wi — art Haus gegen neun Uhr. Als ie kurz Ferien machen. aber da des Wurz'nſepps 
und neue Einnahmequellen eröff- nach Mitternacht heimkehrte, fand Stammpublikum ja nicht allein der au 
. 5 BE gs V n 
aet werden fonnen ſie die beiden Fremde tot vor. Sie IN * Ivegen jich einftellt, jo wird es 
Eu 5 * > eg r an Dur au N d de 
Heilmittel für Jufluenza. waren rrentichtlich un Gas eritict, treu bi Reg u fi | ſei —— 
DM} T + ? 1 go i 5 . * e ich 
Mit großer Befriedigung das dem Kochofen in der Küche ent-⸗ Unterhaltung ſelber ſchaffen, und darin 
Influenzakommiſſ ion ſtrömte. wird ihm der Herbe rgsbater mit allen 
hend den Gericht auf, den Dr. | Der 62jährige Edward Bonle,| im si Gate ſteher — Mitteln zur 
an N. Bundefen vom frädtilchen | ein in der Wirtichaft von Pat Me- | x 2 ® wird er 
Sefundbeitsa m: über Heilmittel | Nr. 1549 Indiana Avenue, 
abitattete, das die Merzte im Sees | bedienit 


namentlich | 
durch einen beſond ders 
Nr. 
im wurde von 
mannshoſpital in Chelſea bei Boſton der 


gewählten und 
a reichhaltigen Speiſezettei etwa bedrück 
eter Hausdiener, Semittern nahrhafte 
den Schanfmwäarter in den Keller! 
entdedt und mit Erfolg angewan t | gejchiet, an 
baben. Dr. Bundeien war pon Ge 


Tröſtung bie 
alitt auf der Treppe aus 
ſundheitskommiſſär Dr. John 


und turzte aus einer Bobe bon un 
its Dill gefähr 10 Su in den Keller hinab. 
Robertſon nach dem Oſten entſandt 
worden, um das Heilmittel 


Er erlitt einen Schädelbruch und 
im DIS 
fen. 55 beiteht aus einem © 


ſof ort tot. 

er fünfjährige 
das aus dem Blut von Perſonen, 7028 Merrill 
Influenza oder Lungenentzündung ſte le 
erfolgreich üiberitanden haben, en — 
wonnen worbe.. it. ES wird einge | mit 
jprit. Die Influenzatommiifion er= | Se 
ürterte, ob es möglich fei, eine genü= | 
genie Menge des Heilmiitels für 
Ihwere Fälle berzuftellen und das! 
Blut von Soldaten im Camp Grant | 
und Seeleuten der Ceemansichule in 
Erea* Lates, von denen unaefähr 
20,000 diefirankheit erfolgreich über: | 
ftanden Haben, zu <rhalten. 

Die Kommilfton madht darau jverlefen, in dem der Grabiigof| 
aufmerffam, dab da, Serum völlig | feine Diözejan nen auffordert, in Die- | 
u Ben . bon der Lymphe. ‚die ‚Sen J Jahre recht freigebi g zum Pe— ſind geſtern abend ſchon wieder ſechs 
Roſenau vom Hoſpi— terspfer mig bei zuſter iern. Der Papſft Geiſteskranke entwichen. So häufig 
tal der —— Mayo in Rocheſter, bedürfe jetzt beſonders der Unter: | Find in letzter Zeit gemeingefährliche 
Minn., bergeitellt werden wird. Diefe | tügung der katholiſchen Chriſten- Inſaſſen inſtelt entkommen, 
Lomphe wird Perfonen welche nicht heit, da die Armen aller kriegfüh- daß die Bovohner von Irving Bark |? 
on der Kranfheit leiden, einaeimpft |renden Känder fidy hilfcherichend au | Nic) veranlaßt geſehen haben, ſich im 
und dient ale Vorbeugungsmittel, | ihm wenden. Der morgige mungen Diterensgg Isoge an die Boli 
während m ein Heilmittel | it gleichzeitig zur Aufna ahme der 
iſt. Neill, das Haupt Kollekte beitimmt. Chicago brachte | itandes 
der Influenzatommiifion, erklärte, | voriges Nahr den bedeutenditen Be⸗ 
die Vorräte des Serums würden trag für die Bedürfniſſe des Papſtes | 
vorausfihtli nur jehr gering fein | auf, Benediet XV, erfannte dies 
und nur für die ihweriten älle hin |aud in einem perfönlichen Hand-| Die Veriam mlungen des Ban .| 
reichen. ichreiben an Erzbiihet Mumdeleininer Wohltätigfeitsper: 

Notfüchren für franfe Familien. jei ın8 werden jo lange ausfellen, 
‚dis das — — aujge. 
hoben wird. Mitglieder, welche ihre 
Beiträge —* len wollen, könne | 
ſich an die Finanzſekretärin B. 
Borchhard, 2900 Weſt Madiſon 
Str., wenden. 


Er 


Stadt borat S5,000,000. 


Wird teils Gehalts 
teils für Freiheitsbonds 


A 
621 


94 
W. 


tr 


Boul,, Frau 
3032 | 


: -_— 
Neues Influenzaheitmittel. | Annie 2. Ludon, 4758 


00909 


| Bonfield, 6333 Evan pe., 
eine Nichte, Agnes M. Fan. 
fie wird der Nachlaß 
gleichen Teilen verteilt, das einzige | 
Legat find $5000, we {che Herr Hop- 
fing für bie Pflege des Familienbe— 
gräbniſſes auf dem Kaldarienfried— 
hofe ausgeſetzt hat. Roger C. Sulli— 
van iſt Teſtamentsvollſtrecker. Der 
Umſtand, daß Hopkins zu wohltäti— 
gen Zwecken nichts hinterlaffen hat, 
wird dadurch erklärt, daß er zu Leb— 
zeiten reichlich gegebn hat und daß 
| feine Schmweitern die von ihm unter 
tügten Anstalten auch fernerhin be- 
|tenfen werben. Das Teftament foll 
‚in nächiter ode im Nachlaßgericht 
eingereicht werben. 


1919 ©. 20. 


Unter | 


— 
— 
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Settlement, 


It. 


Süd 


Settlement, 

Der Bankverein 
ſtern dazu, 
yrrzuſtrecken. 


die 
UL 


1 
| 


| 


wurden don der Oausmwirtin 
Lcndtgas eritiht aufgefunden. 
der Wohnung der Frau 
Mr. 


1231 Sid Union —* — 
ii der Dafelbit als Koitgänger | Beim Wurz’ 


Sie 


an 
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Faules Geihäft. 


den Schmuckwarenladen 
Bros. & Er., Nr, 108 Nord 
Straße, fam geitern ein 
Manı Namens Charl 
Iomman, Nr. 1423 Nord Haſtings 
Straße und verſuchte dort ein mit 
Diamanten beſetztes — arm 
band nn Werte von 833000 zu ver— 
faufen. Dem Geſcha äfts —** kamſd 
die Sache verdächtig vor, und er ließ 
er die Polizei benachrichtigen. Dieſer 
Der „Veterspfennig“ wird morgen in 
allen katholiſchen Kirchen eingeſammelt. 
In allen katholiſchen Kirchen 
Chicagos wird morgen ein Hirten— 
des Erzbiſchofs Mundelein 
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| State 
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au prus | war 
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Albert Bridges, 
Avenue, erlitt ac= | 
bensgefährliche Brandwun— 
ols cine leider, WARENS er 
anderen —*— en — 
er ſpielte, in B * rieter 
— — — 


Kollefte für den Bapit. 
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band gefunden babe. 
Unteriuchungshaft g 
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brief Schlechte Aufficht. 
Aus der Irrenanſta 
von Dr. 
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Für Familien, J. B. Soptins' Rachlaß. 


die an der In 
fluenza leiden und ſich nicht die nö— 
tigen Mahlzeiten beſchaffen kön 


nen. Sechs Schweſtern und eine Nichte erben 
wurden heute vom Roten Kreuz ei, ein Vermögen von $2,000,000. 

Notkücen eröffnet, von denen aus, Der frühere Bürgermeiſter John 
derartige Familien verforgt werden P. Hoptins hat. wie der Anwolt für 


fönnen. Sie befinden ſich in denden Nachiaß, Boetius H. Sullivan, 


folgenden Gebäuden: mitteilt, ein Vermögen von ungefähr 'Kefet die „Sonntaageit”. 


endpeft, Eycago, Samstag, den 14. Oftober 1918. 


Das Biel in Sit! 


. 


Perfonal-Hadridten. 


Sm Alter von 58 Rahren iit ın —— 
feiner Woinung, 1638 N. Halfted Etr., für Freiheitsanleihe aufbringen. 
an der Brightichen Strankheit Frib 
Fleiner geſtorben. Er war der Beſitzer 
| von Sleiners Halle und in deuticen | 
Vereinsfreifen eine jehr beliebte Per- 
Hönlichfeit, au) in der deutjchen Ge» 
| werfichaftäbereegung hat er teit vielen 
Jahren eine Rolle geſpielt. Sein Hins 
betrauern außer ſeinen vielen 
Freunden die Witwe, Hedwig, Fleiner, 
ſowie zwei Kinder, Fred C. und Louiſe 
Fleiner. Das Begräbnis findet am 
| lontag Nadmittan 2 Uber vom Tronerz | 


muſ 


werden alle Kräfte 
das geſteckte Ziel zu 
haftes Treiben im 


erreichen. —Leb⸗ 
Schleifenviertel. 


noch $21,300,000 


15 d Wis 
Der letzte Tag der Kampagne. — Es — 


angeſtrengt, um 


— [000 


Jugo⸗Slaven ..... 
Suremburger o.... 
Noriveger 
Bolen 
Czecho⸗Slovaken 
Schweden 
Schweizer 


915 
44 
Jeceebene 91T 
..11,186 
.18,403 
1639 
130 


77,000 
2,330 
77,109 
959,550 
1, - ‚550 
2 9,8: 50 


| Ter jiebente Beszirf. 


| 
| Der ſiebente Bındesrejeverbant: | 
| Geitern 834, 000, 000 gezeichnet. bezirk hat, wie e 


s ſcheint, ſeine Quo— 
der Betrag, der in! 
sconſin noch fehlt, 


te aufgebracht; 


it ın Indiana, Nowa und Michigan | 
\überzeichnet worden. 


In Illinodis 8 
außerhalb Chicagos, war man ge— 
ſtern Abend nur noch um $1,600,- 
000 vom Ziele ab, in Wis— 


— 3 


EEE TTIEREHUNEN, 


Warnung! 


Sauft heute, denn die Etener wird bald verdoppef, & 
aber wählt nur aute alte Ware, weil Diejelbe $ 
s Stener anf gute wie geringe Ware bezahlt werden muß, 


TOM MOORE 
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| werten und ift & 
Iiepbine 5. MeCormid, 4750 Drerel 


Grand Beul, und Frau Mary Ann | © 
ſowie 


127. 
Wicker 
Abe. 

Angefangen wird 


daß bis auf 


s | ball 


1,11 ! 
DOM IC 


18 | 


erflarte Bowinan, dal; er das Arım- | 


bund 


reges 
len Anweſenden 
lt Dunning 


hat während ieines 
begeld $: 36, 150 
32677 ausbezahlt und auch Mitglieder, 
die unverſchul 
unterſjtützi. 


wenden und nm Abhilfe des Mcbel- | 
'aumg Wegen vorläufig 


[een im Gdelwei Safe, 
DIN 


hauſe aus nad) „zen Ru ontrofe Krema⸗ 
ozialiſtiſche Sän⸗ 


torium ſtatt. Der 
getbund wird ibm er das Abſchieds 
lied ſingen. 
| 
— — 
Einziehung aufgeſchober:. 


Militärpflichtige werden in 
Woche nicht einberufen. 


nächſter einen Ueberſchuß von etwa drei 


| — 
! 
I 
— 


Wenn Chicago heute dieſelbe 
Summe für die Freiheitsanleihe auf— 


bringt wie geſtern, ſo wird es nicht 


nur die ihm zugewieſene ſchwere 
Aufgabe löſen, ſondern ſogar 
Mil— 


lionen aufzuweiſen haben. ſind 


Es 


Die Einberufung M Ylitärpftich. |geftern nämlich $34,000,000 hr 


l 
tiger, welche in näditer Woche De: 


— iſt wegen der Influenza⸗ uuf 8221,000,000 anwuchs, 
Ver⸗ 
Waſhington von Ge— heute morgen auſo 
ueralprofoß Crowder auf dem Wege 300,000 fehlten. 

über Springfield, wo Generaladju- men zu bringen hat man bis Mitter— 
Dickinſon ſie an Major Edgar nacht Zeit, dann erſt werden die Li⸗ 


a px 


euche aufgehoben Iporden 
— iſt a 


. Die 
18 MM 


aD 


Itant @ 


9 


Einberufung ſich verzögert, iſt noch 
nicht bekannt. 

Vom kommenden Montag 
werden den hieſigen jungen L 


bis 46 Jahren die Fragebogen zu— 
geſchickt werden 
| —>+-——— 


In den cher geiperrt. 


| In ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 


B. Tolman in Chicago übermittelte, ſten geſchloſſen werden. 
bier eingetroffen. Auf wie lange Die ‚waren 


al | 
euten 
ven 18 und den Männern von 37 


—* worden, womit die Geſamtſumme 
ſodaß 
3253, 300,000 | 
nur noch $31,: 
Um dieſe zuſam— 


an den verlangten 


Bis 10:3 
bereit3 $5,000,000 beiſam— 
men, ſodaß der Fehlbetrag ſich alſo 
nur nod) auf $26,300,000 ſtellte. 
Das Ziel iſt alſo jetzt in 4 
und wer Chicagos Will —æe— 
tennt, bezweifelt nicht mehr, dab es 
erreicht werden wird. Die Niederge⸗ 
ſchlagen heit, welche ſeit einigen Ta— 
gen im Hauptquartier herrſchte, iſt 
gewichen, ſie hat einem geſunden Op— 
timismus Platz gei nacht, welcher mit 
I Geftimmtheit auf eine erfolgreiche 


ST 
‚1558 Reit Suron Etrabe wurde Durchführung des großen Werkes 


von drei bewaffneten 
und in den 


John Setis 
| Banditen überfallen 
| Seller geiperrt. 
plinderten dan dei Kaſſenappar rat 
um den aus 870 beſtehenden In— 
halt madıten jih aus dem 
ı Staube. e entfamen imbehelligt. 
Setis wi I erit nadı Verlauf einer 
St ımde von einem Stanımgalt aus 
feinen Sefänanis befreit, 

| ne — 

Shaufhwimmen verihoben. 


In An betracht der neuen behörd- 
ee a das fiir mor 

en geplante Schoimmfef im Nord: 
fette Natat orium niht abgehalten 
bis auf weiteres ber: 
ihoben worden. Alle gelauften Zit- 
fetö find qut für den noch zu bes! 
itimmendten Tag des kommenden 
hauſchwimmens. 


‚£ejet die „Benntaapeit”.| 


jo ziemlich zu | 


Bevorjtchende Vernnügungen. 


Der Oldenburger Frauen— 


verein veranſtaltet am Sonntag, dem 


27. Oktober, im großen Saale der 

Park Halle, 2040 W. North 
eine Bunco Party nebſt Tanz. 
um 2 Uber nadhmits | 
Eintritt Fojtet 30 Cenis. 


tag, Der 


Wertvolle Breife für Damen und Herz | 


ren jind geitiftet und Das Slomite ber 
ipricht allesı Veluchern einige vergnütgte 
Stunden. E3 bittet um zahlreichen | 
Beſuch. 

Einen Empfang und Bauernball ver— 
amitaliet der Ehicago Unter 
tügungsperein Cintrad 

‚anı Zamstagabend, Noveniber, 
stleiner® Halle, 1638 N. Halited Etr. 
Ein au3 den Mitaliedern Joſefine Bot⸗ 
ſchauer, Präſidentin; Johanna Winkler, 
Bertha Steimmer, Louile Libs,. Glia | 
Yadınanı, Katarina Schulz und Wil⸗ 
helmine Dettemer beſtehender Ausſchuß | 
iſt eifrig mit dea Vorkehrungen beſchäf⸗ 
tigt und ſtellt allen Beſuch rn genuß⸗ 
reiche Stunden in Ausſicht. Das Feſt 
beginunt um Uhr, der Eintriit koſtet 
25 Cents. 
| Um Eonntag, dem 3. November, 
Ihr nachmittags, feiert die George 
Watbinaton Benevolent & 
„id Evcietn (früher Kater Fried- 
Iri ich Gegenſeitiger Unterſtützungsverein) 
in der Sozialen Turnhalle, DVelmont 
Abv ‚und Baulina Etr., 
mit großer Selmentuei he, Viele 
|befreundete Vereine haben veriprochen, 
mit ibren Berei insfahnen zur Etelle zu | 
fein und dei in eite, die rechte Weihe zu 
geben, Geſchulte Sänger von den qrö- 
Iheren PWereinen werden erhebende und | 
Ip tiotiiche Lieder zun Vortrag brinz | 
gen, begabte Sprecher werden fra 6, 
vatriotiſche Anſprachen halten. Für 
* inneren Menſchen iſt auch aufs beſte 
elorat, und daran, das den Rungen 
nd Alten Gelegenheit geboten wird, 
der Böttin deß Tanzes zu buldigen, 
Iivird die Muft das Nötige nicht Fehlen 
\Ialien. Anfang Ur na hmittans, 
Fahnenweihe vunkt 8 Uhr. Der En— 
trittspreis iſt 30 Cents im Voraus, an 
der Kaſſe 560 Cents, einſchl. Kriegs—⸗ 
ſteuer. Beſuchende Vereine werden ges 
beten, bis fpätejten3 5 Uhr nachmittags 
mit ihren Fahnen in der Halle zu fein, 
amit dieſe auf der Bühne gruppiert 
* rden können. 
| An Samstagabend, dem 16. Noventz | 
ber, bält der Gegenfeitine Untekjtüb- 
ungöverein Douglas fein 15, mit 
Bunco Rariv und Unterhaltung berz | 
Stiftungsfeit in Der 
(früher Counts Halle an 
und Blackhawk Sir. ab. Ein 
Arbeit, um als 
paar bergnügte 
Stunden zu bereiten. Pr dem Abend 
Iwerden Damen und Herren tm 
von 18 bi$ 58 Kabren unentgeltlich in 
den Berein anfaenommen. Der Verein 
Beitehens an Eier 
an Stranfengeld 
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MM f. ⸗ 
. Althei 


delber: 
Sedgivid 
Siomite itt an der 
ein 


und 


det in Not geraten waren, 


— — — — 


Edelweiß⸗Kafe. 
der behördlichen Verfü 
das beliebte 


Menn auch 


F 
83 

North Ave., Ecke Dahton Siraße, 
ebenfalls Pauſe machen muß, ſo 
wird es doch deswegen dort recht lebhaft 
zugehen, denn es gibt fein bejieres Vor: 
beugungsmittel gegen die Döje In 


fluenza, al3 ein Baprifahend! oder etıt | 


echt ungariiches Gulaich, auf das man | 
einen Apfelſtrudel ſetzt und das 
mit einem Tropfen borzüglichen Tokayers 
binunterjpült. All' dieſes iſt im Edel— 
weiß Kafe aber bekanntlich in unerreich⸗ 
ter Güte zu haben, Wer dort heute cis 
nen „Xiberty Bond“ Fauft, wird von dem 
Befiber D. 2. Frank durch eine Foiten- 
freie Ertraportion Gulasch für feinen 
Ratriotismus belohnt werden. 


Alter 


na | 


Ihließen labt. So ging man dern | 
| heute morgen mit frobem Mute an 


Die Raubgejellen | die Urbeit. E3 wurde eine Qätigfeit bis 


entfaltet, wie man ſie hier in dieſer 
Kampagne bisher noch nicht gefehen 
hat, jeder Nerv wurde —— 
jebe Kraft entfaltet, um das PuL 

| Fam no einmal auf feine Ehren- 
pflicht dem Lande zegenüber hinzu— 
weiſen und es zu veranlaſſen, Unele 
Sam alles von ihm verlangte Geld 
zut Verfügung zu ſtellen. Es war 
eine ganze Reihe von beſonderen —* 
anſtaltungen vorbereitet worden, 
des Intereſſe der großen Maffan 
wachzurufen und den Batriotiämud 
immer mehr anzufachen. Hoc oben 
jo Himmel jah man Slugmafchinen, | 
Iven denen aus Chicago mit auf die 
Anleihe be; üglichen Pamphleten bom 
bardiert wurde, 
| Yiatrofen und Geefoldeten Lurdhzog, 
| patriotifihe Lieder fingerd, die Stra- 
Ben des Hauptgefhäftsteils, ja, an 
Monroe und Clarf Str. iourbe ſo⸗ 
ı gar eine 
abaehalten. 
| Stadı zeichnet $4,000,000. 

| Inier den aeitrigen Zeichmungen 
ſteht diejenige der Stadt Chicago 
‚an eriter Stelle; ſie Helänft I er 
‚91 ‚000,000. Ferner find E, 
|Bont De Nemour mit 8400,000, die 
|Grerar Elind Go. mit $245,000, 
die Illinois Malleable JIron Co. 
und i ihre Angeitellten mit $165,000, | 
die Stuart Manufacturing Co. * 
ihre Angeſtellten mit 3154,000, 
Peabody Co. mit 3125,000 und 
Smith, ſowie George T. French K 


Son mit 8100,000 zu erwähnen. 


ram 
ILık 


[ 


x 


— 


Ei viele größere Peträge itannın- | 


ten au Düellen, aus denen der | 
| Stafie Ihon friiher aniehnlide Sum: 
Imen zugeflojien waren. En» zeich 
ncte die Chicago, Burlinaton & | 
‚ Duiney Eijenbahngeiellichaft wet: | 
tere $1,500,000, Swift & Co. wer- 
tere $250,000, Wilſon & Co. ſe vie | 
der Boſton Store je 3100,000, 9 
mour &K Co. 860,000 u.ſ. w. 
Der Betrag zuſammen. 
den Ausſchüſſen, 


x r 


Von 


Induſtriezweigen tätig waren, berich 
teten 15 —* daß ſie den verlang 
ten Vetrag beiſammen haben. Es 
ſind dies die folgenden: 1. Advoka— 
‚ten 2. Kraftwagenhärdler; 3. Mit— 
| glieder ber u. 
hausbeſitzer; 
und — 6. Kleiderhändler u. 
f. w.; Bauunternehmer, ng: 
Inieure, Arciitetten, Särntler in Bau 
Imaterialien; 8. Schnittweaarenhänd: | 
fer und Inhaber von Poſtverſandtge⸗ 
ſchäften; 9. Mobelhändler; 10. Ma 
|teriattoaaren- —* Bud: rwaaren⸗ 
11. Lebensverſicherungs— 
12. Unfalls zwerſicher ung s⸗ 
ſagenten; 13. Schmuckwaarenhändler, 
Goidſchmiede, Optiker u. ſ. w.; 14. 
[EEE und Tapetenfabrikan 
ten; Grundeigentumshändler. 
Am Beiten Ichnitten die Kraftiva- 
geırhändler ab, die 185, 7 Prozent 
Iibrer Quote aufbrachten. An zwet- | 
‚ter Steil« fteber. die Chemilalien 
händler mit 177.9 und an dritter 


ih indler; 
agenten; 


die Mitglieder der Getreidebörſe mit 


126 Prozent. 

Die fremdſprachige Abteilung be— 
richtet, daß ſie allein durck die Ward— 
organiſationen, welche in den ver 
ſchiedenen Berufsklaſſen und Indu— 
ſtriezweigen bekanntlich nicht tätig 
ſind, nicht weniger als 59,880 
Bonds im Gefammtbetrage bon $, 
054,650 verfaufte. Von der freinb⸗ 
ſprachigen Bevölkerung iſt alſo je— 
denfalls noch eine viel größere 
F Summe aufgebracht worden. An der 
Spitze der jetzt vorliegenden Liſte 
ſiehen die Czecho-Slovaken und die 
Polen; dann kommen die Deutſchen. 
Die Liſte lautet wie folgt: 

| Zahl der Gejamt 


Bonds. betrag. 


D e utſche 5863 8 


Elſa ßz⸗ Lothringer r 
Oeſierreicher 
Dänen 
Franzoſen 
Holländer 
Ungarn — 
— 


Juden 


2650 
77,200 
53 ‚4 50 


....... 


........ 


... 


........# 


noch 


eine Abteilung von 


reguläre Zirkusvorſtellung 


welche in 
einen Herbits | den verjchiedenen Berufstlafjen und | nenüber den geſtrigen 


4. Kübl- | 
. Ehemitalienbänbdler 


478,900 | 
506,950 | 
9,400 | 
100, 1i D6 | | 


confin zwar, den.offiziellen Zahlen 
nad), um act Millionen, den 1t« 

offizielien Zablen nad) iit der Ychl- 
betrag aber viel Fleiner. Jedenfalls 
wird auch der Bezirk den auf ihn 
geſtellten Erwartungen in jede 

Weiſe gerecht werden. 

Wozu der Lärm? 

| Um 11 Uhr heute vormittag erhob 
Ifich plöglich ein Getute aus ſämt— 
lichen Dampfpfeifen der Stobt, und 


Niemand tonnte mit Sicherbeit ſa⸗ 
Die! 
daß | 
gezeich⸗ | 
es fehlten um jene | 


Igen, aus welcher Veranlafiung. 
nächitliegende Erflärung war, 
Chicago feine Anleihequote 
gjnet habe, aber 
O | zeit noh Millionen. „Der Kailer 
hat abgedankt!“ „Der Kaiſer iſt er— 
merdet worden!“ „Deutſchland hat 
ſich bedingungslos ergeben!“ 
waren einige der Löſungen des Räi— 
ſels, aber feine ftimmte. Was tit die 
richtige? 
8. Wurd, 
Quote bon 
| 


feine 
und 


hatte um 11 Uhr 
8700,000 erreicht, 
die Dampfpfeifen verkündete 
Freudenbotſchaft der 
der Ward. Mber auch nördlich von 
ihren Grenzen hatte man das Getute 
vernommen, und num ariff es 
Dampfpfeife nah Da 
318 fi der Lärm bie 
yatte. 
— 


Bottesdienſ wird —V 


zur „Loop“ 


forigeſehte 


| —_ 
I 
I 
I 
| 


veripr 
| Roriichtsmahreneln reifen 


| 


ıg 


Kirchengemeinſchaften echen, 


Fenſter werden geöffnet. 


Lage im 
ſtig. Dr. Drake rechnet auf weite 
res Anwachſen der Epidemie in den 
nächſten zehn bis vierzehn Tagen. 


| 
| 
! 
| 


Die verichiedenen 
Ichaften der Stadt haben 
ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſär 
|Dr. John lRobertſon gegenüber 
bereit erklärt, ihren Gottesdienſt 
— ſo viel als möglich einzu— 
ſchränken und alle Vorkehrungen zu 
| treffeit, um ein meiteres limfichgrei 
fen der Influenzaepidemie nach 
Kräften zu verhindern. Infolge deſ— 


Kirchengemein 


Di 


— 


=. DaB | 


Sout th C hicago, C hicagos | 


die | 
Benölterung | 


impfpfeife auf, | 


Stant ist nicht befonders gitt> | 


ji dem 


ſen —** die Fenſter der Kirchen 


offen bleiben und die Gemeindemit 
| güieder werden ihre Weberzieher an 
‚be halten. Alle Verſonen, 
Ifpuden oder niefen, 
werden, die Kirchen zu verlaffeı. 
| Der Gemeindegelfang wird auf ein 
Iy tindeitmaß beichruntt werden, ı 
der Gottespienft wird ıicht länger 
ala 45 Miruten dauern. Die eilt: 
| lichen haben ficy bereit erflärt, in ih 
Iren Preiigten darauf hinzuweiſen, 


IB friiche Luft nicht mur ein quies | 


Vorbeugemittel Geſunde, ſon 
Idern a auch ein Heilmittel für Kranke) 
ft, und mwerben als Seiſpie anfüh 
| rei, daß von der 700 Zöclinaeır, 
|die in dein Freil uftichulen“ unterric) 
Itet werden, tot einziger krank! 
deworden iſt. 

Zahl der Fälle zurückgegangen. 

Die Zahl der neuen Fälle, 
heute gemeldet worden iſt, zeigt ge 


für 


ein 


sah ten 
wurden 


ie Lun 


| Rüdaang. Gemeldet 
neue Influenza— und 


> 4 
523 nel 


die huſten, 
* 
werden erſucht 


und! f 


geordnet 
den dies Aufhe 


! 


8 
| 
| 
| 
| 


Die 


! 


einen 
1613 | 


| 


genentzündungsfälle. Außerdem wur- 


en 140 Todesfälle infolge Lungen— 
entzündung und 205 Todesfälle in 
folge Influenza gemeldet. Die Ge 
famtzahl aller Todesfälle am geſtri— 
aen Zag betrug 468. 
. im Staat unbefriedigend. 
Charles St. Clair Drake, 
|Diretior der fan tlichen Geſundheits— 
behörde, der heute aus Springfield 
zurückgekehrt iſt, wohin ihn die 
krankung ſeiner Gattin an der In— 
fluenza gerufen hatte, ſprach ſich 
einer längeren Erklärung über die 
Lage im Staat aus, die nicht beſon— 
ders gut iſt. Er erklärte, nur eine 
Gegend weile eine Beiferung der 
Laae auf: die Ortiiafter am See 
Den nördlich von Chicago mit Aus- 
t| nahme von Zion City und North 
Chicago. „Ein flüchtiges Studium 
der Lage im Staat außerhalb Chi 
cagos ergibt,“ erkl Dr. Drake, 
„daß in wenigſtens 75 Prozent aller 
Orte im Staat alle öffentlichen Ver 
ſammlungslokale einſchl. der Kir 
chen, Schulen, Vergnügungslokale, 
Geſchäfte, in denen „Soft Drinks“ 
verfauft ..erden, Wirtichaften, 
alle . e, die micht abjolut unent: 
| behrlich ſind, geſchloſſen ſind. Die 
—— Gemeinden haben Noifall 
dusſchüf ſe für den Kampf gegen die 
| 


+ 
ärte 


v 


Influenza organiſiert, und viele ha— 
ben wenigſtens alle a 
für Die En bon Rotfalls: 
hoſpitälern getı affei falls 
Indtig werden. Di 
den im Staat, bie 

e urladen, find did, 
| Seuche plötzlich aufgetreten iſt, 
bis zu 50 Pro; 
'in zwei Mochen davon eratiffen wor 

den find, und tır denen feine Borteh- 
rungen geiroffen ware. für 
terartiaen Yusbrud. Die Seuche 
wird aller Borausficht nah im den 
nächlien zehn bis vierzehn Tagen zus 


r 


und | 


in] 


fur; | 
Im. 


1 


Fällen in einem Taa; PBeoria, in dei: 
fen Umgebung die 


| 


| 


Der | 
| denen 
ſammenkommen, 
* | 
er=| 
legramm erkennen, 





Id 
I 
I 
| 
| 


| 


folche \ g: zeftelkten 
ie einzigen Geaent | des Boftamts, der Banken, vieler Ge— lauf 850,000 Scadenerjaß verflagt 
Schwierigkeiten | Ihaftshäufer 

in denen die ſichtsma 


zent der Bevölkerur ig mend traf 
hier 


einen |wird. Er achört ebenfalls 


desgeſundhe 


199.400 | nehmen. Ein Studium des Entwicke- macht, i 
477,200 1 ungsgangd der Seuche im Staat !jchmeigen madit. 


| 
| 
| 
| 
| 


ı handenen Kräjte an 


allen; 


| field mit 99 neuen Hüllen geitern. 


hindern, Da 
| dienft dies Nerhot em pfohlen 
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12 volle Quarts 
für 


per 
Flaſche 


14 Sommer alter Special Reserve Bourbon 
F ver 
Gallone 58.50 : 
Tom Moore, Old Oscar Pepper oder Green River 
12 volle per 52 25 
Feinite Qualität Gins— 
Karola Dry Gin, 90 Proof, F18. 50 per 
Major Dry Bin, SD Proot, 
12 an —— Gell.. 56.50 
Randolph Doppel-Kümmel, hochfeine Qualität, 
* 
: Kauft jolange die Ablieferung unter der jetzigen 
niederen Steuer noch möglich iſt. 
Kandolph Ekr, 
Chicago 
Phone: Main 4614. 
Sreisliiten unferes großen Lagers von Wein, 
ZI Brompte Ablieferung BE 


ıy 
Ya Bond ie Whiskies, 100 Proof 
slaidhe........ 
12 Flaſchen Gallone 87 
per 
$16.50 
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läßt erfennen, daß das Umfichgreis | Sweideder abgejtürzt. 
fen der Seuche beträchtlich verzögert | 
worden it, wo das Schlieken aller 
Derfammlunaslotale frühzeitig ans 
wurde. Der große Vorteil, | 

lten Seuche mit |! 
laq darin, Daß Die vor- R 
Aerzten und d 
Kranlkenpflegerinnen ſich hinreichend 
im die Erkrankten kümmern konn— 
en. Beſondere Beachtung wird den 

rubenzentren im Staat geſchenkt, 
amit die Kohlenförderung nicht 
unterbrochen wird.“ 

Schlimmſte Herde im Staat. | 

Die Solimmiten Stellen im Staat, | 
an denen die Seuche befondbers ftark | 
auftritt, find, wie der Direttor der | fcy GCromwe, 
ſtaatlichen Sefunbpeitsbehärhe er- | didat der 1. F’ rd war, jind verhält- 
tlärte, wie folgt: Quinch, 146 neue nißmäßig glimpflich davongekom— 
Fälle geſtern; — burg mit 550 men. Ellery erlitt einen Armbruch, 
La Salle und Peru mit Crowe nur Quetſchungen. Beide 
befinden ſich in ärztlicher Behand— 
Seuche epidemiſch lung. Crowes Mutter war Zeugin 
auftritt, mit 245 neuen Fällen; Be: | des Unfalls, erfichr aber erit, dab 
ment mit 254 Fallen und Spring: |ihr Sohn im Luitichiff war, nadı- 

| dem diefer nad) dent Wesleyhoipital 

jD efördert Ivorden war. 
Eu | Zeuinant Ellery, der YFuhrer des 
IM | Quftichitfs, gab an, dal; der Unfall 
durch Seitwärtsgleiten. vernrjacht 
iporden sei. 

—— 


Kam in Schwulitäten. 


Die Fliegeroffiziere Ellery und Crowe 
glimpflich davongekommen. 
Vor den Augen von Tauſenden 
»on Zuſchauern ſtürzte geſtern am 
Spätnahmittag ein Curtis:Zivei- 
deder, der über dem Grant Bart 
jeine Kreife gezogen, im Zidzad und 
in wagehalfigen Schleifenbogen ge- 
ihwebt und jich, um der Schauluit 
der Monge etwas Ungewöhnliches 
'zıt bieten, mehrmals überichlagen 
| batte, aus etwa 300 Zuß ab umd 
wurde zertriimmert. 
Snfajien, Za 
aus Brooklyn und 


oy 
ſich brachte, 


t 
6 
* 
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itnant Ellery 
Leutnant Dor- 
der einſt Stadtratskan— 


— 
Lie 


DAT 


art 


das Schlieben von Lofalen, 
größere Menfchenmengen 
eihen auten 
hat, labt ein | 

dad Dr. Draft | 

heute von Rupert Que, dem Ge: | 
| 

| 


Daß in 


C 


— 


fluß auf die Lage T 


a 
[a8 


Dr. 
UL 


ug, 
teralarzt Des WBundesgejundheits 
ionstes, erhalten hat. In dem Tele = 
gramm erilärt der Generalarzt, daß | Fred Berg, 5161 N. Aſhland 
es ſeiner Anſicht nach klug ſei, alle lAre ein Reichs deutſcher, fagie Bond⸗ 
öffentlichen Verſamm lungen zu ver— —* rkäufern, & gebe fein Geld zu dem 
1 der Bundesgefunbheit3: | Iyedt Her, Leute nach Frankreich, zu 
habe, |fchiefen, welche andere töten Jollen. 
und daß Meldungen aus berfchtebe Er wurde verhaftet und gab ſein Al— 
denen Stoaten, in denen das | Verbot | zer mit 46 Jahren an. Da er aber 
durchgeführt Tet, erkennen lichen, dad lerft am 23. September diefes Alter 
Wird Serum unterſuchen. erreicht hat, hätte er ſich regiſtrieren 
.Auf der Durchreiſe nach Rocheſter, laſſen müſſen, was er nicht getan hat. 
wo er das Serum —— Er wurde daher doppelt belaſtet heu⸗ 
chen will, das die Gebrüder Mayo in te dem Juſtizdepartement im Bun— 
ihrem Hoſpital her geſtellt haben, — zgebäude ausgeliefert. 
heute hier von Wafhington kommend 
Dr. G. C. Lake vom Laboratorium 
des Bundesgeſundheitsdienſte ein. | 
Er wird fich in Noceiter mit den! Hranflin Magill, der 
| Heritellungsmethoden, die bei der, der Mayill-Weinbemer Co., 
Gewinnung des Serums angewandt | —24 Süd INaba‘b Avenue, iit von 
werden, vertrat nn macen. Dr. Lafe| Edward Safenwinfel, einem Getrei- 
erklärte, daf Waſhington die Anz | demafler in St. Louis, wegen an- 
—* "Bunbesabteilungen, | geblicher Entfremdung der Ehefran 


* 
il 
42 
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3. 
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Entfremdungsklage. 
Sekretär 


1322 


h 
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und die Barbiere Ge worden. 
zken tragen. | 
von Wafhington fom:| * Mer jein Grundeigentum ber- 
r. Joſeph Goldberger © foufen will, erreicht ichnell feinen 
ein, ber yorfe Hungen bezüglich | Zweck durch eine Feine Anzeige in 
influenze im Gtaat made en | der Abendpoſt“. 
zum Bun: | BE 

| Hollänger, Extra Pale und 
„Bairiih” von der Conrad Seipp 
Brewing Co. in Flaſchen und 
Säflern. Telephon: Calumat TOR 


(Ebenfalls 


D 


der 


itsdienſt. 
⏑—— 
— Die Erfahrung, die uns reden 
iſt nie ſo tief wie die, die uns 
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An die Pojtabonnenten. ei 


| 
Dad Datum, welches die Kuitabonnenten neben der 
Abdrefie auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc» 
sent abläuft. Die Regierung verlangt, dai der Aboune» 
sientspreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter- 
brechuug in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden batıer 
die Leier, welche die Zeitung durch dic Boft erhalten, erjucht, 
Bad Abonnement icon vor Ablauf zu erneuern. 
——— — ——— 


Der den Frieden will... 


‘ 
® 


.............nenen 


Telephon: Franklin 5900 Illino!s 


| 


Mie die „Rorporation”, jo ilt der Geldmarkt 
„leelenlos,” und phantafielos dazu. „Gefühl“ ift ihm 
fremd und duch Soffnungen und Wünſche läßt er 
Ah nicht beitimmen. Er redinet und beredhnct auf 
Grund von Tatjahen md gewilien Anzeichen. “ Eiit- 
zelne Börfenmänner verrechnen fich oft, weil fie Men- 
ihen find und fi in ihrem Handeln mehr oder we; 
niger von ihren Wünfchen beeinflujien md beitinmen 
lajfen. Die Börfe als Ganzes irrt felten oder nie, 
weil fie den Qurhichnitt daritellt, die Wünjchen und 
Hoffnungen zu dankenden Irrungen des Einen dis- 
fontiert, bezw. paralyjiert werden durd) die der Andern. 

Die Börje war geitern auferordentlicy tätig ıınd 
zum Teil jtarf erregt. Der Umjag war jehr groß. 
Mehr a3 1,738,000 Aktien wurden gehandelt. Die 
Kaufluft war jehr groß und die Preife jtienen; für 
mehrere „Werte“ und Wertarten in ganz auffallender 
Beife. Und dies waren „Friedenswerte“ — Aktien 
von Korporationen, deren Weizen im Frieden beſſer 
oder noch beſſer zu blühen verſpricht als im Kriege. 
Die Schlußfolgerung iſt, daß „die Börſe“ einen 
baldigen Frieden erwartet; der lebhafte Börſenhan— 
del, das ſtarke Kaufen führt zu dem Schluſſe, daß 
auch breitere Maſſen deſſelben Glaubens ſind; daß 
der Friedensglaube im Volke feſte Wurzel faßte. 

Dieſer Friedensglaube iſt gut begründet. 
Deutſchland iſt friedensbedürftig und zeigt ſich frie 
densſehnſüchtig; bereit, auf die Friedensbedingungen 
Amerikas einzugehen. Der baldige Friede ſcheint ge— 
wiß, wenn ſtreng an dem Friedensprogramm des 
Präſidenten feſtgehalten wird. Die Gefahr, die der 
Friedensausſicht droht, kommt nicht von deutſcher 
Seite. Sie droht inf eigenen Lande, Sie liegt in 
dem unablälltgen Streben, die Friedensbedinqungen 
zu berihärfen, in dem Mahe wie Deutichland nadr 
gibt, oder Schwähung erfennen läht. Sie entipringi 
dem Siegesgefühl, n5 glaubt, auf jede Nüdiidht- 
nahme verzichten und den Vorteil der Lage bis zum 
Aenberiten ausnußen zu dürfen und zu fönnen. Und 
derinnmern Bolitif und Laae. 

Die Parteien hatten für die Dauer der Fourth 
Liberty Loan-Kampagne einen Burgfrieden verein— 
bart. Die AnleiheKampagne findet mit dem —** 
gen Tage ihren Abſchluß. Jetzt darf man wohl reden. 
Jetzt darf, jetzt muß es geſagt werden, daß, wenn nicht 
Alles trügt, der baldige ſiegreiche Friede, den das 
Volk wünſcht und an den die Börſe glaubt, gefährdet | 
erſcheint durch republikaniſche Parteipolitif. Durch 
die Rooſevelts, Lodges, MeCumbers uſw., denen 
Präſident Wilſon Deutſchland gegenüber nicht ſcharf 
und hart genug iſt; denen feine Erflärumga, der fom: | 
mende Friede müſſe abgeſchloſſen werden auf 
ſoluter Gerechtigkeit gegen und für alle Völker, gleich 
viel weſſen Intereſſen dadurch gekreuzt werden, nicht 
gefällt, und die der demokratiſchen Adminiſtration den 
Ruhm, einen ſiegreichen und gerechten Frieden her- 
beigeführt zu haben, nicht gönnen. Nicht gönnen, 
weil dadurch ihre Hoffnung auf Zurückgewinnung der | 
Serrihaft im Kongrei und fpäter im Weiten Saufe 
zerjtört werden würde, vorausfichtlih auf viele Sabre 
binaus. Weil durd der Wilfon’ihhen Denofratie Xer- 
bleiben in der Madıt, die Durhführung ihres, den 
großen Sünterejjen jo verhaßten demofratiihen wirt— 
Ihaftlihen Programmes im gaviiie Aussicht geitellt 
werden würde. 
Barteigängern, die ihrer Partei die nationale Herr: 
haft zurüdgewinnen wollen, find die politischen 
Rrohibitionisten, die dent 9 
trauen, "jondern im ihm und mit qutem 
RKReht! — den Itarfen Feind fchen, der der Durd)- 
führung ihrer Pläne entgegeniteht. 

Bom parteipolitiihen Standpunfte aus tit den 
republikaniſchen Führern der Verfuh, die Macht zu 
rückzugewinnen, nicht zu verdenfen. Nur itber die 
zu dem Bwede benukten Mittel läßt ſich ſtreiten. 
Smwilhen den Barteien berriht — naturgemäß — 
Krieg, ummterbroden Krieg. Wnd — „im Ariege 
it Alles erlaubt”, hie; e$ früher. Seute jagt 
man das nicht mehr. Heute darf es nicht mehr gel: 
ten. Heute jteht die deutihe Ariegführung unter 
dem jchiveren Vorwurf, da jie über da3 Mai; des 
Erlaubten weit hinausging. Seute gilt eine neue 
Kriegsmoral: Die Grundaefete der Menichlichkeit 
müflen aud im Striege geachtet und aufredt erbalteı 
werden, Sim blutigen männermordendem Sirieg. 
Und wa3 für den gilt, das mul auch für den boliti- 
ihen gelten. Umio mehr, wenn, wie bier, der Kampf 
um die politihde Macht eine Berlänge- 
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Mar uf 
rung de3 Krieges hinzielt, die Einkehr de3 Friedens 
zu verzögern juht. Wenn der Schein nicht trügt und 
die republifaniihen PBarteiführer die Forderungen an 
Deutihland inımer weiter verihärft fehen wollen, um 
die Sicherung de3 Friedens vor der nädjiten Wahl 
zu berhindern und damit ihre Nusiihten auf Erfolg 
in den Wahlen zu beiiern, jo gehen fie damit iiber das 
Statthafte hinaus. Denn das hiehe den ntereiien 
ihrer Bartei Taufende Menichenleben opfern und 
die Ehre Amerikas dazu. 
Dergleichen darf nicht fein. 
daran gedadht werden können. Darf, wenn’s verjucht 
wird, nicht erfolgreich fein. Und joldhem Unglück vor— 
zubeugen, das iit die Mufgabe der menjhlid und 
rubig denfenden Bürger und Liegt in ihrer Madıt. 
In ſchwerer Kriegszeit, als die Zukunft dunkel ſchien, 
wurde gemahnt, inmitten des Stromes die Pferde 
nicht zu wechſeln. Mit Recht. Dasſelbe gilt aber 
auch, wenn der Friede in Sicht iſt. Auch dann ſoll 
man die Führung nicht wechſeln, ja dann gerade nicht. 
Der Präſident will den baldigen gerechten Frie— 
den; wer von den Bürgern ihn will, der tue ſein Teil, 
dem Präſidenten einen demokratiſchen Kongreß zur 
Seite zu ſtellen (der ſtimme demokratiſch für Bundes— 
Senat und Repräfentantenhaus.) So — und nur fo 
2 — mag der geredhte dauernde Friede gefichert und 
© Balbigit herbeigeführt werden. — — — 


G3 jollte gar nicht 


— — — —— —— 


ſollten. 


| 
| 
I 
Verbunden mit den republifaniicen | 


Rräfidenten nicht nur nicht | 
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unſer⸗ Handelsbeziehungen mit 
Mittel: und Südamerika. 


E3 it an diefer Stelle fhon wiederholt von den 
gewaltigen Veränderungen die Rede gewejen, die der 
Belthandel im Allgemeinen und der amerifaniiche 
Auslandshandel im Bejonderen durd) den Stricg er- 
fahren haben. Cs liegt flar auf der Hand, da nad) 
Ausihaltung eines großen Teil3 des europätichen 
Auslandshandels der übrige Teil der Welt ich 
andersiwo mit jolden Waren verjorgen muhte, die 
man früher aus Europa erhielt, und andererfeits aud) 
neue Abjaggebiete für die eigenen Waren zu fucdhen 
genötigt war, für die man jonjt feite Abnehmer in 
den europäiſchen Handelshäuſern hatte. Und e8 war 
ganz natürlich, daß die Ver. Staaten bei dieſer Neu— 
einſtellung des Welthandels eine wichtige Rolle ſpiel— 
ten. Denn ſie waren ſchon ihrer geographiſchen Lage 
zufolge die natürlichen Handelsvermittler zwiſchen 
Europa und den übrigen Teilen der Welt. Daneben 
mußten ſie ſelbſtverſtändlich für die Deckung ihres 
eigenen Bedarfs ſowie auch für die Erſchließung von 
Märkten für ihre eigene große Induſtrie ſorgen. 

So konnte man die ungeheure Entwicklung des 
amerikaniſchen Auslandshandels ſchon von vornherein 
vorausſehen. Daß ſich unter dem Zwange der ob— 
waltenden Umſtände vor allen Dingen die Handels— 
beziehungen zwiſchen Nord- und Mittel- und Süd— 
amerika inniger als früher geſtalteten, iſt ebenfalls 
erklärlich. Trotzdem muß die ungewöhnlich ſtarke 
Zunahme des Handelsverkehrs zwiſchen den Ver. 
Staaten und den lateiniſch-amerikaniſchen Republiken 
Erſtaunen hervorrufen. Denn einen derartigen Auf— 
ſchwung hatte man ſich jedenfalls weder im nördlichen 
Kontinent, noch in Mittel- oder Südamerika träumen 
laſſen. Nach einer Veröffentlichung des General— 
direktors der „Pan-American Union“, der ſeine An— 
gaben auf eine Statiſtik des Handelsdepartements 
gründet, hat der Wert des Handels zwiſchen den Ver. 
Staaten und den zwanzig lateiniſch-amerikaniſchen 
Republiken ſeit dem Ausbruch des europäiſchen Krieges 
um eine volle Milliarde Dollars zugenommen. Im 
letzten Jahre vor dem Kriege machten die Ausfuhr 
nach jenen Ländern und die Einfuhr aus ihnen zu— 
ſammen nur den Betrag von 3750,000,000 aus. Im 
Ickten Fisfaljahre war diefe Ziffer auf $1,750,000,000 
geitiegen. Davon Famen auf die Ausfuhr aus den 
Ver. Staaten nad) jenen Ländern $720,000,000 
(gegen $280,000,000 im Sabre 1914), auf dir Eim- 


fuhr aus ihnen in die Ver. Staaten $1,050,009,000 |Z 


(gegen $170,000,000). Der Sandel mit Chile hat | 
jih in dem angenebenen Zeitraune bon $43,000,000 
auf $205,000,000, 8. b. alfo um etwa 235 Prozent, 
vermehrt, der mit Argentinien bon $90,000,000 auf 
$305,000,000 oder um 240 Prozent, der mit Kuba 
bon $200,000,000 auf $500,000,000 oder um 159 
Prozent, der mit Merifo von $132,000,000 auf | 
$248,000,000 oder un 90 Prozent, der mit Brafilien | 
bon $130,000,000 auf $190,000,000 oder ım 46 
Prozent. 

Das ſind gewiß erſtaunliche und bemerkenswerte 
Ziffern, die unſere Geſchäftswelt und unſere Induſtrie 
zu weiteren Anſtrengungen ermutigen ſollten. In-— 
deſſen hat der Direktor der „Pan-American Union“ | 
wohl redht, wenn er ausdritdlid davor warnt, iiber: | 
triebene Soffnumaen für die Zufunit aus diefen Ziffern | 
zu ichöpfen. Ein beträctlier Teil Ddiejer außer | 
gewöhnlichen Handelsausdehnung iſt der Tatſache 
zuzuſchreiben, daß die Ver. Staaten bis zu einem 
gewiſſen Grade den ausgefallenen Handel der 
europäiſchen Mittelſtaaten erſetzt haben, und nicht 
nur dieſer, ſondern auch 
europäiſchen neutralen Länder, von denen keines 
imſtande geweſen iſt, ſeinen Handel im früheren 
Umfange aufrecht zu erhalten. Dazu kommt der 
Umſtand, daß der rieſige Bedarf der kriegführenden 
Mächte, ſoweit ſie auf Seiten der Ver. Staaten ſtehen, 
in bedeutendem Maße durch die Vermittlung der Ver. 
Staaten gedeckt wird. Der Krieg verſchlingt groſ 
Mailen an allerhand Rohmaterial, das von den 
amerikaniſchen Vermittlern in Mittel- und Süd— 
amerika aufgekauft und dann über die Ver. Staaten 
an ſeinen Beſtimmungsort gebracht wird. Es er— 
ſcheint gänzlich ausgeſchloſſen, daß dieſe Verhältniſſe 
nach der Beendigung des Krieges dieſelben bleiben 
Wenn ſchon der Welthandel auch voraus-— 
ſichtlich niemals wieder ganz in ſeine alten Bahnen 
gelenkt werden wird, ſo werden doch, ſobald die Han— 
delsſtraßen wieder frei geworden ſind und jede Nation 
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wieder ſelbſt für ſich ſorgt, die Ver. Staaten einen 


⸗ = . i 
Teil des geivonmenen Voriprunges wieder an andere | 
Länder abgeben müſſen. Immerhin ſollten die jetzt 
eingegangenen näheren Beziehungen zwiſchen ihnen 


und den lateiniſch-amerikaniſchen Ländern ſich auch 


für die ferne Zufumft der Beteiligten ald Segen er: | 
weiſen. 
— 


Induſtrielle Verbeſſerungen. 


Burn. 


‚Erzeugender Mntricb in 
jtrie“ iit gegenwärtig das Schlagwort geworden bei 
Dentern auf indwitriellen Gebtete und der Weltkrieg 
|iit, wie in jo manchem, hier mehr als jonjtivo, der trei- 
bende Faktor. 

Man beabiichtiat überall im Yande Handwerfer- 
|Schulen in's Leben zu rufen, die jich von den bereits | 
|beitehenden dadıurd) untericheiden werden, daß auch in 
den theoretiſchen Teilen aller Induſtriezweige Unter-⸗ 
richt erteilt und namentlich zum Denken und Berech⸗ 
nen aller Phaſen eines jeden Zweiges angeſpornt wird. | 
| Zu diejem theoretiihen Teile gehören Berehmung | 
|des Einfaufspreifes, des Nohmaterials, Qualitäts: | 
Abſchätzung, tägliches Studium der Marftpreije, Bo: | 
rechnung der Seritellungsfoiten, da® Studium der | 
Berfaufsmethoden ıumd die VBeredhnung der Profite. 

Bei unſeren jetzt beitehenden, fpärlihen Sand: | 
werferichulen handelte es ſich zunächſt darum, dem 
Lehrling auf die denkbar ſchnellſte und durchaus nicht 
gründliche Art das betreffende Handwerk beizubrin« | 
gen, gegen eine Bezahlımg, deren Höhe oder vielmehr | 
Niedrigfeit von den Preijen der Ronfurrenz-Anterneh: | 
men in diefem Schulfache beitimmt wird. | 

Derartig geihulte Sandwerfer und audy jeie, die | 

3 Sandwerf als Lehrlinge, oder wie fie jich bier zu | 

men belieben: als „Selfer” direft bei einem Meiiter | 

er „Unternehmer“ erlernten, haben meijt bon der 

ichäftlihen Seite feine Ahnung und müfjen, ment | 
te fich jelbjtäandig machen wollen alles Wiflen und alle 
Erfahrung oft teuer bezahlceıt. 

Die in Aussicht genommenen Schulen, (eine Ver: 
| bindung von Sandwerker- und Anduftriefchule) jollten 
nod) den Norteil haben, dat jte Foitenfrei beiucht wer⸗ 
den können, indem der Vrofitwert an den Erzeugniſ⸗ 
ſen die Unterhaltungskoſten ganz ſicher vollauf decken 
würde. 
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Ledereriak in Dünemarf. — Eine Zeitung in 
Kopenhagen meldet, dak in Dänemark ein ausgezeid)- | 
netes Eriagmittel für Leder erfunden wurde, da3 den | 
Namen Bulfanleder führt und aus Pflanzenftoffen Her- | 
neitellt wird. Die Erfahrung hat gezeigt, dab diejes | 
Leder in Bezug auf die Danerdaftigfeit und Undurch— | 
dringlichfeit um 50 Prozent beiier iit als das natürliche | 
Leder. Wenn das Peder troden gehalten werden fan, | 
it 8 äuferjt haltbar, bei nefiem Wetter ijt e3 aber | 
immer no um 40 Prozent dauerhafter al3 aewöhn- 
lihes Leder. Das nrue Leder fann audy genäht wer- 


den und it um 40 Wrozent billiger al3 natürliches |Und die Frau mird mürriſch an ihn 


Leder. Ir der dänischen Mefje von Fredericia wurden | 
bereit3 Schuhe aus Vılfanleder ausgeitellt, die wen. 
einer Altiengeſellſchaft fabrigiert werden. 


‚revoltiert bat.... 


, % 
orgen Dir. 
( . 
„Seht,“ rief der Wurm in Eitelkeit 
verzückt, 
„Wie, mich zu ſuchen, ſelbſt der Menſch 
ſich bückt!“ 
Der Wurm wird gleich an einer Angel 
hangen, 
als Köder einen Fiſch zu 
fangen. 

In Cleveland, O., wollen die Behör— 
den eine Tanzſchule ſchließen, weil da— 
ſelbſt die Paare angeblich „zu dicht an— 
einander tanzen“. Wie dicht darf man 
dort tanzen, damit die Moral nicht in 
Gefahr gerät? Und da wir gerade bon 
Moral reden, erinnern koir und der 
Vadeanzüge, die legten ECommer an den 
unter der Aufficht der Stadt ftehenden 
Badepläßen zur Schau getragen turs 
den, Und tie Dicht aneinander vice 
jungen Leutchen ſchwammen! 

(„Wächter & Anzeiger”.) 


m 


Geſpießt, 


Bei der Pelzauktion in St. Louis 
brachten Katzenbälge hohe Preiſe ... 
da dürften die Nobbenfchläger bald 
„Seal3" auf Brettervanden und Haus 
Dächern zu erjagen fuchen. 


Folgende Anzeige, die einen ganzen 
Roman erzählt, Iieit 
„Berl. Tageblatt” fchreibt, im „Tr. 
Volksfreund“: „Die Verlobung zwischen 
Anna Huber, VBrüdenitraße 30, zweiter 
Stof, und meinem Manıt, dem Wacht» 
meijter Karl Benz, erkläre ich hiermit 
für aufgeboben. rau Mlida Benz, 
Verlin, zurzeit Trier.“ 


heimgefucdt. Schtverer als andere Yan: 
der, weil die Befämpfungsmitiel fehlen! 


Taft die Hanptfadıe. 

Ein gutes, liebes Geipräch iit tie ein 
schönes Mufikitüf, Aber e3 gebört viel 
dazu, wenn beide gut fein follen: es 
gilt zuexit die nefprungenen Saiten aufs 
auzichen; danıı richtiger Anſchlag, ſee— 
lenvolles Thema, entiprechende Tonart, 
ob Dur oder Moll; nicht zu vergefien: 

Et, Takt! und nicht zu viele Bauen, 
cendlih aber und vor allem muß das 
Herz Dabei fein. 

Singen, trinfen, Kartenipielen, 

iind nach hübichen Mädchen ichielen, — 
Das iſt jeden Mann's Geſchmack; 
Aber durch das Leben tänzeln, 


N 


Schnüffeln, winſeln und ſcharwenzeln, — 


Das tut nur ein Schubbejach! 


Des Nätſels Löſung. 
Ein Mitarbeiier eines großen Pariſer 


Blattes erhielt kürzlich den Auftrag, ſich 


durch eine verſönliche Rundfrage über 
die finanziellen und ſozialen Verhält— 
niſſe in Paris zu unterrichten. ur Dies 
ſem Zweck faßte er den weiſen Entſchluß, 
ſich nicht an die Hausbewohner, ſondern 
an die Portiersleute zu wenden. Er 
ging ſofort an die Arbeit und erlebte 
dabei die angenehmſten Ueberraſchun— 
gen. Vor allem ſtellte er feſt, daß die 


Pariſer Portiersleute ganz gegen ihren 


Ruf geradezu himmliſch höflich gewor— 
den find, 


eine Tafje Kaffee — mit Yuder. 


als fofort die Antworten herborfprus 
delten. So erfuhr er, daß wenige Fya- 
milten in Paris weniger als jechs Sin» 
der haben. An den meijten Yamilten 


| beträgt die Zahl der Stinder fogar zivöff, | 


jporau3 man erjieht, tote lächerlich die 


> Istlagen über den Vevölferungsrüdgang | 


find. Bmeitend gibt c3 feinen kleinen 
Haushalt, der nicht mindeitens drei 
Dienjtboten hat, weswegen man überall 
auf auskömmliche Verhältniſſe ſchließen 
muß. Drittens hat jede Familie min— 
deſtens drei Waiſenkinder angenommen, 
und auch' die Portiersleute haben das 
gleiche getan. Der Berichterjtatter 
tkehrte ſelig in ſeine Redaktion zurück, 
um erſt einige Tage darauf zu erfah— 
ren, daß man ihn für den B 
halten hatte, der die zuu Bezuge der 
Zuckerkarten gemachten Angaben per— 
ſönlich auf ihre Wahrhaftigkeit prüfen 
ollte. 


Wir erſehen aus einem Kabelgramm, 
daß die preußiſche Armee in Limburg 
i Sonderbar, daß die 
Wurjſtzipfelſchreiber der Zeitungen in 
engliſcher Sprache ſich bisher der nahe— 
liegenden, anrüchigen Witzeleien ent— 
halten haben. 


Noch immer wird in gewiſſen Zeitun— 
gen des Schöpfers mit der „tkomiſch“ 
ſein ſollenden Begeichnung „von Gott“ 
gedacht. Ihnen ſei folgendes Geſchicht— 
chen gewidmet, der Lehre wegen, die 
ſie aus ihm zu ziehen vermöchten. Ein 
kleiner Schuljunge kommt freudeſtrah— 
lend nach Hauſe und erzählt: „Mutter, 
ich weiß jetzt, wie der liebe Gott wit 


dem Vornamen heißt.“ — „Wie denn, 


mein Kind?“ fragte die Mutter. „Er 
heißt Ernſt,“ ſagte das Kind mit Ueber— 
zeugung. „Woher weißt du 
das?“ „Wir haben heute gelernt: Der 
Herr iſt nahe allen, die ihn mit Ernſt 
anrufen.“ Und die Lehre: Selbſt den 
journaliſtiſchen Harlequins, die in vie— 
len unſerer großen Tageblätter ihr Un— 
weſen treiben, ſollten gewiſſe Dinge zu 
erhaben ſein, um 
Ernſt anzurufen. 


Das Rauchen iſt das Prototybp aller 
enſchlichen Vergnügungen; das Facit 


m 
iſt Rauch und Aſche. 

Das Rauchen iſt wie das RKüſſen; 
Keiner weiß zu erklären, worin ſein 
Angenehmes liegt. 


Die große Menge beurteilt die Fein- 


heit eines Menſchen wie die einer Zi— 
garre nach dem Dedblatt. 
Mädchen und Zigarren, 
ausgehen, taugen nichts. 
Es gibt Menſchen, die gleich dem Ta— 
bak in der Pfeife von Zeit zu Zeit einen 
tleinen Drücker notwendig haben, damit 


die häufig 


ſie nicht erkalten. 


Raucher und NHinftler dürfen fich 


Ivon dem eriten Miterfolge nicht ab: | 


ſchrecken laſſen. 


iR ' 
grauen. 
Weiß die Frau zu fochen und zu brauen, 
Was der Man gern trinft und Ticht zu 
fauen, 
Was er aut verträgt und fann verdauen, 
Solchem Weib fann jtet3 der Mann vers 
trauen, 


Schmüdt und pußt fie jich gleich einem 
Rfauen, 
Wenn der Mann fon anfängt zu er- 
aranen, 
Und lässt öffentlich ji) dann beichauen, 
Dann mödht' ich auf ihre Teen’ nicht 
bauen. 


Macht der Mann des Montags einen 
Blauen 


ö ſchauen, 
Oder droht ſogar ihm mit den Klauen, 


Dann lommt es bei Beiden bald zum 


Hauen. 


man, lvie Das | 


, 5 | Ucberall bot man ihm jofort 
der Ententeitaaten 1imd einen Stuhl an, außerdem gab man ihm 
Und 
faunt batte er die erite Frage geäußert, 


zeamten ge— | 


denut | 


fie ander als mit | 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den‘ 19. Oftober 1918. 


nn nn 


Kleine Kriegsdepefchen. 
Bei Aufruhr getötet, 

Brunsmwid, Ga., 19.. Oft. Sieben 
farbige Soldaten und fünf portori- 
fanifche Arbeiter follen geftern abend 
bei einem Aufruhr in der Pigrinfäu- 
reanlage der Regierung unmeit bon 
Ihier getötet worden fein. Soldaten 
und Flottenreferve iſt hingeſandt 
worden. 


Im Kampf mit Tandjboot, 
Ein atlantifher Hafen, 19. Dit. 
| Der amerifanifhe Truppentrans— 
|portdampfer Amphion hatte lebten 
Samstag morgen auf der Heimfahrt 
800 Meilen öftlich von der amerifa- 
Inifchen Küfte einen zweiſtündigen 
|Kampf mit einem deutfchen Tauch— 
Iboot zu beftehen, in dem acht Mann 
verivundet wurden, zivei tötlich. Der 
Dampfer ift geftern hier eingetroffen. 

Die erften Schüffe zerriffen den 
Funkenapparat des „Amphion“, jo 
daß Teine Hilferufe ausgefandt iver- 
ten konnten. Die Geihügmannichaf: 
ten antmworteten dem Xauchboot, 
gleichzeitig wurde Volldampf ange: 
dreht, und jopließlich gelang es, dem 
| Taudhboot zu entfommen, Der Ober: 
| bau des Dampfers ift von Gejchoffen 
durchlöchert. Der „Amphion“ Tief 
dann einen nfelhafen an, wo bie 
fchiverer Verwundeten gelandet wur: 
den. Bei der Ankunft hier fuhr Das 
Schiff in einen Schiffsbauhof zur 
Vornahme von Ausbefferungen. Das 
Schiff ift der frühere Norbdeutiche 
Llopddampfer „Köln“. 

Verkauf dentſchen Eigentums. 


New York, 19. Oktt. Demnächſt 
wird weiteres deutſches Privateigen— 
tum im Werte von 100 Millionen 
Dollars verauktioniert werden, wel— 
ches zwölf Geſellſchaften gehört. Das 
Eigentum des Norddeutſchen Lloyd 
und der Hamburg-Amerikalinie, ge— 
gen deſſen Verkauf die deutſche Re— 
gierung unter Androhung mit Ver— 
geltungsmaßregeln beſonders Ver— 
wahrung eingelegt hat, iſt bereits 
unter den Hammer gekommen. 

Ein Beſuch in Lille. 

London, 19. Okt. Ein Vertreter 
ber „Mail“ ſchildert ſeine Eindrücke 
in Lille, wo die Bevölkerung außer 
fich vor yreude od der Räumung ber) 
Stadt durch die Deutfchen war. | 
Viele Einwohner taten” ob des 
Schidfals deportierter Angehöriger | 
aanz berzmeifelt. Wor dem Abzug | 
ließ . der deutiche Befehlehaber Ge- 
neral von Gräwig taufend Hemden 
und taufend Paar Bernfleider ein: 
fordern, auch ließ er alles Metall 
"aus den Häufern entfernen und fort- | 
ihaffen und das Fernſprechamt 
Iprengen. Die Stadt hat nur wenig 
gelitten. | 


| 
| 


| 


Die Briten jtehen jebt drei Mei: 
Yen fübdöftlich von Lille, Mir der bel: 
giſchen Küſte beſchießen britiſche 
Kriegsſchiffe die ſich zurückziehenden 
Deutſchen. 

Ein Einwohner von Courtrai er— 
zählt, daß die deutſchen Kavallerie— 


! 
! 


Friedens mit einem Ball feierten, als 


ıbritifche Infanterie durch die Ver: 
teidigungslinien weſtlich von bet 
Stadt in dieſe hineingeſtürmt ſei 
und die Ballteilnehmer ſchleunigſt 
hätien flüchten müſſen. 

Die Allierten in Nordrußland. 

Archangel, 19. Oki. Die Alliier- 
ten an der Dünag haben ſich vor ſtart 
überlegenen Streitkräften, die von 
Petersburg aus verſtärkt worden 
waren, und augenſcheinlich von fä— 
higen Offizieren befehligt wurden, 
etwas über ſechs Meilen zurückge— 
zogen. Nach den letzten Berichten 
| rügten die Bollcyeivitiverftärfungen 
|vor und die Alliierten waren unter 


| 
| 


Y 


einem Hagel don Shiapnells und! 


„Bom=-Poms“. Gelegentlich traf ein 
ſechszölliges Geſchoß eines Bolfche 
wilifanonenboot3 oder einer Lanbd= | 
| batterie. Die Alliierten hatten bie | 
Iaufgegebenen Stellungen eine Woche | 
Hang gegen ftarf überlegene Streit: 
ıfräfte gehalten. Die längs der | 
(Flüffe Dina und Vega tätigen Als 
fiterten find infolge Falls des Walz | 
ferftandes, mod rd; die Boote auf! 
Sandbänten fteden blieben und | 
‚Fritifhen Stunden Kanonenboote an | 
der Fahrt vergindert wurden, aufge: | 
halten. | 
| Holländiſche Gaſtfreundſchaft. 

Amſterdam, 19. Okt. Die hollän-⸗ 
diſche Regierung trifft Vorkehrungen 
zur Aufnahme und Unterbringung 
der belgiſchen Flüchtlinge, wie Pre— 
mier de Beerenbrouk geſtern der 
Kammer mitteilte. 


Guatemala beſchlagnahmt deutſchen 
Beſitz. 
San Salvador, 19. Okt. Die Re— 
gierung vonGuatemala hat die Deut— 
ſchen gehörige elektriſche Anlage in 
der Stadt Guatemala beſchlagnahmt. 
| 
| Spanifher Shnupfen in Kanada 
| Toronto, Kanada, 19, Oft. Ganz 
Kanada leidet jebt an der fpanifihen 
|Erippe. Vanccuver an der Pazifit- 
|tüfte berichtet 149 neue Erfrankuns | 
gen und zwei Todesfälle, Hamilton, | 
|Ont., 72 neue Grfrantungen und) 
ſechs Todesfälle, Winnipeg 72 neue 
Erkrankungen und zivei Todesfälle. 
‚rn Toronto find 452 Perfonen an 
|der Krankheit geftorben, in Montreal | 
| aliein geftern 163 Perfonen. Xu eis 
Inem Drittel der Orte in der Provinz 
Ontario liegt bis zu einem Drittel | 
|der Benölferung daran nieder, in 
|Kingfton 4000, in Stratford über, 
12000. In vielen Städten find bie | 
| Theater geſchloſſen. 
Der Seqhsmilliarden Nahtrag. 


Waſhington. 19. Okt. Nachdem 
das Abgeordnetenhaus geſtern die 


Vorlage zur Nachverwilligung von 
ſechs Milliarden Dollars für das 


| 





— — — 
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offiziere gerade die MWieberlehr bes! 
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Heer angenommen hat, hat der zu= 
ftändige Senatdausfhuß heute bie 
Norlage aufgenommen und erwartet, 
fie nächfte Woche zur Annahme ein= 
zuberichten, jo daß der Kongref, ſich 
bis nah der Wahl, auf vierzehn 
Tage, bertagen Tann. 
+... 

— Für die Binnenfeejtxaten jtelli 

taz Metteramt in Wafhinaton- für 
nächte Woche in Ausficht: Am Mon: 
tag Regen und höhere Luftwärme, 
danad) im allgemeinen flar, ftühler 
gegen Ende der Woche. 
Der frühere Bundesfenator 
Kearns von WUtah, Bahnbauer und 
Minenmillionär, ift in Salt Late 
Gity einem Schlaganfall, der Tolge 
eines Kraftwagenunfalld, erlegen. 


Todedanzcige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere vielgeliebte Echweiter und 
Tante 

Louiſa Schranz 

im Alter bon 50 Sabren felig im Herrn cnte 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienitan, den 22, Oltober 1918, um 9:30 Ubr 
morgens, dom Qrauerbaufe 2840 Couthvort 
de, nah der Et. Alpbonfus stirhe und bon 
da nad dem St. VBonifazins Gottesader, Um 
ftilfe Zeilmabme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


Judith Wachter, Thereſa Biſchoffer und Maria 
Schrauz, Cchweitern, Anton, Hotsfried, Lo 
ren;, Taniel, NMlois und Joſeph Schranz, 
Brüder, Gottlieb und Gottfried Schranz, 
Neffſen, nebſt Verwandten. ſamon 
Todedanzeige. 

Fremmden und Belamiten die tranrige Nach: 

richt, da mein gel, Watte und unfer guter 

Vater, Etiefjohn, Bruder und Echivager 

Charles Wierkie 

am 19, Oftober 1018 im Alter von 34 Jahren 

geitorben ift. Beerdigung am 20. Oftober 1918, 

um 2:50 nacnt, vom Zrauerbaufe, 5132 So, 

Artellan Mpe,, mit Yıtos nah dem Mi. 

Greenwood Friedhof, Die trauernden Hinters 

bliebenen: 

Mary Merkte, geb, Roller, Gattin, Etite und 
Fred, inder, Frau Frrieta Zint, Frau Ida 
Holzinedt, Heichwiiter, Fred Wilder, tief 
bater, Willtam ımd AnnaRoller, Schwieyer: 
eltern. Chrift- nd Anna Roller, Hrant Soll 
knecht und Chas. Zint, Schwäger und Schwä— 
gerinnen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
adute Mutter und Schwägerin 

Salome Huſſer 


im Alter von 353 Jahren nah kurzer Kranl— 


heit ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Veerdigung 


findet ſtatt am Montag nachmittag um 2330 
Uhr vom Trauerhauſe, 1024 ©, 
nach Oal Ridge. Um ſtilles 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Huſſer, Gatte. Eduard, Georg und 
Edna, Rinder, Marie Schrocder, Henrietta 
Huſſer, Schwägerinnen. Henry Schroeder, 
Schwager. ſaſon 


Morgan Etr., 
Beileid bitten 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein gel. Sakte und unſer guter 
Vater, Sohn und Vruder 

Johann Steger 

ant 18. Ollober, nachm. 5 Uhr. im Aller von 

»2 Sabren und 11 Monagten, nach ſchwerem 

Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 

gungs-Anzeige ſpäter. Tief betrauert von 

den Hinterblichenen: 

Suſannga Steger, geb. Laſchoder, Gattin. Lil⸗ 
lie Roſie und Herman, Kinder. Elſſabeth 
Steger, Muttet. Andreas Steger, Vruder. 
Johann und Soſanna Laſchober, Schwieger— 
Atern Andreas Laſchober und Martin Schn- 
ber. Schwäger. Roſina Schuber, Schwäge⸗ 
rin, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine gel. Tochter und unſere 
Schweſter und Nichte 
Edna Schutter 
Tochter des verſt. Otto Schutter), am 13. Ol⸗ 
tober im Alter von 19 Jahren geſtorben iſt. 
Die Veerdigung findet ftatt am Montag, d. 
21, SItober, 1 Uhr nadım., dom Trauerhaufe 
32,0 Lincoln Mbe., nah dem St. Lulas Got: 
tesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Schutter, ach. Doerri Mutter. „arry, 
alter und, Otto. Geſchwiſter. Otto und 
Roſle Doerri, Onlel und Tante. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Marin Kreuz 


ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt Montag. d. 21. Olt. 98230 mor⸗ 


| gens, vom Traunerbaufe 6242 Sangamon Eir,, 


nach der Xadn of Solace stirde, don da mit 

Autos nah dem Ct, Marh's GSottesader, Die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Johan und Eliſabeth Arens, Eltern. Jofeph, 
Fon, Wilhelm, Brüder, Frau Antie Kenpdet, 
Frau Margaret Schuett, Fra Minnie Leu» 
fer, Schmeitern. Wilhelm Wendel, Gart 
Schuett, Edward Leuſer, Schwiegerſöhne. 


| 


Todesanzeige. 
‚sreunden nd Vofannten die traurige Nach: 
riot, dab meine gelichle Mutter 
Antonia Helper, geh. Nah, 

„Gattin de3 berftorbenen Kohn Halper, 
eniichlafen ijt. Veerdigung-am Mortag, den 
21 Oltober, 9:390 vorm bon Stowsfes Kapelle, | 
1508 98. 51. tr., nad der Ct. Auguftinz: | 
sirde, wo Sochmelfe zelebriert wird, bo da | 
mit Autos nah dem Ct. Marien:Bottesater, 
Um ftille Beileid bittet die trauernde Tochter: 

Agatha Halper. 
ftfe | 


i 


Tadesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


Vater, Sohn und Bruder 
Daal Veters 

Vater der verſt. Dorris Anita Peters) im Al⸗ 

ter don 32 Nabren acjtorben ift. Beerdigung | 

eomutag, 2 Uhr nacnt., bon 1624 N. Cramws | 
ford Ude, nah dem Eden Yawır Friedhof, Die | 
trauernden Hinterblicdenen: 

Anna Peters, ach, Garlien, Gattin, 
Tochter, Katherine Peters, Mutier, 
Tennie ®. Schafer, Schweiter, 
—Beerdigçungsanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine gel. Gattin und unſere liebe 

Tochter 

I 


Edna, 
Frau 


Lillie Tutt, geb. Kuſſe, 
int Grant Hoſpital am Donnerſtag, 11 Uhr 
abends geſtorben iſt. Beerdigung fand heute 
nachm. um 4 Uhr ſtatt. Die trauernden Hin— 
terhliebenen 
William Tutt von Levinsworth, Kanſas, 

Hatte, Mr. und Mrs. Fred Kufſe, Euern 
957 N. Ridgeway Ave, 


J 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Couſin 
Michael Nosner 
u di Jahren in Vicating Arſenal, 
zeober, Inam 16. Olt, 12:50, geſtorhben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtäg. d. 
19. Olt, 4 Uhr nachm. von Nelles Kavelle. 
1039, North Aye. nach dem St. Joſeph 
Gottesacker. trauernde Coufin 
Joſeph Rosner und Frau. 
seisge 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dar 
vralfives Mitglich 
yrig Fleiner 
geſtorben iſt. Die Sänger verſammeln ſich am 
Montag. den 21. Olt. nachm. 21 i 
ners Halle, 1658.N, Halfted Etr,, ımm dem | 
Veritorbenen die Ichte Ehre zu erweilen., | 
"m. Maurer, Präfideit, | 
Curt Iſſerſteadt, Selretär. | 
| 
| 


20 
V.a) 


im Mlter bon 


Den 
er 


unter 


Ihr, in Kleis! 


Todedaızcige. 


Unsarländiiher Nationalitäten Siranfen-tinter. 
ftiißsungsverein, 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 


ı Nachricht, da Vruder 


Albert %. Wintfe 
an Sreilaa, den 18. Ofltober 19918, neitorden | 
ift. Beerdiguna findet ftatt am Montag, dei | 
21, Dftober 1918, don Mutfed Kapelle, 440 | 
Weſt. 20. Str., aus, 

Anton Schinnang, Rräfident, 

Stefan Geh, Selretär, 


Todıdanzeige 


‚Seennden und Belannten die traurine Nach: 
richt, dab mein pelichter Som und Yruder 
Walter %. Rutenberg 
im Alter don 24 Jabren, 2 Mon. ud 3 Tas | 
gen fanft im Herrn enifhlafen it. Tie Veers | 
diguma findet ftatt am Dienitaa, den 22, DIL, 
3 “br nadm., vom Trauerbalfe 3750 Ralmer 
Etraße, nah dem Waldheim Briedhof, Tie 
trauernten „Dinterbliebenen: 
Minnie Rutendbera,. ach. Anderfen, Mutter, 
Ella, Lonife, William u. Meta, Gefchiiiter. 
fafonıno 


| 


| Mi 


ı Dalited 


nen: 


Todedauzeige 


Freunden und Velannten die fraurine 
sadhriht, dab meine gel, Gattin und 
unfere treue Miuttex 

Lydia Bringe, geb. Joriß 
(Tochter der verſt. Chriftina Joritz), 
am 18. Olt. im Alter von 34 Jahren 
ſanſt im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdipumnga findet ftatt am Montag. Dd. 
21. Dltober, um 1:30 nedın, dom 
Zranerbaufe 5527 €, Kaflin Efr., nad 
der FriedensRirche, Ede 72. umd Jus 
ftine Etr., von da mit Autos nach dem 
Vethania Friedhof. Um ftilles Be:.id 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anauit Bringe, Gatte. Earl md 
Miyrtie, Minder. Herman Sorik, 
Vater, William, Manie ınd Mrs. 
Emily Vorderbing, Geſchwiſter nebſt 
Verwandten, 


. 
Nude fanit nah fchiverem Leiden, 
Die Dur trugeit geduldig bier, 
Sept gehft Tur Hin zu Gottes Freuden, 
DO, wie aönnen Wir fie Dir, 
Biel bafı Dur erdulden mäfich, 
Schmerz und Plag in dieſer Welt, 
Wir geben Dich in Gottes Hände, 
Er mache es wie's ihm gefällt. 


Mitglied von Alice Chapter, O. of 
E. S., Nr. 561, Einigleit Couneil, 
K. L. S., Nr. 582, Meginley Park 

Frauenmverein. Wegen näherer 

Auskunft rufe man auf: Meginley 

085 oder Profvect 220, 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Miutter, 
Großmutter und Urgroßmuttcr 
Garoline Filter 
‚sam 18. Oktober im Mlter bon 

Sabren fanft enifählafen ift. Sie 7 

erdigung finder frfatt am Wontag, D, 

21, DOftober, um 2 Ubr radbm,, bom 

Tranerbaufe 3645 ©. Dobne Pive,, mit 

Autos nah dem Betbania Triedbof, 

Um stille Weileid bitten bie trauern: 

dcır Hinterbliebenen: 

Frau Auguſte Schoended, Fran Emilie 
Rofin, Fran Adeline Niemoth, Töch— 
er. Videlm Fiſcher, Sohn, nebſt 
Enleln, Urenleln Ururenlel. 


88 


Ve⸗ 


und 


Tydesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Auguſt H. Wraas 
am 18. Oft. 1918, abends 6:50, im 
Alter don 20 Fabren felig im Serin 
entſchlafen iſt. Die Beerdiaung ſin— 
det ſtatt am Montag, 21. Olt. vorm. 
10 Uhr, vom Trauerhauſe 901 Weſt 
North Ave.n mit Autos nach dem Mont— 
roſe Friedhoſf. Um ſlitille Teimahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred und Eva Wraas, Eltern. Wils 
liam und Arthur Brüder, nebſt Ver— 
wandten. ſaſon 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß mein gel. Gatte und 
unſer Sohn 

George Fehrman 

am 15. Oltober im Alter von 28 Jah— 
ren in Gamp MiecElcellan, Alabama, 
neitorben ilt. . Die Weerdinumg findet 
flatt am Montag, d. 21. Ditober, 
vom Trauerbaufe 3744 N. Lamon 
pe, nad dem, Montrofe Friedhof 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Linie Kchrman, ocb. Epiegel, Gattin, 
Mr. und Mrs, Theodore Fchrman, 
Eltern. fafon 


Todedanzeige, 
Freunden und Velannten die Iraurige Nas: 
‚richt, das unfer vielgeliebter Zoht umd guter 
Bruder 
Bernhard F. Schimansli 
am 17. Ollober im Alter von 25 Jabren und 
8 Monaten nach ſchwerem Leiden ſelig dem 
Herrn entſchlafen iſt. 
ſtatt am Montag, den 21. Oltober, um 9:30 
vorm. vom Trauerhauſe, 1534 Oaldale Ave., 
nach der St. Alphonſus-Kirche, wo Requiem 
Hochmeſſe zelebriert wird, von da mit Autos 
nach dem Ei. Bonifaziund-Sottedader, im Ttille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblics 
benen: 
Denedict ınd :Narin Shimansti, Eltern. Eli« 
sabeth Scildgen, Marie, Tito, Mathilba ı:nd 


Edward Schimanski, Geſchwiſter; nebſt Ver⸗ 


wandten. fria 


Todedanzeige. 
‚sreunden und Velannten dic traurige Nach— 
riet, daß unfer vielgeliebler Vater und Groß— 


vater 
Nicholas Reinberger 

im Alter don 98 Jahren ſelig dem Herrn ent— 

ichlafen it. Die Beerdigung findet fratt amt) 

Montag. dem 21. Oftober, 8:30 moraens, bon | 

Leo Mm, Wiiozles Yeiwenfapelle, 3057 Xincoln 

Ade,, nah der St. Alpbonius:Nirche, bon da | 

nach dem St. Ponijasine-Gottesader,. Am title 

Ietlmaßme bitten die trauernden SHinterblics 

beten: 

Marn Auhn!e, Emma 2ampert, Mendalena | 
Walter, Gatharine Herrmann, Thereia Gon- 
{ver ımd Ann. Jimomwsle, Töchter. Anthonh | 
Meinberger, Sohn, Irfa | 

! 

| 

Freunden und Bekannten die fraurine Nadh- | 
richt, dak mein geliebter Gatte und tee lics | 
ber Vater und Grechbater | 
Chorles W. Reddeil 

geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 

29, Oftoder, 180 nachm., vom Teauerhaufſe, 

1838 W. 34. Place, nach der St. Phillips» | 

Kirche, .Str. und Seeley Aven von da mit— 

Autos nach Concordia. — Mitglied des Brigh⸗ 

ton Bart Tent, 8, D. IT. R. Uın Stille Zeitz | 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


ul 


30 


| richt, da mein gel, Gatte und umfer guter | Minnie Mebdet, Gattin. fan 2. U. Anber. | besablung des Steröegei 
gel. guter | 


for, Arthur, Nobert ımd Walter Nedpdet, | 
Kinder, Norman Anderien, Yaymond md! 
Roſe Reddel, Enlellinder. 
| 
| 


Todedanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Lincoln Nr. 
Den Mitgliedern hiermit 

Nachricht, dag Bruder 

Frix Fleiner 
geſtorhen iſt. Die Beerdigun 
findet ftatt am Mortag, d. 21. Oftober, n 
mittans 2 Uhr, dom Trauerhanfe 1538 nt. | 
Eetr,, nad Wiontrofe Crematorimm. | 
verfammeln fi) wm 1 


om 
4. 


sr 
IH 


gi 


) 


Die Veamten 
nachm. in ihrem Vereinslolal. 

Win. Hagemann, Meiſter, 
Adam Schlaufmannu, Sekretär. 
Todesanzeige. 

Mesinfey Park Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Lydia Bringe 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 21. Oltober, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 5127 South Laflin Str. nach 
dem Bethauia Friedhof. Sie Beamten verſam-⸗ 
meln fih dor der Wereinsballe mn 1:50 nad: 
mittags, um der verit, Schweiter die Tepie | 
Ehre zu crmweilcı. | 
Anna GSiewert, 


Uhr 


Bräfidentin, 


Todesanzeige. | 
‚Fremden und Velannten die trauriac Nadh- | 

riht, dab mein gel. Gatte und unier .icher | 
Vater | 
Emil 9. Arueger 

(Bater der berit, Minnie Siruoger), geitorben | 
it, Die Veerdinung findet ftatt am Montag, | 
d. 21, Oft. 3 Uhr nadm., vom Trauerhaufe | 
2836 N. Trop Str, mit Mutos nach dem 
Eden Friedhof, Die trauernden Hinteibliche: | 
I 

Emil, | 

Ntinder. | 
fafon 





M 
Ip 


Bertha’ Arnener, neh. Nades, Cutiin, 
Hattie, Hilda und Lillian Arueger, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere gel. Gattin und Mutter | 
Laura E. Hultgen | 


ah u 2 | 
am PRonneritaa. d. 17. Eft., felig im Herren | 


ı entflafen ir, Die Beerdigung findet Ttatt am) 


Montan, 21. Dt. 9 Uber morgens, dom! 
Tranerbarie 1518 Garfieid Ribd., nad der| 
Ct. Auguſtinus Kirche und bon da per Vahn 
nach Canton Ohio. Um ſtille Teilnahme bite | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Doktor X. %. Hnitgen, Gatte Maria, Yranı, | 
Jalob Stinder, Johan Pait, Vater, nebit 
Verwandten, | 
I 


Tadedanzeige. 

Freunden nd Velannten die traurige Nach 

richt, dab mein neliebter Gatte und Pruder 
Kohn Luetie 

ant 18. Clicber 1918 geftorben ift. Die Veer- 
dinung findet ftatt am Tienftag, den 22. Cl 
tobe., vom Zrauerbaufe 2037 W. 12. Straße, 
mit Atos na Waldheim. Am ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wichte Luetie, ach, Moeller, Gattin, _ Peter 

Quetje, Bruder, famo 


| 


| 


Die Veerdigung yindet | 


ı Gaiten, 


Todesanzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß meine liete Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Henriette Gntte 

(Mutter der berit. Bertha Richter), 
am Donnerſtag, d. 17. Ott. im Miter 
bon 80 Sabren entihlaien ilt, „ie 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
d. 20, Oftober, nabın. 3 Ur, von der 
Wohnung ihrer Tochter, 2234 Melrofe 
Eir,, nad dem Goncordiu Friedhof, 
Um stille Teilnahme bitten die fraus= 
ernder Hinterbliebenen: 
Anna Grit, Tochter, rnit, 

und Williane Gutfe, Söhne. Frant 

Guit, Cchwiegerfohn. Winnie -md 

Emily Gutle, Schiviegertöcter,. Ber. 

tha Breſow,. Schweſter, nebſt Entein 

ud Verwandten. 


Herman 


Todesaunuzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gatle und 
Vater 

Fritz Fleiner 
am Donnerstag, den 17, Ollober, abds. 
7:40, im Alter don 58 Sabren fanft 
entilafen ilt, Die Beerdigung findet 
ftatt am Montana. den 21. Iftober, ım 
2 Uhr nachm, von der Wohnung, 1638 
N. Halfted Ctr., nah dem Montrofes 
Crematorium. Die trauernden Binters 
bliebenen: 
Hedwig Fleiner. Gattin. Fred E. Flei— 
ner, Sohn. Louiſe Fleiner, Tochter: 
nebſt Verwandten. fifafo 


‚8 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige 
Rachricht, daß meir gelie 
ter und unſere Schweſiter 
Lina Rothert, 
Gattin verſtorb. Adolp 
im UAlter von 47 Zahren im 
ten nach langem, ſchwerem? 
entſchlafen iſt. Die Beerdi 
ſtatt am Sonntag, den 20, Tftober 3 
Ubr nadın,, vom Trauerhauſe, 558 
Fullerton Parſway, nad dem Graces 
land» sriedboi. Um ftille Teilnahme bite 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Etiie Nethert, Tochter, Louis und Henry 
Krone und rau 2. Sci, Seihmiiter, 
ntcbit Berwandten und Befannten. 


Nul⸗ 


ble 


des h Rolhert, 
D 6 Mona⸗ 
‚erden elig 


ma findet 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die frau 
rige Nachricht, daß unſere liebe Gat— 


Mary Maſſoen 

im Alter von 23 Jahren nach kurzem 
ſchweren Leiden ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
taq, den 21. Titober, 1:30 Uhr nacm., 
vom Zrauerbanie, 1459 Larrabee Str., 
nach der St. MichgelsKirche, von da 
nah dem St. Bonifazius-Kirchhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nicholas Maſſon, Gatte. 

Sohn. Nebſt 

lannten. 


Nicholas jun., 
Derwanbdbien und Bes 
fafon 


Todesiınzeige, 


_sreimben und Belannten die traurine 
Nachricht, da& mein bielgeliebter Batte 
Georg Schaufler 
im Alter,hon 52, Jahren, ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung ſin— 
det statt am Montag, 21. Oft, 2 Ufr 
nadm., dom Iranerbaufe 1917 Welt 
21. Straße, nah aldbeim. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sins 

terbliebenei: 

Johanna Schaufler, 
Schaufler, 
Grochowski, 


—98P 


Gattin; Louiſe 
Anna Hayward, Emma 
Töchter, fafon 


Todesanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 

John Bornhoſt 
(Vater des verſt. John Bornhoſt) 8* 
ftorben ilt. Die Peerdigung findet 
ftatt am Montag, d. 21. Oltober, 2 
Uhr nahm., vom Trauerhaufe in Eher- 
merbille, Zi. Die trauernden Sinters 

bliebenen: 

Fred md Henry Bornhoft, rau Ernft 
Hertzbera, Frau Henry Sedler und 

Fran Emil Arenier, finder, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen 
wir hiermit unſeren innigſten Dank aus für 
die herzliche Teilnahme und die ſchönen Blu— 
menſpenden bei dem Begräbnis unſerer gel. 
Tochter 





Annag Holzſchuh. 

Sirsbefondere danfen wir den Angeſtellten der 

Chicago Telephone Co. Edgewater Exchange, 

Frau Ides fir den ſchönen Geſang und Va— 

for Bilter für die troſtreichen Worte am 

Sarao. 

Conrad und Caroline Holzſchuh. Eltern, 
nebit Familie. 
Dankſagung. 

Hiermit allen Freunden und Bekannten 
meinen herzlichſten Dank für. die Ehre, dic 
For mir erwielen babt und fir all die Bir 
men etc, an meiner geliebten Gattin 

Darie Hojimann. 

Zert den Falter Hrn. Homertö 
bon deu Wunders Kirche für die troſt⸗ 
reichen Frauenverein La Salle 
und der Ertra⸗-Frauenlaſſe der Plettdeutſchen 
Gilde Lale View Nr. 5 für die !ropmte Muss 


* 


des. 


1 Sarge 


Insbeſondere 
na, 


Nsoric, 


Yan 


dem 


Rudol 


Str. 


ph Hoffmann, 1336 Larrabee 


Dankſagung. 

Unterzeichneten möchten biermit allen 

Freunden und, Belannien, die anläßlich des 

mörlihen Ibicheidens unſeres vielgeliebten 
Zohr.es und Bruders 

John Joſeph Witous 


Die 


j tms nit Seweilen der Liebe und Bezeugun— 


gen innigen Beileides in ſolch außerordentli— 


ſcher Weiſe beigeſtanden haben, unſeren aller— 


herzlichſten Dank cusſprechen. 


Die 
Sie 


Witous und Dunklau Familien. 


— — — — — — — — — 


Dankſagung. 


Allen unſeren Freuden und Belannten ſa— 


gen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank für 


die zahlreiche Beteiligung und ſchönen Blu— 

menſpenden bei dem Begräbnis unſeres ge— 
liebten Sohnes und Bruders 
Max Scholz. 

Familie John Scholz. 


Wurz'n Sepp 
Originale baierühe Birtihaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend uns Gonnisg NRachmittag 


KONZERT 
Münchner Küdıe, 
Zonntagd von 4 Ubr on 10 Gents 


Eintrtiß, 
YIry. Unguilotti zu vesiaufen beim „ 
fvy2lamobe® 


Konzert jeden Abend vom ungar. gigenner- 
Sroeiter. Gute Hanslühe.— Ich, Div, 5411, 


Edelweiss 
Gafa and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 


2.2. Frant, Drop, 
835 West North Avenue 
Ge Ginbonrn und Danton Sir., Ebtcanv. 
m Gute Getränfe und Zigarren BE 


— — — — ö— — — — ⸗ 


Verschoben! 


Bunco Party des ,„Zirkels“ 


am 23. Oftober 1918 in der Lincoln 
Turnhalle, wurde veridoben. 9 
John F. Schott, Präſ. 


— — — — — 


WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
zen werben fhmell, a 2 


Bus andgeführt, — Tricyhen 





4 


der jetzt — ja, Viktor wird dreiund⸗ wie ihr Mann geführt, 


„Rein, nein!” Als ob ſie ſich för- 
perlich wehren mũßte, hob fie die 
Hände. „Ju mir iſt nur Freude. Eine 
große, heilige Freude.“ 


Sligze von Hand von Kahlenberg. 


Ich habe dich gewarnt!" ſagte 
Graf Ernſt Weſirem. Dergleihen In dieſem Moment meldete der 
Erperimente find bebentlih. Er it Diener den Freiherrn Biftor Leinig. 
un emem gefährlichen Alter.“ ı Graf Weltren eihob fi, aber eine 
Ta Dina warf den Kopf zu=| Hanbbemegusg feiner Frau befahl 
rück. 
„Ich wage es. Meine Beweg- ich! Du biſt meine beſie Rechtferti— 
gründe waren jo Hohe und lautere, gung, mein Recht!“ 
unfere fünfzehnjährige glüdlihe —| Sie 105 ihren Arm in den jei- 
ich darf es jo jagen! — gefegnete Ineı, und als biefe beiden gleich hody- 
She bat fie gerechtfertigt. E3 gibt |gemachlenen und fchönen Menfchen 


auf der Welt keinen Menfchen, vor | fich anblidten, fab man, daß eins im | 


—* = die Augen niederzuichlagen Iandern Iebte, daß fie untremmsar 
Prauchte, Und diefer Menfh, um junrd ftarf waren in einem Glüd, dem 
den es ſich Heute Handelt, ift der mir |jabrzehntelange Verbannung, Klatich 
nächſtſtehende, iſt mein eigener Sohn, | und Schitane nichts anhaben konnte, 
Fleiſch und Blut von mir! Damals das ſelbſt unter Einſchränkung und 
—* > —— —— Ben er urn — — — 
unte den Charakter ſeines Vaters blutvoller geworden war. ieſe 
nicht beurteilen. Faſt ein Mann iſt hochgemute Frau hatte die Büchſe 
fie hatten 
zivanzia! Er foll mich fernen ler: | drohende Nächte durchwacht, ſie wa— 
nen. Er joll urteilen. Und ich weiß, ren als Flüchtlinge geirrt und in 
daß er mich freifprechen wird, —|der Verteidigung zäh und firaff ge- 
meine Liebe wird er freifprechen, um | worden... „Er weiß das alles fo 
meines Unglüds, deffen, was ich er ; gut wie ich und aus den Zeitungen,“ 
— willen!“ : ‚Die Iöne, | Jagte ze bollftommenen 
dize Frau, wahrend fie fich ver: | edanlenüubereinfiimmung 
gangene Demütigung zurüdrief, er= | die zwifchen ihnen herrfchte. 
tötete noch. — „Auch über das arößtel „Konnte ich feine 
aller Opfer, das ich brachte, indem | dem al 
ich ihn der Yyamilie, feinem Namen|rer Prüfung ausfegen?“ 
und feinen Rechten überließ, fhulde| Der eintretende junge Mann jah 
2 — die Erklärung, und brauche dies ſchöne, verbundene Paar. 
ich ſeinen 
verfiand er mich damals nicht, heute | Sorgfalt gefleidet; Meftrem bemerkte 
als Erbhert. im Genuß alles bei=| mit Mipfallen ein Augenglas und 
ten, ivas ich !hm nicht beeintrahtigen am Tinten Handgelenk das goldene 
ur > ee verſtehen! ia Kettenarmband. Er verbeugte fi 

„St 1 Dir ganz fremd. Ad | tadellos: 
höchſtwahrſcheinlich — und du mußt] pefohlen...“ 
damit teren — in einem deinem) „Mit!“ Sie legte ihn beide Hände 
a Gedantenfreis aufs | auf die Schultern und | 

ewachſen.“ ihn ſo, ſuchte in 

Leinitz war ſchlecht, aber nicht | Blau waren diefe Augen, bon ei: 
seele it, ae nem tn, ek ren Bu; et 
u agt bat. cher ſchien er faſt zu ſpotten. „Aber du 
ee Unmahrgeiten über | tennft mich ja nicht!” faate fie. „Sch 

ine Mutter? 

„Liebe, du vergiffeit, er hatte feine 
Mutter! Seine Mutter, für ihn, | 
wurde jie das Weib eines anderen | frauenhaf j 
Mannes und lic fich —* le nn Bu — 
= u B N nel | waren, prüfte aud) der junge Mann. 
Sater jheiden. Wie ungern und; Er prüfte aufmerffam und lange. 
zögernd die Familie in den Standal | Sie hatte ihren Mann borgeftellt. 
einer Scheidung milligte, weißt du!” | „Ich hoffe, dak ihr Freunde fein 


ya 


„Er gehört mir. Ich habe ihn ui= | werdet.“ Die beiden Herren ſchüttel⸗ 


ter dem Herzen getragen. Es iſt un- ten ſich höflich die Hände. Wieder 
möglich, trotzdem ich um ſeinetwil- ſchien es Weſtrem, 
len ſchwieg, daß er mein Gedenken, Jüngere ein wenig unter dem ſtol 
meite forgende Liebe nicht gejpürt | ze, und.-alühenden Bid, 


und jeden Übenb hing meine aeb | 
rende Sehnsucht iiber meines ſieben- 
jährigen Knaben lodigem Haupt!” 

Alfo doch! dachte er, Doch — mit | Mein Mann!“ 
einem Stich im Herzen. Hub er! Miteiner Leichtigkeit, die fajt über | 
wußte nun, warum feine meltflugen | feine Jahre ing, führte der junge | 
Einwände jhwad waren und mwir-| Mann die Unteryaltung. Er fragte! 
kungslos abfielen. nach Konſtantinopel und Butkareſt. 

Glühend fuhr ſeine Frau fort: Und jetzt kamen die Weſtrems nach 
„Ich war eine gute Mutter. Man Hamburg? Sehr geſchickt vermied er 
kann mir übergroßes Sauberkeitsbe- die direkle Anrede, Du“ oder „Sie“. 
dürfnis, eine gewiſſe Unbeugſamkeit Wäre er nicht um ihretwillen irau— 
vorwerfen — mar ih nicht ein rig geweſen, hätie Weſtrem lachen 


für ihn; ſie ſagte: „Sieh ihn dir an! 


ihm zu bleiben. „Gerade dich brauce 


heraus, 


„Gnädigſte Gräfin haben! 


betrachtete 
ſeinen Augen. 


| 


Imuß di mir erft zurüdgewinnen. 
Ich bin ja deine Mutter! | 


linter den Wimpern, bie auffal⸗ 


| beklagen.” 


lei 
als lächelte ber | 
A der auf| 
hat. Tag und Nacht, jeden Morgen | ihm, dem älteren, ihrem Gatten, lag. | 
Ss diefem Moment focht feine rau | bendig 


Sie wuhte, da fie nicht ruhig und 


hernünftig war, Aber das fchrie aus 
ihrem Herzen und mollte fich nicht 
zurüdwürgen laffen: „Haft du mir 
vergeben?“ 

Er bedachte fich ein wenig, wohl 
lediglich, weil er die Ausbrudaform 
(Tue. E3 fiel ihr auf, wie forgfäl- 
tig er, ein fo junger Mann, feine 
Worte ſetzte. Augenſcheinlich be 
ſchämte und verwirrte ihn ihre Er— 


wiedergewinnen laſſen. 

ch' geſtehe ſelbſtverſtändlich je— 
dem erwachſenen und denkenden 
Menſchen zu, über ſein * nach 
eigenem Ermeſſen zu entiſcheiden. 
Mein Vater hat unrecht gegen dich 
begangen, du erfannieft einen $rr- 


tegung, er mwollte fie ihre ee 


Abenbpoft, Chicage, "Samdtag, den 19. Oftober 1918. 


Aufſchrei. 

„Vorher war ich ein Träumer.“ 

„Was träumteſt du, Viktor?“ 

Er ſagte langſam und grau— 
ſam, während er gleichzeitig nach 
ſeinem Hut griff: „Daß es Ehe— 
frauen, Märtyrerinnen gab, bie 
olles ertrugen, Untreue, Mibhand- 
lung, Schimpf. Um der Treue 
willen! Eine Mutter ftarb, ehe fie 
ihr Kind aufgab. Solche Mütter 
verbluteten. ..“ 

Er war ſchon gegangen. Mitten 
im Zimmer ſtand ſie, bdetäubt, ver— 
nichtet. Ihr Mann fand ſie ſo. Sie 
|ftieß feine zärtliche Fürforge zurüd. 
|&3 ift alles, alles foljch, was ihr 
Jagt von Menfchenrechten und Per: 


„Border?" Die Frage war ein)Baron zu fein. 


er ja leider nicht, trogdem empfand 
alle Welt das Bedürfnis, ihn in den 
Adelsitand zu erbeb.n, und er lieh 
ſich das auch ganz ruhig gefallen. 
Da geichah es, dah der hohe Chef 
des Regiments, der felbitändiae 
Herriher eines ganz Kleinen felb- 
tändigen Staates, das Regiment, 
das ihm Fürzli aus Anlai feines 


INiebzigiten Geburtstages verlichen 


worden war, bejihhtigte und mit den 
Offizieren im Kafıno das Diner 
einnahnt, 

Selbjtverjtäandlich waren Seiner 
Soheit vorher fäntlidhe Serren vor- 
geitellt worden, und er hatte aud) 
fir jeden ein paar der üblidyen Ieut- 


‚tum und machteft ihn wieder aut.“ |önlichkeitwert! Alle Vernwift und Teligen Worte gehabt, aber er hatte 


„Aber du — du — das Kind!“ 

„Mir ift erklärt worden, daß ich 
als Erbe" — wanderten feine Aus 
ı gen ftudiert, aefliffentlih? — „der 
Familie und ihrer Tradition auge- 
börte. Ich mußte meine Erziehung 
tm Deutichland erhalten, Haiti, imo» 
bin Graf Weftrem als Legation?- 
fetretär damals ging, ijt ungefund.“ 

Shre Augen verzehrten ih unge: 
|duldig, heißhungrig, während er 
| diefe vernünftigen Gründe, ihre ei- 


I 


h zarte Ssugend |genen Gründe, wiederholte. E83 gab | Baron.” 
len, unferer Gefahr und unfes | noch einen weiteren — die Weitrems|ihn jo, die 


waren arın, ehr arm, nur die Grä— 
fin felbft und ihr Mann mußten, 


„su EUER \ ‚Baar. Er|mie jehr fie fich in jener erjten Zeit) „Zu Befehl, 
Freifprudh. — Biellejht | war nur mittelgeoß, mit äußerjter | eingefchräntt hatten — Biltor Leis obgleich es dienſtlich zwar einen 


‚ng, im Reichtum geboren, gehörte in 
Lurus und Behagen. „Aber bu ber= 
Handelt diefe Gründe nicht, damals! 
Du ziweifelteft und fragteft doch?“ 

Deutlich bemerkte ſie jetzt verletz— 
ten Stolz, ein kühles Sichzurück— 
ziehen. „Ich war ein Kind, ich 
wurde verſtändiger ſpälter.“ 

„On ja, ſehr verſtändig!“ Ihre 
Bitterkeit ſtieß das Geſtändnis her— 
‚aus. „Du bift alüdlich jegt!“ 
„Was follte mir fehlen?“ 


Sie mußte es nicht, aber fie fuchte | 


das Weib und die Mutter in ihr 
fuchten. „Haft du irgendeinen Meıt- 
ſchen lieb?“ 

„sh habe mich über niemand zu 


„Biltor,” faate fie mit einer be: 
legten, ihr felbft fremden Stimme. 


|„.sch habe dich fehr Iieb gehabt!" 
Er fchmwieg, mit diefer Nachlicht, 
nem Ausweichen, 
kannte. 


das ſie ſchon 


nerungen heraufzubeſchwören.“ 
„Aber dieſe Erinnerungen ſind le— 

ſie bohren und bluten in 

mir! Ich dachte — ja, ich habe ge— 


if er nicht herrlich, ein Hermann? dacht, wir würden uns wiederfinden, 
du ſollteſt begreifen —“ 


„Ich begreife vollkommen.“ 
Haſt du 


e 


„Dein Verftanb begreift. 
fein Herz, Viktor?” 

Die heiße, pulfende Hand fuchte 
wieder nach feiner, die Zalt blieb, 
eine wohlgepflegte, gutgeformte 
Männerhand. Eigentlich war er reif 
für ſein Alter, ſehr ruhig und ſehr 
kühl. „Nimmſt du nicht die Sache 


| Umficht lügt. Nur dag Alte, Ur- 
|fprünglichfte lebt. Mir fündigten 
dagegen. Wir beleidigten den Mil: 
len der Natur. Die Natur rächt fich 
— — Vie furchtbar ſie ſich rächt! 
Wie unerbittlich! 


— — ——— 
Der Herr Baron. 


Militärhumoresle von Freiherrn v. Schlicht. 


Leutnant Müller hieß im ganzen 
| Regiment nie anders wie „der Herr 
Die Kameraden nannten 
Vorgefegten ebenfalls, 

und e3 paflierie aud) manchem Sol- | 
‚daten, daß er mit lauter*Stimme: 
Herr Baron“, jagte, 


—5 aber feinen Baron gibt. | 
Der Baron heiit Herr Xeutnant, | 
der Graf heißt Herr Graf, und das 
bleibt ſo, bis er Exzellenz wird, was 
aber nicht jeder Graf wird, und ſo 
mancher Baron auch nicht, beſonders 
dann nicht, wenn er keiner iſt. Und 
Leutnant Müller war, wie geſagt, 
gar lein Baron, er wurde nur ſo 
genannt, und das verdankt er in 
erſter Linie ſeinem Monokel. Die— 
ſes Monokel war nämlich nicht nur 
ſehr ſchön, ſondern es beſtand auch 
aus wirklichem Glas, und es war 
ſo geſchliffen, wie es für Weitſichtige 
geſchliffen zu ſein pflegt. Leutnant 
Müller war nämlich wirklich mit 
ſeinen Augen nicht ganz in Ord— 
nung und infolgedeſſen hatte er die 
Erlaubnis, das Monokel nicht nur 
außer Dienſt, ſondern auch im 
Dienſt zu tragen. Er verſtand es 
zu tragen, das mußte ihm der Neid 
laſſen, kein Anderer klemmte das 
Glas mit ſolcher Eleganz ins Auge, 
keinem anderen ſtand es ſo aus— 
gezeichnet. Aber Leutnant Müller 
hatte noch andere hervorragende 
Eigenſchaften als ſein Monokel: er 
hatte hervorragend gute Stiefel, die 
ließ er in Berlin bei dem Hof— 
ſchuſter Seiner Majeſtät arbeiten, 
und er bekam gleich immer ſechs 
Paar auf einmal. Dieſe Stiefel 
unterſchieden ſich von dem Schuh— 
werk der anderen Offiziere nicht 
nur durch ihre Eleganz, ſondern 
auch dadurch, daß ſie gleich bei ihrer 


| 


| 


natürlid) gar nicht nad) den Namen 
bingehordht, und fein Herz und fein 
Veritand hatten nit davon ge. 
wußt, was feine Lippen fpradjen. 
Sein VBerjtand am allerwenigiten, 
denn e8 ging das Gerücht, Seine 
Hoheit hätte nad) glüdlicher 1cber- 
tpindung einer fchweren körperlichen 
Krankheit in geiitiger Sinficht einen 
leiten Schlaganfall befonmmten, 
und Spuren desfelben wären nod) 
vorhanden. 

Der hohe Herr ja zwiſchen dem 
Regimentsfommandeur ımd dem 
ülteiten Stabsoffizier bei Tiih, und 
während die Yeutnants, um igren 
hohen Gaſt zu ehren, nod mehr 
Champagner tranfen, als fie c8 
jonit beim Xiebesmahl zu tum pfleg- 
ten, vermwidelte Seine Hoheit den 
Herrn Oberjt in ein huldreiches Ge: 
Ipräd). And während er fprad), lich 
er feine Blide ganz mechanisch iiber 
die feſtlich geſchmückte Tafel gleiten. 
Da meinte er plötzlich: „Wohl ein 
ſehr vornehmes Offizierskorps, Herr 
Oberſt?“ 

„Sehr vornehm, Hoheit“, klang 
es zurück; denn erſtens war das 
Offizierskorps wirklich tadellos, und 
auf der anderen Seite hätte der 
Kommandeur dem hohen Chef 
gegenüber doch unter keinen Um— 
ſtänden eine andere Antwort geben 
können. 

„Wohl alles alter Adel?“ 

„Doch nicht, Eure Hoheit.“ 

„Aber viel alter Adel?“ 

„Doch nicht, Eure Hoheit.“ 

Hoheit ſah den Kommandeur 
ganz erſtaunt an, dann ſchien er zu 
begreifen: „Ach ſo, ich verſtehe, alles 
neuer Adel.“ 

„Doch nicht, Eure Hoheit.“ 

„Aber wenigſtens viel 
Adel?“ 

„Doch nicht, Eure Hoheit.“ 

Der hohe Herr ſtarrte vor ſich 
hin. „Verſtehe ich nicht“, meinte er 
endlich. „Sie ſprachen von einem 
ſehr vornehmen Offizierskorps, und 
dann haben Sie keinen alten Adel 
und auch keinen neuen Adel — — 
ja, was haben Sie dann für einen 
Adel in Ihrem Regiment?“ 

„Gar keinen, Hoheit.“ 


D:.je8 aber war 


Augenblick an, in den ci Menſch 
nener gende iſt, ſieht er ganz anders 
| 


| Heute befannt gegebenen beiden Ber: 


Holgen blieben nicht aus, Die mei- 
ften Offiziere befamen einen Orden, 
und ungefähr viersehn Tage fpäter 
fam von dem Sofmaridhallamt ein 
längeres Schr:iben: 

„Nach reiflihhiter Weberlegung 
jet Seine Hoheit zu der Ueber- 
zeugung gefommen, dab e3 für 
das ihın verliehene Regiment doc) 
bejfer wäre, wenigitens einen 
adeligen Offizier zu haben, damit 
die Sozialdemokraten nicht be- 
haupten Fönnten, das Regiment 
jet jo erklufiv, daß c3 feinen 
Adeligen aufnehme, md aus die- 
jem Grunde babe Seine Hoheit 
fih entichloffen, den Leutnant 
Schulze, der ihm neulich jo gut 
gefallen habe, in den erblidhen 
Ndelsitand zu erheben. Das 
Mdelsdiplom und der Entwurf 
de3 Wappen3 folgen anbei.“ 
Als der Oberit diefen Brief las, 

fiel er beinahe. vom Stuhl, ımd 
fragte telegraphiih beim Hof» 
marfchallamt an, ob die Sadje nicht 
nod) zu ändern fei, denn der Leut« 
nant Schulze des Regiments hätte 
bei der Anmeienheit Seiner Hoheit 
gerade zu Bett gelegen, wohingegen 
Reutnant Müller derjenige gavelen 
wäre, der da3 hödjite Wohlgefallen 
erregt hätte. Und jchon mit dem 
nächſten telegraphiſchen Funken kam 
die Antwort: Um Gottes Willen den 
Mund halten! Hoheit gibt ſein 
ſchlechtes Namensgedächtnis ja zwar 
ſelbſt zuweilen zu, aber wenn ihm 
ein anderer damit kommt und ihn 
darauf aufmerkſam macht, daß er 
den Falſchen beförderte, dann wird 
er fuchſsteufelswild und läßt den 
Sprecher rbarmungslos für immer 
in Ungnade fallen! 2 
"So blieb e8 bei dent Gottesbeiveis 
Seiner Hoheit: anjtatt des Xeut- 
nantse Müller wurde Leutnant 
Schulze geadelt, und, als diejer 
wenig jpäter von Seiner Hoheit tn 
Audienz empfangen wurde, nm fi) 
bei dieiem für die ihm gewordene 
Nobilitierung zu bedanken, war der 
hohe Herr ungemein gnädig. 

Die Audienz dauerte länger als 
eine Minute, und al® Seine Hoheit 
dann den Leutnant von Schulze, der 
im Gegenfag zu Leutnant Miller 
von Kleiner, ımterfegter Gejtalt war, 
entlaffen hatte, fagte er zu feinem 
Adjutanten: „Es it ja eigentlich 
ganz ſelbſtverſtändlich, aber fonder- 
bar bfeibt c$ troßdem: von dem 


Mit Ronp on. 6000 
Ds, ſehr ſchw. Sorte 
gebi. Share anelt; 
dopp. wei geil, Nap 
auf beiden Geiten, eng 
gewoden, dom feiniten 
gebl, Garn; Wwunderb, 
a es vollen 
Stücken ſehr 

ſpez. Yard 233C 
(10 D08,. Ddießrenze.) 


Mit KRoupon— 6. 
zöll. woll. Miſchung, 
prachtv. ſgott. Plaids 
bübſche Farbenlomb. 
gar. — für 
stieider, Eliris u.Nins 
————— $1.39 
xt, ext. Ipes., 
Vard nur...... 59c 
(10 Vds. d, Grenze.) 


Mit Komp on. 3500 = 
ds. Ibzöll, reinwolt, Groceries zu 
ſtanz. Storm Serges, 
paif, für Euits,Coats, 
stleider, Etirts etc.,— 
große Auswahl neuer 
Serbitichatt., gar. _echts 
farb., pol. $2= 89 
Wert, Dd. nur c 
(6 DbE. die Grenze.) 
‚mit Ronpon. 5300 
Vds. ettra ſtarte Qual. 
gebi. Union Leinen 
Craſh Woller Hand- 
tnchzeug, ectfarbig, 
blauerXand,lebr Sh., 
183Öll., ren, Preis ift 
beute Ju; 
ext. fb., Db., 173c 
(10 Vbd8. d. Grenze.) 
Mit Roupon. 500 
pradıtv, fertige meihe 
Satin Tamalt Tiichtäi- 
der, gr. YUudm, PIll- 
over gebI, Entw.:; 58x 
58301. Gr.; gelüäumte 
—— weid appret., 
eine Stürfe, 
* &. I0C 
(1 Etüd die Grenze.) 


5 Bid, Palct, 


Gatfup, große 


Noupyon — 
niit Noupon, 


Zwetſchen, mit 


— nn — — —ñ — —ñ — — — — — —— — ——— — — — — — — 


Suits, Kleider. 


Mit Koupon—0 
Stücke hüb. feine Sei— 
de appyr. Kleider Vel— 
beteens, f. Straßen» ır, 
Abendtrachten: neue 
Herbſtſchatt.; garant. 
aute, ————— 
reg. 14.39Stoff: 
ext. ſpez., 5 730 
(10 Vds. d. Grenze.) 
Mit Komp an. 5000 
NdB. fch, Domet Ton. 
riſten Flanell, hübſche 
Streifen, Karr. und 
Plaid Entw., meiſt. 
helle Muſter: doppelt 
gefl. Nap, ſehr ſchwer: 
reg. 46cWt., 4 

er. Tvea., PD, 27 c 


10 Md8. d. Grenze.) 


6,500 Yarbs 


rierter Murfter 
dies 


cchtfarbig; regul 


Echtſchwarze 
ſtrümpfe, 
ftarfe 


1, md 10: em 
Wert;: 


ſcher, 1101 Michigan Abe., Chicago. 

An Krankheiten geſtorben: Schmied | 
Charles B. Morgan, Springfield, Ill.; 
Gemeine Wesley H. Folgers, 29 Gren— 
ſhaw Str., Chicago; Albert Hagen, 164 
S. Park Ave. River Foreſt, Jil.; Jas. 
L. Ireland, Oconee. Ill.; Jeſſe C. Jack⸗ 
ſon, Detroit; Joſeph A. Korthals, De— 
troit, Mich. 

An Unfällen geſtorben: Gemeine An— 
drew J. Rupp, Sheldons Grove, Ill. 

Schwer verwundet: Korporäle Ederick 
O. Dahl, Chippewa Falls, Wis.; Wil— 
liam 3, Deering, Cedar Springs, Mid. ; 
Alfred Foutz, Ada, Mid; Mobert X. 
dranfen, 816 ©. Aihland Ave, Chi- 
cago; Joſeph Prill, Marſhfield, Wis.; 
Herbert 3. Wiemann, Burlington, Sa. ; 

Samstags: Beriw- Tiiie. Schmied Harry E. Wiles, Abingdon, 

Es erſcheinen 1117 Namen darauf, viele Sl; Gemeine Fred D. Bernhardt, Wa— 


; ‚terloo, Ia.; William Campbell, Mil: 
aus dem Mittelmeiten, Imaufee: R an @, 6 2 
Ray ©. Clapfaddle, Caro, 
Wafhinaten, 19. Ott. Auf den] e ' r 


aus.“ 
— 1 —— 


Mich; Non Craww, "and Napids, 
Mid; Fernald Decuyper, O'Fallon, 
Ill.z Bryan P. Dolan, Rhinelander, 
Wis. Clarence Emmick, Alpena, Mich.; 
Geo. E. Fallon, 2339 Warreun Avenue, 
Chicago; Dennis MeCulloch, Gales— 
burg, Ill.; Anton Marbostki, Manito— 
woc, Wis.; Berton Jay Mathews, Caro, 


luſtliſten ſtehen 1117 Namen, davon 
die von 247 Gefallenen, 148 Ver— 
mißten, von 380 Schwerverwunde—⸗ 
ten, 9 an Wunden, 14 an Unfällen, 


Bargain: PBreifen. 
Koudpon — Yrao Stärke, 


sloupon, zu nur.... 
Koupon — Club 


ſche, mit Koupon 


rolina Kopfreis, 
P 
Konpon — vitted 


dem 
Koupon, Pfd. nur. 140 
Koupon — Faıch 
ebaporated Pfirſiche, — 
Koupon, Pfund 


Stoff: regulärer 81.75 Wert; 
Kunden; ſehr ſpeziell, Yard 


Mit Koupon. 


Schürzengingham-Reſter. 
Sorten echtſarbiger blauer kar— 
zur Auswahl; 
iſt eine der belannteſten 
Standard Marien, garantiert 
.ouL 
Wert, extra Tea. 
10 Yard an einen Kunden. 


fiitterte baumivollene Damen: 
garant. 
Garter-Tops 
Ferſe und Zehen, 


extra Speziell, 


Paar zu nur... 
2 Baar an eiten Kunden, 


ı Ar 


Diefe lächerlich Herabgefegten 
Koupon- 


Bargains für Montag 


ww; 


/ 
* 
J AN 


II 
ıW 


fpeziellen || Haushalt-Artitel 
Auupon— 70% Waſchrbe, 
vdale Fuffon, don feinem 
Eplint,polzsboden u. ftats 


fe Griffe, mit 59e 


Koupon zu...... 
Lining 


Konpon-—Lien 
Reparaturen sür irgend 
meiden fen, fche leicht, 


—— sa 
Rate 19e Holt 29c 


Palet 

Koupon— Cirubes 
Brilliant Inverted Glüh—⸗ 
ftrumpf, dies ift ein reg., 


I5c Wrtifel, mit 23€ 


Koupon, 2 für.... 


mit 390 


Houſe 


23C 


deiner Gas 


». 133€ 


füße 


Fla⸗ 


mit 


18c 


Mit Koupon 


 @ine ihöne Partie von feinen 365011. reiniwofl, Sultings, 
in allen modernen Karben far den SHerbft, 


* vaffend für 
Mäniel, Nöde ufw.; ein crira dauerhafter 


6 Dardbs an einen 93c 


>00 Pfund ertrg anteö 
Wwollenes Ztridgam — 
in dumflce orfordgrauer 
Varbe, 4 Rd, Etränge: 
ein auter $1.00 Wert— 
der Strang zu 
mr 
Sgwei Stränge an einen 
Slunden, 


echte Beerlei; 
alle 


1750 


‚Mb. 


weich fließge- 50 Tugend gute Dual, 


hellblaue Chandbrah Ars 
beitsbemdben für Mäns 
ner, mit flahem Stragen, 
reaulärer 30c doppelt nemäbt, Gr, 14% 


bi5 10%, $1.25 
21 || &. we. ztüe 83c 


Sei an 1 Kunden. 


fleckenlos, 
doppelte 
Größen 9, 


toffels, Aeteritas oder Milomehl. 

Reines Roggenmehl ?ann als Eurros 
gat verkauft werden, muß aber im Ver⸗ 
hältnis von wenigſtens zwei Pfund 
NRoggenmehl nf drei Pfund Weizenmehl 
verlauft werden. 

Maismehl für Maisbrot follte ges 
trennt von fog. „Combination Sales“ 
zelauft werden. Maisinehl, das als 
Surrogat mit Weigenmehl getauft wird, 
follte nur zum Zeig für Victorh» Brot 
veripandt Werden. „Victorp Wired 
Flour“ kann ohne weitere Surrogate 
vertauft werden, da es ee iſt, 
mit dem bereits die erforderliche Menge 
Gerſten-⸗, Mais⸗ oder Roggenmehl ver⸗ 
miſcht iſt. 

Kartoffeln-— dcr 100 Bid. per 10 Bd, 
J $1.60-1.85 0.19-0.23 
Jr. 2, flein b. mitteleroß 1.00-1.25 0.12-0.15 

Butter 

Ereamery, ıztra,. in ber Bfund per Brund 
Kübelm eossenonern0.58-0.5914 0,59-0.6414 

SOEEE an dErzanans 0.56-0.57  0.57-0.62 

Sn Bappfhadieln I}zc Höher al& obige Preiſe. 
yenmitbutter -- 

Standardſorte, Schachtel 

oder per Rolle. .......0.33—0,54 0.36—0.39 
Mittelforte, Nolle und 

ausgewogen ..........0.30 -0.31 0.33—0.36 

Kaſe — American Vollmilch — 

Vfund 
Brick, im Ganzen. ........O.33 0.80 


Pfund 


Mädchen, faſt ein Kind? Die in— 

brünſtigſte, heiligſte Sehnſucht hat 
ihn empfangen — er war das Kind 
meiner Schmerzen. Ich zitterte 
ſelbſt, daß nicht zu viel Tränen auf 
fein Köpfchen fielen, und lernte um | 
feimetwillen Jacheln und fingen. ch | 


alaube nicht, dag mir in_ben erjten mäßigen Geficht lagen, rublos und | Zufammenbrud; in deiner erften Ehe | deilen un chältnismäßig hohe Stra- | Oberit? 


bier Jahren eine einzige Stunde ge= | 
tremmt waren. Alles abihließen — | 
die ganze Welt — allein fein mit | 


ihm, meinem Cigentum, war da= eine FFreundfchaft werden. Sie wer- | nung feines Waters peinlich, er ver- den Kopf hängen, 
feine Geaffenbeit. 


mals mein Traun!“ | 
Der Graf fagte behutiam: „Sn | 
feinem Alter lebt man fchnell; man) 
vergißt. E3 ift nicht anzunehment, | 
daß troß aller Sorafalt, jedem auf| 
feine Erziehung verwandten Zurus 
er jehr viel Zärtlichkeit empfangen | 
hat. Ich habe gefunden, daß ähnlid) | 
erzogene junge Leute wohl für das | 
2eben tüchtig, aber hart werden, ! 
da fie innerlich eine aewilfe trodene 
Nüchternheit erlangen.“ 
„Er hatte meine Briefe. Sch jchrieb, | 
weil ich ihn nicht fehen durfte. Ich 
taute mir nicht zu, ihn, jehen zu! 
fönnen.” 
„Heute wagjt du es?“ 
Seine Frau nahm 


I 
. 


jeine beiden | 


Hände. „Lieber — ich muß! Eieh, | 
du haft mich unaussprehlich glüds | 


ih gemadt — glüdlicher, als ich je) 
zu hoffen und zu träumen tagte. | 
Alles haft du aehalteı, was du ba=ı 


Blick. 


müſſen, ſo mechaniſch und nacht-ein wenig ſehr ſentimental?“ 

wandleriſch Ticher folgten fie alle] „Ich bin deine Mutter!“ 

drei den Gelehen des quten Iomes;| „Sch fehe mit Vergnügen, dab du 

fie machten Konverfation. leine fehr glüdliche Frau bilt,“ fagte 
Aber-ter Graf fab, daß feinejer mit einem Verfucd zur Herzlich: 


rau bla war, daß ihre Mugen, die; feit. „Ich alaube, dab du für dich | 


auf dem alatten, jungen und reael- | olüdlicy gewählt haft. Der traurige 
hungrig wurden. Gr erhob Nic: | 
„Die Bekanntſchaft iſt mir eine! 
Freude geweſen. Ich hoffe, fie wird | 


iſt mir vollkommen verſtändlich.“ 
„Hatteft du deinen Vater lieb?“ 
Sichtlich ſchien ihm die Erwäh— 


den das Haus Ihrer Mutter immer lor ein wenig 
geöffnet finden! Ich laſſe ſie“ —| Ber Vater war wohl wenig lieber 
er lächelte ein wenia, fein hübfches, | bebürftig.“ 
ritterlihes Lächeln — „ihren Jun] „Er hat dich jchlecht behandelt!” 
gen.“ | „sm Gegenteil. Wir haben jtet3 
Die beiben waren allein. Zum er- | 

ften Mal hob Viktor die Augen, aber ; einander verkehrt. Auch der Vater,“ 
e3 ftrih aus dieſem unbemwegten er hielt es für feine Pflicht, Dies zu 


11 
4 


Blau eine kühle Schärfe über ſie hin. bemerken, „erkannte deine —J— 


„Bubi!“ ſtammelte die Frau, die dung als berechtigt an, er hob ein 
großen Tränen dunkelten jetzt ihren 
Sie verlor vollkommen die 
Faſſung, eine flehende Bitte hatte in 
ihrer Stimme gelegen. „Mein gro— 
Ber Bub!“ | 

Er nahm galant ihre Hand und | 
füßte fie. Die Mutter wartete dein 
Ruß nicht ab, Sie fahte feinen Kopf, 
ihre zudend heiße Lippen farben | 
jeine Lippen, er fühlte auf feiner 
Mange ihre Tränen. „Haft du mich 
den noch lieb? Kenni. du mich nicht 


Un 
sche 
mehr? 


beziialih, meiner Zufunft und Er— 
ztehung ausdrüdlich hervor, fchien 
dafür dankbar.“ 

„Rein, dir fehlt wirklich nichts!“ 
fagte fie matt. hr fam auf ein- 
mal die aanze Zollfühnheit ihres 
Unterfangens zum 
Hatte- Graf Weftrem nicht gewarnt? 
Gie hatte erobern, alühen, fi aus— 
weinen wollen. 

Und nun half ihr der Sohn, der 
junge Weltmamm da’ neben ihr, noch. 


I 
„Es iit für dich peinlich, alte 


guien und korrekten Formen in. | 


Einvernehmen zwilchen dir und ihm | 


Bewußtſein. 


G6Ian Arankheiten Geſtorbenen; 243 
„Ach nee“, meinte der, und in wurden in unbeſtimmtem Grade ver— 

ſeinem Geſicht war ungefähr zu wundeit. Abs Illinois, Michigan, 

leſen: warum macht man mich da Indiana, Jowa und Wisconſin ſind: 
Damen in der Stadt gewaltig impo— eigentlich zum Chef dieſes Regi- | Vom Morgen. 

— er hatte einen unverhältnis⸗ ments. Dann aber ogh er: Sie Gefallen: Sergeant Tonney Vince, 
ähia I — machen wohl einen Scherz, Herr Flint, Mich.; Korporal Gordon Duckett, 

Hals =! = + Flint, N LO ( t 
NEON: PIRGRREDEE, SEE VORg ** Detroit; Gemeine Sim Anderſon, Ale— 


— 
ji im Gegenteil. Eure Goheit. xrandria, Ind.; George E. Tid, Ctauns 
„Ganz im Gegenteil, Eure voheit. 8 Nohn Xeszreinsfi, Detroit; 
co felbjt bin bürgerlich, umd ic) |Spomas M. Murrah, 
bin jtolz darauf, |Xa.; Charles Strafer, Cvanspille, Ju. 
: * Offiziers stehen, An Wunden geſtorben: Gemeine Ed— 
ſondern buckte einem Offizierslorps ur au Me e en Zen 
ſtets hocherhobenen Hauptes in die | — ve — = bürger ne * Ehicago E. M. Peters, Mikado, Mich.; 
Welt, Ader Leumant Mülter haute durchaus tadelloſen Herren befteht.” | E54 X. Moive, Hart, Mich.: Nanmond 
noch andere Vorzüge: er hatte aus, „Iſt ja gewiß auch ſehr ſchön“, Rynbrandt, Byron Center, Mid); Tie⸗ 
der Reſidenz hervorragend gute erwiderte Seine Hoheit, „aber einen | SE SeNees WE: aan 
RR > æ („9 an “£ 33 on : „. Sloden, x 1 Wch.; 
Voſenſpanner, deren Bezussquelle | Adligen müßten E doc eigentlich S. Surran, Culver, Ind.; Mile Zlotcha, 
er niemanden verriet. Wie Mütter im Regiment haben. Wiſſen Sie, Hamtramck. Mich. — 
abends mit der denkbar größten wie einige Garderegimenter ihren Schwer verwundet: Storporäle Karl 
Liebe und Sorgfalt ihre Kinder zu Renommierſchulzen haben, damit Er oo 
A Ei »r : nr, 253 an. RO u 0, 3; Ge e Ans 
Bett bringen und fie jo gut ber» | Die niederträchtigen Sozialdemo- | yon Adoncapt, Detroit; Waclaw Vugai, 
paden, dab ihnen Fein Leid pafiie- | Traten nicht jagen können, ihre Regi« 
ren fann, jo padte Kertnant Müller | menter waren zu vornehm, um einen | 
des abends feine Veinkleider fort. Vürgerlien in ihrer Mitte zu dul- Elkhart, Jud.; 
des avenos ee * u 5 Zion Yıfınon | Mid; Harıy GC. Duesdicker, Quinch, 
Selbit nad) dem längjten Liebes. | den, jo müßten Sie einen Adligen | Sc. Grid €. Wieie 
: — it die ni — a ——— 
mahl kam es nicht vor, daß er im Regiment haben, damit die nie, Wisn; Adolph Hanf, Detroit; George 
ſeine Lieblinge unordentlich auf den | derträdhtigen Sozialdemofraten icht Bryan Harbaugb, North Kiberit, ud. ; 
| Stuhl warf, viel cher wäre er ge- Ihimpfen und nicht behaupten Fün- | Edivard Heife, Waufau, Wis; Cdivard 
1. 4 das Beinklaid nen, Ihr Negiment wäre ja vor- Kaleher, Muncie, Ind.; Don J. Killen, 
Norden, er Ipannte das Beintleid — Eat 9 = - !Garliöle, Ja.; Frank Francis Korp, 
Imit einer Genauigfeit ein, als |nchn, dal cs feinen Wdeligen AM | Saainar, Mid.; Arthur Aug. Marks, 
hänge fein Seelenheil davon 


ab, | nehme. 
und jo gab e8 im ganzen Regiment | nih 
niemanden, der auch nur annähernd der Herr Oberſt ſich in Schweigen, 
ſo tadelloſe Hoſenfalten beſaß. Aber und Seine Hoheit muſterte die 


Ankunft bezahlt wurden. Denn 
Leutnant Müller hatte Geld, ſogar 
viel Geld. Aber er hatte noch etwas 
anderes, was namentlich den jungen 


gen, und in weiterer Folge dieſer * 
hohen Kragen ließ er nie, wie ſo J u 
"9 ı = > nr 1 
häufig mancher andere Leutnant auf jagen, ic) 


72. 


“4 


ıMich.; Leslie CE. Matfon, Dunbarton, 


| Mich; 


| Nadjonvilfe, II; 


| 


| to, 
NRundquiſt, 


Cedar Rapids, 


Ada Str., 


Mich.; Andrew Masırfevid, 1030 W. ' 
Noscoe Moore, 


Frank Str, Chicago; 
Joſeph F. ONeil, 


Grand Rapids, Mich.; George Pear⸗ 
ER 
ne} Abfolut Frifh, aeprüft- 
WB. Monroe Str.,: 


Diaxquette, 
5555 


Roland B. Ryan, 


Mich.; Eugene 


— 
_ 


Ghicago; 901 


Menomince, Mich.; Frank 
Indianapolis. 

In unbeſtimmiem Grade verwundet: 
Leutnant Stanley R. Dickinſon, Detroit; 
Sergeanten James George, Detroit; 
Korporal Michael Meuli, Chippewa 


Falls, Wis.; Gemeine Dominicas Bar— 


Detroit; Cheſter J. Cullett, 1410 W. 
Str., Chicago; Harry Cunningham, 
Harry Day, Pittsford, 


Rolph, Lake Cith, Ja. George V. ec: | 
majtis, Beloit, Wis; Hugh B. Weaber, 


not, Weitville, RI; Iamtes VBenacauiito, 
Detroit; Charles %. Ninman, Benton, 
Ill.; Albert H. Kinz, 
John L. Larkin, 
Artie V 
MeFarland, Weſt Frankfort, Ill.; Ray 
Mahan, Orleans, Ind.; Wright Mar 
ſhall, Weſt Salem, Ill.; Alfred Meyer, 
1618 N. Waſhtenaw Ave., Chitago; 
Herbert We Zuehlke, Horicon, Wis. 
Vermißt: Korporal Charles T. Ratt 
ray, 4730 Dialden Ave., Chicago; Ge 
meine Ira B. Dreßback, Oblong, Ill.; 


Whitewater, 


Eait Aihland Charles E. Florey, Coldwater, Mich.; 


Noble Richards, Peking, Ind.; Fred 


Onarga, Ill.; Roy Weſt, Olmſted, Ill.; 


Palmhra, Mich.; Frank Martin, Janes— 
Auf dieſe Bemerkung hin hüllte ville, Wis.; Jacob Maſſon, Newport, 


| 


Armier R. Wilfon, Eming, Ind.; Cor- | 


nelius J. Wiſe, Walnut, Ill. 

Nachtrag. 
Leicht verwundet, anfänglich als ge— 
fallen gemeldet: Korporal James Ta: 


Wis!; John H. Ratterinf, Sudiondilfe, ' Id, 815 John Place, Chicago. 
Lyle G. Ridard, Majon Eitn, | 


- .— — 


Kedzie Ave., Chicago; Feliv Mler Trus | 
delt, 


9.1 
Weaver, Henrh, IU.; Theodore Wilfon, 


Indianapolis; ! 
Wis.; 


.Leale, Quincy, Ill.; Wim. A. 


iNRed Alaela .. 


mals verfpradjit, als ich halt» und] IIch habe dein Bild“, ſagte er lä 
hoffnungslos nur noch den Tod, chelnd und ein klein wenig patro— 
talte Verzweiflung vor mir ſah. niſierend. „Es iſt ſehr ähnlich. Aber 
Eine unwürdige Ehe hatte mich in- du biſt viel ſhöner in Wirklichkeit. 
nerlich zerbrochen und zermürbt, du Und wunderbar jugendlich. In der 
gabſt mir meinen Stolz, das Be- Tat ſeid ihr ein ſchönes und ſtatt- 
wußtſein meines Wertes zurück. Die liches Paar!“ 
ganzen erſten Jahre — ich weiß das Sie ſagte haſtig: „Du mußt ihn 
ſehr wohl — hat nur deine ſtatke lieb haben, Weſtrem! Er iit dein 
Liebe, wie der Schwimmer den Er- Freund. Wir ſind ſehr glücklich ge— 
trinkenden hält, mich getragen. Ich | een.“ 
ſelbſt war mir Laſt, treibendes „Ich freue mich darüber.“ 
Strandgut, das Wrack. Nein,daß ‚ünd du, Viktor! Du, 
es ſolche Männer gibt, glaubt nie— dunge, biſt du glücklich?“ 
mand! Unendlich viel Geduld und * „Worüber ſollle ich klagen?“ gab 
Zartſinn haſt du verwandt. Ich ge- er zurück. „Ich bin mein eigener, 
hörte dir ganz, und da in unſerem freier Herr, ich habe mehr Geld, ala. 
Bungalow, am Manam, in unſerer ich verbrauchen fann.“ 
Poſilippvilla, im Blechhäuschen im „Sie waren gut zu dir? Immer?“ 
Togo waren wir glücklich! Reſtlos Es war die Frage einer Mutter | 
glücklich.“ an einen Schulknaben. Wieder ſuchte 
„Reſtlos“, wiederholte er. 
hatte es geglaubt.“ gend auf die ihre. 
„Du zweifelſt heute? Lieber, wäre „Das iſt ſo lange her, Mutter! 
ich nicht innerlich ganz frei, auch von Doktor Falk, der meine Erziehung 
ihm frei, von dem, der heute kommt, leitete, war ein vorzüglicher Menſch, 
hätte ich das Wagnis nicht 5* bleibe ihm aufrichtig zugetan. Du 


D 
D 


mein 


nommen! Ich ſah einen fremden, weißt, daß die Uebernahme der Gü— 
jungen Herrn, ich habe mich zu recht- ter mir den Staatsdienſt, für den 
fertigen, muß ihn erſt gewinnen.“ ich Neigung hatte, nicht dauernd ge- | 
„War g3 nötig, Dina?“ fiattet. Wir ıhreiben ung ja regel: | 
„Mir ift’s Notwendigkeit. Sieh, | mäßig.“ | 
ich zittere. Er ift der einzige, der) „Ach, Briefe!" Sie verdrängte 
mir zu bergeben hat. Was ich für ihre Tränen, die ftärfer, mit dunt-| 
ihn tat. Nur für ihn, ür feine|Ier, üverfalfender Verzweiflung zu=' 
Gefundbeit, für feine Zukunft, Fürjrüdtamen. Jet waren ihre Auaen | 
fein Erbe!“ Ifaft alt, ausgebrannt, „Aber bor=| 
Er feufzte. Nun jchmwiegen fie) her — damals warft du unglüdlich?“ | 
beibe. Sie war zu lebhaft, um lange| „Du quälft ich felbft, wenn bu 
zu ſchweigen. Zürnſt du mir, du?“ von dieſen Sachen ſprichft. Das iſt 
Ich habe Mitleid mit dir,“ ſagte ſo viele Jahre her, wir ſind beide 
re einfach. Ich ſehe Leiden voraus.“ ruhig und bernünuftia geworbeu.“ 


\ 
i 


| gehabt?“ 


‚fie mid no zu früh iit, 
reife vorher. 
mit Vorficht und Umiicht wählen,“ | 


„SG | fie feine Hand, er legte fie beruhi-, 
nen dulden.“ 


„Wir find ja alle moderne, auf: |Xeutnant Müller hatte aud) nod)| 
geklärte Menfchen. Wir haffen und andere Schönheiten, er beſaß aud) 
marderı uns nicht mehr. Ich werde Fein Armband, und zwar ein echt | 


gern in eurem Haus verkehren, ber | 
Graf iit angenehm und vorzüglich | 


informiert.. $ch fanın viel von ihm | 


mit ausjegender Stimme, einer ganz | 
veränderten und barfchen Stimme, | 
„Du haft noch nie ein Mädchen Iieb 


„sh meine, daß e2 zum Heiraten 
Wenn 
ich ſechsundzwanzig oder achtund— 
zwanzig bin. Vielleicht auch erſt 
nach dreißig, ich plane eine Welt 
Und ſicher werde ich 


„Du 
nicht?“ 
„Ich werde in meiner Familie kei-⸗ 


lebt Familienſtandale 


Sicher hätte ſie nun die Unter— 
haltung abbrechen können. Aber et—⸗ 
was war ſtẽörker als ſie, ein zertre=| 
tenes und ſchreiendes Herz. „Ver⸗ 
gib mir!“ bat ſie, bis in die Lip— 
pen blaß. 

„Liebe Mama!“ — ſie hatte ängſt— 
lich gehorcht, ob er Mutter ſagen 
wiirde — „welche Quälerei!“ 

Leicht, wie fröſtelnd, zog er die 
Achſeln, ſie ſah eine Art Nachtglanz 
in ſeine Augen treten, der höfliche 
Weltmann entfernte ſich von ihrer 
Uebertriebenheit und Unruhe, er ent— 
fernte ſich durch ihre Schuld! 


| geliebten erhalten hätte und cher 


goldenes. 
Dffizieren verboten, eimen D 
artigen Schmud zu tragen, aber 


Der» | 


| 


lernen.” 2 |bei den Herrn Baron fand man 
„Richt wahr, Viktor,“ fie ſprach 


es ganz ſelbſtverſtändlich, daß er 
dekoriert war, und ebenſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich war es für alle, daß er 
dieſes Schmuckſtüc. von einer Heiß— 


| 


I 
iterben als c8 ablegen würde. 1 


Sirflicyfeit aber jtammte c3 bon 
iner Kellnerin, der er es in einer 


feuchtfröhlichen Nacht für hundert zu behalten, und doch möchte id) ihn | 


Mark abgekauft hatte. Und da er 


am näditen Morgen nod) total be- 


trunfen gewejen war md feine 
Ahnung davon hatte, wo ct die | 


| Naht zugebracht hatte, und ſich auch | | 
abiolut nicht darauf befinnen konnte, | mir merken. Wie war er doch mod) |XT.;" Flohd Golmes, Lanfing, Mich.: 


wie er zu dem Armband gekommen | 
war, fo lebte er in ber felſen⸗ 
feſten Ueberzeugung, eine unbekannte 
Schöne, die ihn | 
Liebte, habe ihm heiinlicherweije dic- | 


'jen Schmud um den Arm gelegt. 
Denn Leutnant Müller war nicht | 
nur mit allen möglichen 


äußeren | 
VBorzügen ausgeitattet, er war ‚aud) | 
geiſtig Schr bedeutend, wenigſtens 
nach ſeiner Meinung, und da er 
keine andere Anſicht als die ſeinige 


für richtig anerfannte, ſo war er ſehr eingehend nach den Familien. Rionroe Str, Chieago Joſeph G Gu⸗ 
verhältaitien und den perjönlichen } jchenritter, Hartford, Wis.; Mathew N. 


für jicy der Sndegriff aller Selig 
feit, wobei er aber ganz bejtimmt | 





„Welche sdeen Haft du bon den 
rauen“ 

„Die richtigen und humanen. Dart 
lernt umbdenten.“ 


nicht an das Wort dadıte: Selig 

ſind die, die da geiſtig arm ſind. 
So beſaß Leutnant Müller alles, 

was er brauchte, um ein wirklicher 


Tafelrunde wieder weiter. Da fielen 
ſeine Blicke auf den Leutnant 


Müller, der abſichtlich jo geſetzt wor⸗ | 
Gigentlid) it c3 den!den war, dal; der hohe Cher ihn Dee | 


merfen mußte, 

„Wie heilt der Offizier da?“ 

„Müller, Eure Hoheit.” 

‚Nur Müller? Nicht mal bon 
Müller?“ 

„Nur Müller.“ 

„Beritehe ich nicht, jo jtebt er doc) 
gar nicht aus. Mber der Offizier 


| gefällt mir, wie heit er dad) nody?“ | 


„Mitller, Eure Hoheit.“ 

„Zonderbarer Name, jehr ihiwer 
mir gerne merfen. Sie müſſen 
nämlich wiſſen, mein lieber Herr 
Oberſt, ich habe abſolut gar kein 
Namengedächtnis, nicht das ge— 
ringſte, aber dieſen Namen will ich 


gleich?“ 
„Müller, Eure Hoheit. leich 
denken Eure Hoheit dabei an die bei— 


Schulze.“ 


Famoſer Gedanke, werde ich mir | 


merfen. Alio Schulze.” * 
Der Kommandeur wurde nervös: 
„Nein, Müller, Hoheit.“ J 
„Ach ſo, ja, richtig, nun vergeſſe 
ich 
Und der hohe Herr erkundigte ſich 


Eigenſchaften ſeines Protegés, bis 
es für ihn Zeit wurde, zur Bahn 
zu fahren. 

Der Beſuch Seiner Hoheit war 
zwar nur kurz geweſen, aber die 


ſton, Windſor, Ill. 


* 
Anamoſa, Ja.; 


| Smith, Kokomo, Ind.; Gemeine Stew⸗ 
art M. Blank. 
Dray, Modalo, Ja.; Sylveſter H. Lu— 


Vielleicht J. Yon ——* 
Vielleich Veillsville, Wis.; Palmer C. Klingbeil, 
e underan n ‚ Elinton, Wi3.; Henry I. Nugler, Sad: 
leidenihaftlich | zo befannien Figuren Müller und |jonvort, Wis, 


1314 W. Gongreii £ 
Raymond H. Vatterſon, Jackſon, Mich.; 


es auch gana gewiß nicht wieder.” | 


Ja.; Xoe Nintunos, Grand Rapids, | 
ıMich.; Hubert ®. Robinjon, 11200 ©. | 
Irving Ave, Chicagp; David John 
Ruppel, Sheboygan, Wi8.; Kohn Tas | 
molinzfi, Milwaufee; Elarence X. Cutz | 


| £ebensmittelpreife. | 


Die Staatliche Nahrungsmittellons 
In unbeſtimmtem Grade verwundet: trolle ſehte heute folgende Lebens: 


Leutnant Oscar T. Slagsvol, Eau mittelpreife fü iunerfchlei 
|Glaire, Wis.; Sergeant Ray S. Seely, * preiſe für den Kleinverfchleiß 
Norporal ’ 


George F. 
J4 Preis, den, Preis, den 
leinhandletr Hausſtrau 

sablt, zahlen ſollie. 


Coin, Za.; Ralph E. 


Weitbrot-- 
x u Y) arte} | 
J d all; oe Norbille, vld. 
Royalton, Ill.; Louis Pokorny, Mil- 4 Bid. 
waukee; George G. Waldman, Rock Ai 
IN8land, II; Matt E. Pusfa, Hancod, | "yet 
I Mich; James Regan, 3443 ©. Lenvitt sgopibefanmts Maiten — 
Str., Chicago. b Faß Bannbeilt. SG3253 rro 
Vermißt Gemeine Wiltiom L. Bub- |; Hab, Wapıerfäde..... dab 1.471,58] 
"299 & , ‚I 38 Rewe... 0,30-0.81 0.33-0 U 
[es 1522 . Avery Ape., Chicago; | Andere Wintien-— 
Alerander E. Tonna, Grand Rapids, 1, Fak, YWauntwollfat... 1.44-1.47 
|Mich.; Arthur Edgerln, Mattaivan, 5 Bund ausgewwnen.., 0.30-0.31 
'Mid).;_ Nohn Haile, 858 Cambridge |. Shret, and Grahammeni— 
Ave., Chicago; Bert Kountain, Nemus, | ° — a ee BEN 0. 
Mich.; Grover M. Forx, Bellflower, —— nn 
% aß, Yaumwollfad... 1.21-1.39 
Dunfel (rei) — 
5 Bund Barnımwolltat.. 0 26-0.29 
Daidmehi— 
Groblörniges — 
Weiß 
| 58 — — 
eintörniges ... 
Vom Nachmittag. 
Be tg Berftenmeni— 
Gefallen: NKorporäle Charles Ren= |% Fah, Yaumwollfar., 
wid, Camp Douglas, Wis.; Ben Jones, |d Bund u... 
Str, Chicago; 


per Yaib 
nicht eingewiden. . . vð 
opt crimewidelt. 0.0014, 0.0144 
ar v.UY9-V.10 
eingetvkfelt......0.1212 V.14-V.15 


| 2 Efefh pır Yaıb 
cus, Cheldon, v.uYy | 


In 
2 


der <at ver Eua 


1,51-1.61 
0.33 -U.506 


32-0.3015 I 
24 | 
’ — en 1.28-1.52| 
Victor Nawwarowsfi, Detroit; Herbert 


%. Kohnion, Milmaulee; Henn Auit, — 
per 100 Pfd. per Pfund 
1.500,25 0.05 -0,004 

» 4.00-4,75 0.043%-0,06 

. 4.75-5.50 0.05%-0.07 | 





... 0.21-0.25  0.24-V,8) | 
per tuu Bd, Der Btud | 
$5.00+6.00 V.06-0,U744 


Schmied Kohn G. Mapes, Anınamwan, anche cad a ar m 
SL. ; Gemeine Charles 9. Barnes, Dels | Blue Rofe 9.50-10.50 0.10%-0.133 | 
wein, Ja.; John J. Burczyhk, Grauville, u -- zes scnen 9.50-10.00 0.101-0.14 | 
Wis; Nofeph 3. Dufold, Manitorooc, | yupgemegen a ae 
Wis; Yrant U. Wandloier, 4728 
| ‚ Kleinbän\ler find nebalten, mit je 
vier Vfımd Standard Weizenmehl ein | 


| Sominy— 
Reis — 


Hermann, 2743 Sonthport Ave., Ehi= | Pfund Standard Maismehl, nrobtörnis | 
cago: Guſt Ratropolus, Detroit; Emil |gc3 Maismehl oder Gerftenmtehl zu ver» 
Stoblig, La Erofie, Wis.; Mar Seidens | faufen. Doc fann der Stäufer ftatt dies 
berg, Detroit; Menzo Widel, Maquoz | fer drei Eurronate audı die nleicheMenne 
teta, Na. eines der folgenden Eurrogate kaufen: 

‚An Wunden geftorben: Gemeine Kohn | Naffirs, Neis«, Wohnens, Hafer», Haze 
Ciaphoni, Flint, Mich; Valemine del toffels, Buchweizen⸗, Peanut⸗, Eüßlar⸗ 


1.02-1.19 146941 32 | 


| Sald, Suitad, 


0.39-0.42 
0.40-0.4& 
0.14-0.48 


do. aufgeſchnitten. ...... 
8-15 Pfd. im Ganzen. .0.34-0.37 
do, aufgelhnitten.. ..... me 
vrid, bit Gangen...oo... 0.38-0.39 
do., aufgefhnitten....... ⸗ 

Eier 
per Dieb. vper Dud. 
Extras, 24 Unzen .... 0.53—0,55 0.54—0.60 
aäeitpelner, geprüft, 

23 Unzon zenenenenen 0470.49 0.80.54 
Eier in Pappſchachteln 1 Cent mehr ais 
ebige Preiſe. 

Kondenſierte Milch — 
ver Büchſe vper Büchſe 

Cents Eenis 

f 0 RI 0,100, 
Wiltlere Corte „....0.15 -0.17 0.16—0.20 
Verdampft, ohne 


Bucez...........O.id o.i 0.11—0.17 
Suder — per 100 Pfund per Bund 
Ktlarer (alte Eritte)..S7.05-8.30 0.08 -U,UU 
alarer (neue Erste). B.46-9.50 0.09%-0.1012 
Sirup ⸗ Dod. Büchſen Büchſe 
Mais 907. Buckerrohr 
10%, IKaprd.»Bi..51.22%2-1.32% 0.12-0.14 
Mais v Zuderrohr 
10.65-d.Püchſe 3.60 -3.05 0.35-0.43 
Sadyilonmen— per Pfund per Pfund 
70— 80 Etüd.........0.12-0.12% 0.14-0.16% 
w—100 Etüd.........0.09-0.11%2 0.11-0.15% 
Vohnen - ver IVO ID - per Bruno 
Nabd, ausgcfuht..$11.00-13.25 0.13 +0,17 
Lima 14.50-15.50 0.10%-0.10% 
**4a40. - 1. o0 0. 12 WV. 168 
Büchſenlachs — 1 Ad wWılate- 
rd. Buchen 
...$2.05-2,10  0.20-0,.23 
285-3.10 0.26-0.53 
Schenten. ganze — per Pfund per Blund 
10--10 Pd. im Durdy» 
ſchnitt 0.55—0.42 
Spect — 
Beſte Sorten 
Mittlere Sorten 
Riereckige Stücke, 


(ub) 
Aeite Evrt? ..... 


Vuchſe 


Ft .. 


0.49—0.57 
0,45 —V.bL 


Ertrag 0.46—0.51 
ern 020.45 


gangz .....**0. 3380. 37 0334- .41 
Schmalz Geſtes ausgelaſſenes) — 
In Pavpierſchachteln. ....29 — .20 0.32 -0 87 
RBnn 2.23—=0.29 0.31—0.30 

<tandard, reit— 
Yetm Bund zersnnneee-0.27-0.28 0.30-0.35 
Zdnnalzering— 
Beim PBrumd..... . 0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
ver Birdte per dıcte 
wWiaiedl, Bint .00.....0.235-0.314 0,31 0.39 
da Ditatt 2.0.0521 0.53% 0,55%-0.73 


Baumwallininendl— 
Heide uosaneeunune un BE 
mittel ounnenencnnen.. 0.60 U0,73% 
Junghühner — 
2 pi8 5 Pfund. .......0. 
4 bis 5 Mund. .......0.26 
Sähne— ........ 0.26 
— 3. 8 


Todeviälie. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchen, über deren Tod dem Geſund⸗ 
beitsant veidung auning: - 
“ipelt, Ella, 541 Webiter. Nur 
Vaaner, Suftad, 31 3.: 2601 ©, Kebzie Abe 
Beder, Marie, 5 3.: 2402 ©. Kolin pe, 
Berniteiit, Ben, 31 3.: 3109 Douglas Blvd, 
Braun, Emii, 1406 !& Harding ve. 
Bringe, Yodia, 5127 €, LKaflin Str, 

Eibl, Jalob, 55 Jahre. 
Fleiner, Friß, 68 J.: 1038 R. Halſted Str. 
Fougere, Amelia (ceb. Kreiſel)) 20 J. 5012 

S. Heyne Ave 
Gerke, Anna (geb. Adler), 1902 N. Cicero Ave 
Gierſtein Walier, 18 J. 14360 Orleanse Ste. 
Grubbe, Theodor, 58 J. 5113 W. 28. Etr. 
Halper, Antonig (geb. Koph. 

Hammerberg, Leonhard, 1246 Grace Str. 
Hart, Ida. 

Heidemann, Frances (geb. Nichol). 

Heiden, Roſte, 6 JI.: 1486 Larrabee Str. 
Holzhauſen, Catharine, 6148 S. Wincheſter Ap. 
Hutler, Tdward, 1641 Nddilon Sir, 
Iflel, Elſabeth (geb. Doern), 550 J.: 2140 

Fletcher Sir. 
Kadleb, Frank, 32 J.: 
stnaaf, Lillian, 24 J.: 
Lindenann, Mathilde 


Brood Straße, 
Ludolpb, Martiit, 1141 Maffafoit Abe, 
Nattbies, Anna, 26 3.: 4542 2. Françisco Ab. 
Mehr, Necodb, 31.5 1545 Yrontier Sir, 
Miſch, Ella. 
Mocbius, Ditilie, 52 3.; 2727_N. Racine Ude, 
Mocifinger, Augufta_(neb. Schweigert), 67 
I: 3221 Gortland Sir. 
Mutle, Albert, 449 W. 26, Er, 
Riß. Olto. 10414 Thomas Ave., Foreft Bark. 
Pelit, Edward, 1842 S. Laflin Str. 
Reddel, Charles, 1838 W. 34. Place. 
Reinberger, Richolas, 68 Jahré. 
Kcnihmidt, Walter, 6 J.: 43941 Juſtine Sir. 
Vothert, Lina, 47 Li 558 Zullerton Barfiond, 
32 Jahre. 
Sıhimansfi, Bernbard, 25 I.: 1534 Dalbale Up, 
Eibneider, ®.. 75 Nabdre, 
Steffen, Arthur, 19 3: 2820 B. 28, Eir. 
Straßburg, Aulius, 42.3.5 1049 N. Lincoln Et, 
zutt, Eule won Rate). 
Wagner, ob, 55 Nabre, 
Wenzel, Diga (geb. Brauer),:30 5; 8 
Grecnblewm UAbe. 
Young, Ida, 7400 Eberhart Abe 


0.25 414 


0.37—0.40 
0.740,02 


0.34—0.33 
0.34— 0.38 
0.28— 0.32 


= 


2541 Milmaufee ne, 
844 R. Avers Ave 
(geb. Knitter), 3068 





re * 


ET RS 
” 


Werlanpt: Männer nnd Sinaben 


(Anaetgen wmter dieler NHubrt! Ic das Wort) 


- Berlangt: Sheet Metal Arbeiter, wie 
Solderers. Erfahren an galva— 
ertem Eiſen. Erſtklaſſige Fabrik. 

Notwendige Arbeit. 
| Oxweld Acetylene 
3626 Jasper 
Ban Ave. Gar bis 
Dann 2 Blods 


Company, 
Blace. 

37. Str., geht 

öſtlich. 


18 oluwe 


Verlaugt: Mänuer und Kuaben 


(Anzeiaen unter dieſetr Rubdrit 1c das Wort) 


Verlangt: Abonnenten ⸗Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir— 
kulator der „Abendpoſt“, 2250 W. Waſh⸗ 
ington Str. 20j1*% 

Berlangt: Aelterer Mann, um Was 
ichinenteile zufammenzufesen, Neliance 
Gr., 311 ©. Sangamon Str. ; 


Berlangt: 
difon Eir., 


Weſt W 

ſaſonmo 
Geſchi aſchen im 
Etr. ſaſomo 


VPorter für Saloon. 27 


Baſement. 
Verlangt: 
Reitaurant, 


Mann für 
1145 Yo, 


Wells 
wWells 





Berlangt: Tüchtiger Delivery Mann 
für Ford-x.aidjine, mit etwas Erfah— 
zung auf BEN 

Cramer's Bäckerei, 
3434 * Halſted Str. 


via | 


Berlangt: Ein guter Wurjt:Stopfer 


und ein Dann, um Burit abzudrchen. | 


G.B. Zeiger Co, 
515 W. Chicago Avenuc, 


Berlangt: Erfahrener Wurititopfer. 
Sprecht fofort vor: Englewood Saniane | 
GH... 6161 Wentworth; Ave. 


Berlangt: Fe u 


Feuermann. Nadızufragen | 
bei Bochlmann Bros, 72 Eaſt Rau— 
bolph Str. ragt nadı Geo. EL 

Iria 

Berlangt: Bladimith Helfer au wWa— 

genarbeit und Auto Trucks: ſtetige Ar- 
beit und guter Lohn. 840 S. Halſted 
Strafe. 


Berlanst: 
Wurftfabrif. Gabel 
221 MN. Peoria Str. 


Verlangt: Arbeiter, um in 
Vackinghouſe zu arbeiten. 
Arnold A 
660 W. Randolpi, St 


Berlangt: Junger ftarfer Dann 
Shipping Room. 
Marty & Go., 216 RT D 


erlangt: Zwei gute Dairy-Män 
ner; dauernde Arbeit und guter Lohn. 
Bowman DTairn Con, 
140 ®. Ontario Str. 
Berlangt: 
Halſted Str. 


Packing Co 


Meat 


hioStr, do—ia 


Burftmader. 2 
Do—ija 


“ Berlangt: Erfahrener Kellermann in | 


Wbolcinle Wein: umd 
Guter Lohn und guter Platz. 
Rheinſtein, 361 River Str. 


Berlangt: Radiusſchleifer für Kugel- 
Inger. Stüdarbeit. 3051 M. 
Straße. 


Likörgeſchäft. 
Joſeph 


Tüchtiger Lehrer für franzöfiichen 
Nnterriht in Abenditunden geiudt. 
Adr.: N. 1131 Abendpoit. 


Berlangt: 
zu „bonen“: Etüd- und Stundenarbeit, 
Guter Wurit-Stopfer. 

963 W. 37. Straße. ſaſon 

"erlangt: Arbeiter. 
Montroie Friedhof 
Grawford Ave. 


 Berlangt: Bader i 
355 N Alhland Ave. 


Office, 5400 N. 


Möbelfabrit. 
fajon 


Verlangt: Porter. €. % 
& 6o., 213 N. Morgan Str. 


Verlangt: Mann, um in 
arbeiten. 915 Diverich 
hinten. 


Berlangt: Junger Buchhalter. 
zant Button Go., 118 ©. Clinton Str. 


in 


fafon | 


Pia en für Kücjenarbeit. 


Henrici, 71 ®. Randolph Str. 


Berlangt: Porter und Sundma an; fein os 
den. 5u1 No. Klarl Er, 


Berlangt: 


Kellner bon 
ont ngsarbeit, 


Berlangt: ZTüchtiger 
guter Xobn, Teine 
ITU N, Well$ tr. 

Berlaust: Junger 
Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mann, 
beſorgen und Vorterar beit 
muß nüchtern und itetig s 
erbält guten Zobhn ur nd ftetig 
Randolph Eir. 

Berlangt: Janitor 
24- Flat Gebäude; aud 
Flatgebäude. Gine V 
Willis & Franlenſtei 


Verlangt: Maſchini 
Mann vorgezogen: 
anſprüche anzugeber 
O 


„Berlangt: Short Order Koch, 
eſchirrwaſcher, Kellnerin. soo N. 


Berlangt: Ein lediacr deutiher Mic 
tmarbeit; mub GErjabrim : 
en. und mit Verden u 
Urbeit;-$45 bis $50 ı 
ftirn, Canton, 


Jench Arbeiter, ältere 
‚ Erlabruna ı, x 
fhreibt i in Engl ich 


ax 
Ill. 


Berlangt: Ein älterer 
nüglihd mahden Tann auf einer 
ergliid. Mir, Maas 
Route 3, 


Ben: 
beit. Zeh 7 


Verlangt: Junge, 
in einer Dffice nü 
Etod Room mitzube 
emborauarbeiten. al 
—14 Mallers Blde 


—— 
Begling, 


2 Gute Gelegen 


im Fechteler & Co 


Verlangt: Mann für 
Anslunit wegen Altcı 
2112 —14 Opden Avc,, 


Co. 


np 


a Ige t eineFal 
L ohn 


Chicago 


Berlanat: Fa 
ſches Menhe 
Foreſt Bart 136. 

Serlangt: Guter 
Deutfhes Altenbeim, 
Sorelt Kart 15 

fi ir 


Serlangt: Bridlaber 
tige Arbeit; guter Yobn fi 
Nadzufrageı awifhhen Y a 
1915 Bradley Place, Pho 


Berlangt: Rorter in Dr 
ernde Stellung, liberaler Yobn: 
M. 5. Thomas, 1124—28 W 


Scerlangt: 9 
Dairy. 1441 

‚ erlangt: Geld; dien s 
ih beile Balementwohm 
Sloor für halben Preis. 
Straßze. 


Verlangt;: Guter Junge 
in Arothele zu arbeiten. 
Aſhland Avenue. 

Verlangt: Ein guter Noch für 
Lobn. 825 EN eit 69. Str 
älterer 

Board. 


Verlangt: Ein 
$16 die Woche ım 
5120 Aroadivnn. 


Mann 


Winona 


—E 
Structural 
Eo, Wood 


Berlangt: 
au erlerne 5 
1428 €, Michigan Ave, 
Berlangt: Guter $ Zundman, 
Straßze. 


Verlangt: 
ſpricht. muß 
in Ausficht, 


Berlangt: Bäder, zweite 9 
Biscuits, 5410 €. Afbland, 


Agent welcher 
Verkäufer fein: 
Adr.: D 2205 


mebrere 
großer 
Abpit, 


Berlangt: 
Bäderei; 


Sı nge mit 


Zagarbeit. oln 5501. 


dofrfa | 


Berlangt: 
arbeiter der die Peltellungen aründlich 
ftebt. Schriftlide Antivorten an Ade.: 
Ubendpoft. 


Berlangt: PBürltenmaher für 


170f1 


xinziehen und 


ze voller Untonpreis bezah'r; fistige Ar 


eit. Nahzufragen: 812 &, Yarlita Eir, 


1501*X | 


dofrſa 


für | 
Nahızufragen bei Carl - 


1215 ©. 


do—ia | 


Yafe | 
fr—fon | 


i > bendpe „it, 


Butchers, um Kork Loins 


Nachzufragen 


Dairy zu 
Parkway, 


chen 


| poft, 


Da- | 


2245 Abendpoit. fa-ın 


ter Coats, 


‚ins Hans 


| Kleiderbeiat bet Sand und 
ımadyen; Yobn 59 die Woche für Anfän- 


Baum 
hawt Str., 


Gardens 


Sprachen 
Verdienſt verftehen: 
friaſo 

and an Brot ımd | 
dofrfa | 


Griabrung in! = 


Züdhtiner Nupferihmied ala Nor 
ver⸗ 
O 1589 


Arzt;: 


Verlangt: Janitor Helvper, yerbeira 
Mann; guter Yobn; Zimmer Board 
Sanitor, 443 Velmont Ave. 

Verlang nner an cle Arbeit. 
sufragen: $ 
tildarc 


tster 
teter 


und 
Nach 


Ave. 


Verla { 


Nachzufragen: 
rorih 48 
2 FJamitı 


„al Bere 


Berla not: 


Mann 


ſrſa — 3 
— — 


Männer und Knaben für ® 


fafon | 


Fabrit⸗ 
Vorleil 


83, Ttunden täglich — 12 Uhr am 


Serlaugt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer NRubrit ic dad Wort) 
Läden und Fabriken 


Mädchen — — — Mädchen 


Alter von 18 bis 40 Jahren. 


erpacken von 
Paket- 
vpoſt⸗ 


Orders. 


ir braudien Euch an Etelle bor Männern, 
. bezabl en Euch die Yöhne bon 


Shr darin Euch als tüdhtig erieitt, 


die Erfahrung baben im Laundrhs, 
oder Sansarbeit, werden e3 in ihrem 
nden, bier borzufpreden. 


Frau, 


Kenntnis der engliihen Eprade nicht nötig. 


Samstag. 


voebud an 


nd Aribington Ci 
oft 26. Etraße, 


1113 Wilwaufce U 


Mädchenverlangt 
über 16 nase alt, 


zu arbeiten; $2.50 den Tag zu Anfang; 


| Erfahrung nicht nötig. 


u. men \ 
sItige Arbeit für zuverläjlige Yeute; gu= 
Borzuiprechen irgend cinen | 
bis 5 Uhr aufsumaffen. 


Bringt Empfehlungen von | 


feine 
dofrſa 


— 


en 
Tiv*E 
alt der das 
n von 


7 oft 


vn t 
Stier 


201 
dotrta 


chner 


g nr an —* 
erlang Erfahrener 818 W. 
an! > . * 
ido dofrſ 


Verlangt: SM anner und Frauen 


ton amter Ddiel Ic da® \iort) 


r 
r, 
Rn 
sa 
Fun! 
Ii1WmX 


— — — — — — —— — — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Anaben |! 


(Meinen inter dieſer Rubrik Ic das 


ort) 


3. Bredemeier | 


Se fucht 8 
und Bartenden 


als vorter. arni v, T * Lncoln 





Deutfcher, verheiratete re S 
Sanitor, 4242 


Dart tender 


Gelucht 
Ztelle a 


G efucht: 


2» 


als 


tüchtig, ı bier, jud 


Zuperior 550% 


Derlangt: 7 Fronen und Madden. 


unter Airinr * EI 
inc umier Dicier Si I Ic Dao9 Soori) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Hand Finiſhers an 
um in der Fabrik 
ten: ebenfalls Arbeiterinnen, 
zu nehmen; 
ſtetige Beſchäftigung. 

OuShea Knitting Mills, 
2408 Chicago Ave. 


Swea— 
zu arbei— 
um Arbeit 


Fußhöden zu 
und guter 


Frauen, 

kurze 

Mr. Nelſon, 
20M. 


Verlangt: 
ſcheuern: 
Lohn. 


um 
Stunden 


— 


Wells Str. 


Berlangt: Moden und rauen, um 


Maſchine zu 


nerinnen: schnelle 
Co., 


Beförderung. C. F. 
Frontier Ave. und Black 
nahe North Ave. und Lar 
rebee Str. 16061w* 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. 
Cramer'sBäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


zuteilen; 


wöchentlich: . Globe Yaundrb Co 


222 €. Morgan 


Terlang 
ihrift fü 


orı 


t: Gin Mädchen 
Office; Gelegenb 


Simmer 


Rerlangt: Mädchen c 
State Str.: leichte Arbeit: gute S 
$15 für den Anfang, Anwortet in 
Sandichrift. Adr.: © 1596 MABendpoft. 
0of19,20,22,23,24,25 

Berlangt: Zwei Waitrefies mit Erfahrimg, 
$13 die Mode. 1568 ©. Kedzie Uvc, Tel. 
Rodwell 612, : 


mden; 


ter Lohn. 


nachmittags 
einem Geſchäftsmann. 


Buter Lohn. Saubere Fabrik, 


für leichte S 
*88 zum Anfang, 
lommen. Wm. 
de Aph 


Halſted 


eigener 2112 Roscoe 


beit, 
Michigan Live, 
1Tolim& 


Downey Co, 
"Brand Str. 


frſamo 


Frauen, um in ihren Hei— 


Verlangt: 


Strumpfhalter anzufertigen; ſte— 


Tag von 8 Uhr morgens 


A. Steink Co, 
Congreß Str. und Racine Ave. 


Verlangt: 
Chocolate Dippers, ſtetige Arbeit. 
Nutrine Mig. Co. 
Bceoria Str. 
dofrialo | 


300 


— 
— 
wr 


erlangt: 
Operatord an Tamenfleidern. 
3.8. D'’Brien, 
116 &. Wells Str. 
dofrii 


Berlangt: M dädchen und Damen für 
l 


Wurſtfabrik. Nachzufragen bei der Gabe 
Fading Co. 


22 


win 


N. Beoria Str. dfſa 


Ein junges Mädchen, oe ches mit 
Nadel gewandt iſt, für Velzardeu. Vor⸗ 
prechen von 1 bis 6 Nachmittags. 6220 
Dvd, 170f1wXE 


bon 14 


Ylar y 
Der! ingt: 


dchen 
ywparbeit, 
aute 
Freund 


bis 16 Jahren 
leine Erſahrung nötig, 
Aus ſichten zunt Entpors 
& Sons, 209 E. Ran—⸗ 
dofria 


Hansarbeit 


und 
cr Xodit, 


Din mer 


u: al 


s tüchen mädchen; git: 
Bone: Lincoln 1229, 
1901 liv& 


Verlangt: Tüchtige Nachtlöchin. 15607 
ty» 
vir, 


an 
iD, 


? üchtig je Waſcherin . 2441 
1 pt. 


Nord 


Verl angt: 


hrenes 
nur mit me J für 
arbeit in samilice von 
Lohn $10. 2340 Yarrabee 
iverſey 800 


daff 

Klaſſe er 

allge 
vier Er 


ſür Hausarbeit. 
Kedzie 


Mädchen fü 
Brivatfe amt lie; 


Tel. Douglas 


sinne 


reinmacht 


ie Advent 


guter Nobn und | ! 


"11152 Abendpoit, 


und aute 
partır, 


Nbonc: Gracelan 


sicht Haug 


ı | Tel.: Lincoln 5147. 


— — ——— 


ſter Klafſe Köd 
berianat, 


Dalland 417 


rlanat: ' 
te Familie; Referenzen 4810 u 
Ave, Telepbon: 

1601t1w* 


snarbei Nadautrae 
Ave 
Notiwi 


W zilſon 


und atveitea 
ug haben 


Phone: 


Rodin —E n. 

‚Stadt Eı —* hlungen. 
Evaniton 5300 

41 sorlmE | 

aliger neine Har Sar⸗ 

1717 No. Weſtern 

12011wæ Mot 


Faı nilie, 


Mädcen 
zu belfer 


ar 


Tel. 


DIN 


Verlangt: Junges 
und auf Baby achten 


für Hausarbeit 
fein Ysafchen. 

Sraccland 3079, 

1301110 


elir. 





Berlangt: Junges Maddhen für zweite Ur 
drei in Der samitie, Apartment, Tl N, 


'Bhone: Superior 8829, 
l4oliw& 


ftaurant; 
frei. 11N 


Iter Yo und freundliche Umtgebun 
Mannern, | : ums e 


[210 9 


beit in 
j rein, 


um in Kiiteniabrif 


| des 
| Ileinnten 


ı Sausarl 


Tageslicht. 


>; Mädchen | 
Straße. 


1841| 


gen. 


— nn 


Karlov 


leichte Janitor 
| ven 


ı (Anzeigen unt 


| an cat 


ı 2iverich 82930. 


born 
nn 
ı SU, 


— —— 


der Abendpoſt Co., 
ington 


Abendpoſt, Ghicags, Samdtag, den 19, Drtober TYTX. 


Berlangt: Fraaen und Mädchen. ' 


(Anzeigen unter diefer Aubril 1e das Wort) 


Hansarbeit 
Verlangt: Geihirrwaicdherin für Re- 
$12 die Woche; Sonntags 


. Dearborn Str., oben. 
fefafon 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 


Hausarbeit, 


Gramer, 
3434 %. Halfted tr, 


140l10X 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hass 
arbeit; guter Xohn; ämei in Yamilie, 4836 
Michigan Ave, XTelephbon: 4342 —— 

aſonmo 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, zwei Erwachſene, 5 Zimmer 
Apartment, in Rogers Part; gutes Helm, alle 
Phone: 
Rogers Part 5714, ſaſon 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 


guter 
Lohn. 1528 No, Clark Str. 


fafonmo 


Verlanat: Meltere Frau für Camdtaga ımd 
Sonntags bet linderlofem Ebepaar. 1416 Oft 
50. Str., Ede Bladjtone, "Phone: Kenwood 
10147, fafon 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, 5510 
Co, Aſbland Yive, 


N 


Ver lan ot: 
ſprechen. 


Haushälterin; muß auch unggriſch 
5632 Windſor Ave. ſaſon 
Verlangt: Frau für Hausarbeit; halben Tag. 
orib Avde., Store, frfafoit 

Verlangt: Nompetented, zuberläffiged Müd» 
hen für allgemeine Hausarbeit; feine Wäfche; 
höchſter Lohn: hübſches Zimmer mit Privaät— 
bad; Fermanenter Platz. Goldſmith, 444 E. 
18. Str. Phone: Oalland 945. fria 

erlangt: Ehrlide, a! urate Frau zum was 
Iben für Dienstags. 1335 Cornelia Abe, nabe 

uthport ben J viai. fr! a 


Verl anat: Mado en für allgemeine Hausarı 
Heiner Familie, Anzufragen: Geru 
5154 Evans Abe. tria 


Verlangt: Aellere Frau, welche die teilweife 
Veauffihtigung meines 10 Monate alten Kitts 
übernimmt, erhält Toitenfrei Hälfte meiner 
Wohnung. Adr.: DO 1584 Nbendpoft. 

dofa 


Verlangt: Geißirrwälcerin, 
Ule erg täglich, Iced 
ivet. 2403 W. 12, ir, 


Der lan 


$s10 die Mode, 
en zweiten Sonntag 
frſaſoñ 


—8 oder Frau für leich!e 
t der Samille, 1385 Milwaınt 
mifa 

für allgemeine 
Keine Wäſche. 2036 
Apartment. frſaſonmo 
Verlangt; Eine ältere Frau 
8739 Harvard 


Hrn 2 
Ice Abe. 


Der la Vraves Mädchen 
Hausg t. Guter Lohn. 
Ele velm ı1d !ide., 2. 


ein Kind 

Flat. 
fıfafon 
allgemeine Sausare 
Telephon Lale View 
18011wæ 


auf 
Ave. 1. 


Verlan at: Mädchen für 
beit, 446 IVriar Place, 


6700. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansar- 
eit; Ileine Yamilie, Tein. Wafen; auter 
Lohn. Telephoͤn PTreret 6045. frſaſo 

Ve lanat: Raitry Köchin; guter Lohn, 5501 
Cottage Grobe ve, friafeint 


r 


erlangt: Müdchen für allgemeine Hausare 
beit, muß das Kochen beritehen, feine Wäſche, 
> in »amilie, Guter Yobn. 6356 Kenmere 
Ypde,, Ede Devon, Phone Eunndhfide 891. 
duttia 
Rerlangt: Mädchen vber F 
wafchen; guter Lohn. 1528 


rau zum Gefchirr» 
N. Clark Er, 
doirfa 


autes 


. Mãden 

Tel. Rogers Mailen, 

6607 Greenview Ave. 17012wæ 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, die 
auch Tochen Tanıız auter Plak, 814 Miltvanfce 
Ade,, Millinery, Guttman. do-jon 
Verlangt: Hausbälterin, wo die Srau_fchlt; 
furze Stumden, bon 8 bi3 12 Udr; muß Oefter- 
reicherin oder Ungarin fein; nadsufragen im 
Store, 4106 North Ave, do—fon 


Hausarb 
1648. O 


rur 
Bart 


Derlangt: Nettes Mädchen fiir Hausarbeit; 
tleine Samilie; Neferenzeit, 851 Daldale Ave., 
1. Slat. dofrſa 
m U. 4 — — — —— — ——— — — —— 

Verlangt: Muuwen für allgemeine Hausar— 
beit, keine Wäſche, ſehr guter Lohn; müß gute 
Köchin ſein. 427 Roslyn Place. Telephon 
Lincoln 4737. 17011wæ* 


Pam 


Stellung fudjen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Dort) 





Deutihe Fran 


Ver 
Mrs, 


wünſcht Waſchplätze 

Fiſcher, 1850 Larrabee 

ſaſon 

ınge X Sitive (mit 41ährigem, Mäd⸗ 

elle al 5 Hausbälterin; jelbit dor: 
857 Dayton Eir,, 2. Floor, 


Geſucht: Gehildete MWittwe ohne SKinden 
Alter 44, vröchte den Haushalt führen bei 
einer Ber. oder deutſchem Witwer mit 
einem Kind. Gutes Heim bobem Lodıt vorgezo 
Frau Borchardt, 5053 W. 32. ‚bis 
Ü ottage, 


Strahe 
— 

Frau ſucht Stelle 
Familie. 1803 Ne. 
fafon 


Geſu 
tt» Gnnän 
ur Dausa 


Aoktere deutſche 
I 
aide., 2, 7 


rbeit in Heiner 
{, 


la 


re Fran fucht Stelle für 
; Hanabälteriit, 383 1 
"Phone: Albany 


Haus 3: 
Weit North 
9148, 
ſaſon 
Erſahr ene 


deinmach 


Frau 


Tag. 


junge 
en; bein Phone: 


* 


Geſucht: Deulſchamerilaniſche 
Knaben, gute Köchin und 
Stelle auf moderner Farm 
Heim. — Scheut keine Arbeit. 
ten in Engliſch. 


mit 
ſucht 
Wittwers 


Frau 
Haushälterin, 
oder 


Agenten verbeten. Adr.: N 


Gef ucht: Fran, Sehr gute Aögin, 
utendf I Ztelle fir 


Tage. 32 R. Wells Str. 


verſteht 
halbe 


Geſucht: Eine zuver 
eines Kindes während 
bernehmen. 1233 Newport 


— ae des Tages au 


“de 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen une dieſer ubrit Ic das 


Geſucht: Ein älteres Ehepaar 


eine Rinder, 2214 


Do ( 
Ave. 
—— — — —— — — — — 


Stellenvermiitlungs⸗Büros 
ter dieſer Nubrit 140 die Zeile) 


a 


rs deutſchungar. 
r Vrivathauſer, 
‚orih Ave. 


Büro tägl. beite 
Hotels umd Nieltzuranis, 
Zelepbon: Lincoln 2160, 

Sol,imiit 


Stel⸗ 


— —ñ —ñ— —ñ——— — — —— — 


Fachſchulen und Unterricht 


zen unter dieſer Rubrit 14 die geile.) 


‚Mandoline, Gi 
Fiſcher, 


2029 Yincolı 


ı Ube, 


Gründlicher 
Mr. und Anıs, 


Violin—⸗ 
Arthur 


und Viauo⸗Unterricht. 
Hirſch. 637 North Ave. 
1 oip,m afoıı* 


———— — — 


Nechtsanwälte 


(An zeige on unter dieler Rubrif 14c die Zelle) 


Sred Blotfe, bBeuifcher 
braltis iert 8 allen Gerichten. 
Str., Zimmer 920. 
Richaro A. Koch, 25 N. Dearborn Str, T. 
belannter dentſcher Advolat und Rotar 
Abends: 1572 MN. Halſted Str., Ecke North Ude 

lotet 


Nedteanmalt, 
127 N. Dear⸗ 
br 


Queftionaires, 


ide Beglaubigungen 
ausgefertigt dom 
Sobn 


mil 


und Aſidavils 
we rden 


‚Öffentliben Notar 
Biel, 223 W. Waſh⸗ 
Straße 

111*% 

Yout8S. Sottlieb 
; Nödufat, erieilt Na: frei. Himmer 505.133 W 
Wafhington @tr,, bon 9 Ubr morg. bi8 3 Uhr 
nach. ımd 1572 N. Halfted Cr. don 4 Ubr | 
nad. DIS 8:30 abends, am Conntag don v| 
bi5 1 Uhr nad. "Bhoue: Liverfep 3134 
16av*£ 


Deutſch⸗ungariſcher 


Der. Hugo Radanm, deutſch-ofterreichtſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlichet Notat 
Ale Gerigisfadhen. 651 Weſt Nortih Avenue. 

30d4*% 


t, NKollelror umd 
erichten. Offen 


Sonntang, Vitte porsufprecen, 


„zeutfh-ungarifcher Advolat 
Notar; praftiziert in allen 
auch Abends u, 


Ediwarg, 2133 N.Clar! Eier, Tel, Diverfey are 


ims* 


Bi 


wunſcht 


I ı 7 va 
Antworten erbe ält ere 


oder | 
dofafo | 


läfſigemutter wünſcht die 


irfa | 





Yuort) | 
— | ram 
ucht Stelle für | 


fafon | 


far-Unterricht erteilt | 
Telephon 
o113,19,20 | 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Beile ) 


Bu dermieten: 6 Idhöne, belle Yimmer, Bad, 
Dfenbeigung, geſchloſſene Porch. Auch 4 belle 
immer mit Bad, Wafentent; nahe Bart umd 
Straßenbahn, Gin Monat Miete rer am guie 
Leute 4050' Et. Anthony Court. "PBhone: 
Nabenswond 7106, 19011wd4 


Zu vermieten: Sechs belle Zimmer, 2, 


Flor, 
820. 


248 Beethoven Place, nahe Sedgwick Str. 
ſaſon 


Zu vermieten: Sechs ſchöne helle Zimmer, 
Dfenheizung. 941 N. NRobey Etr., 1. lat. 


Zu dermieten: 4 belle Zimmer; Gas 
Dad; $8, 1010 Wellington Etr, 


und 
fafon 


Su vermieten: Cchön ausgelcgte belle 5 Zimt: 
merwobnung; Bridbaus; Dienbeizung: $20, — 
3343 Irving Park Boulevard, Gigentümer im 
2, Flat. 


Zimmer: Gas, 
Phone: Ravenswood 


Zu vermieten: 6 aroße, belle, reine Zimmer, 
Eichenbolz Finifh, 2. lat, Gas, eleftr. Licht, 
Bord, Laundru und Nard: dad beite Flat an 
der Nordfeite für das Geld, $24. 3752 North 
Nobey Etraße, fafon 

ur vermieten: 5 fhöne Zimmer, mit Mlcodve; 
Ofenbeizung; 3. Flat; $20. 4810 Ceelcy Yve., 
nabe Lawrence, Nachzufragen: 4322 No, Rodey 
Str. Phone: Graceland 8351. 

Hu dbermieten: 4 belle, reine Zimmer, Bad, 
si0. 1933 Cheffield ve, 


Pad; $14. 1815 
9248, 


Bermiete 6 
Eleveland Ave, 


Toilet ıınd Bad, 


Bu dermicten: 4 
Varfield Plpe,, 


$10. 2108 Xemis 

* Sloor. 
Zu vermi 

Toilet. 


Zimmer, 
Elir., nahe 


Zimmer, mit 


5 belle, reine 
Orchard Str. 


Flat, 


Zu vermieten; at, | 
Halited, 


und Bord, Lfenheigung. 
nahe Addiſon Str. 

Zu vermieten: 4 
Dayton Er, 

Zu dvermieten: 4 Dimmer mit Zoilet; 
1142 Diverfey Parlwayh. 

Zu vermieten: 8 belle, reine Zimmer, Bad, 
Gas, 3. Slat, billig. 2111 Tahton Etr, 

Su vermieten: 5 Simmer, $1 g, 1715 Vine 
Sir. Nachzuftagen: 1030 Eheffield Ave, 
Bu bermieten: 6 belle 
2637 Jowa € 


6 belle Zimmer, 2. 
3628 9 


immer; Zoilet; $09. 


80,00, 


Bimmer; modern; $22. 





Sn bermieten: Bier immer Flat mit Vad, 
über Garage: friich — tt, 312 Center Str., 
nabe Glart, Nah Sonntag vorzuſprechen. — 

ſaſon 

4 belle Sinmter, $0.50, mit 
nabe North Ave. 

ſaſon 


Zu vermieten: 
Sas. 1519 Sudlon Ade., 


Zu bermieten: $8, Drei große, belle Zimmer, 
Gas und Bad. 1850 A id Ave. frfafon 
Su vermieten: 4 Zimmer, Xoilet, Gas, $12 
2, Slat, vorn, 1834 Belmont Ave. Zu eriros 
aen: 2, Floor, binten, frfa 
17 Dollars. 
dofrfa 

mit Bad; $13, 1512 Dr- 
150f1wX 


Wermiete 5 Dimmer mit 
1923 Sheificld Ave. 
Vermiete 4 
chard Str. 
Zu vermieten: 4 große, belle Zimmer; Bard, 
IR A sit, 885 will UAbe. 11012* 
Zu vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier immer mit Bad, 3464 NR. Glarl Etr., 
Kaufmann, Telepbon: Relltngion 82065. *&E 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die 


Bad, 


Simmer 


Seile) 
Neineg, marned Frontzim— 
174 Hill Etr,, nahe Wells, 

- ſaſon 


berntieten: 
Dad; billig. 


3u 
mer; 


Zu vermieten: Reines, helles Zimmer an ges 
bildeten Herrn_alö Alleinmieter, 2237 Gemis 
narh pe, 2. Blat. "bone: Lincoln 6170, 

ſaſon 
Ruhiges, helles Schlafzim— 

Bad, Telephon und 

1001 N. Richmond Str., 

ſaſon 
Zimmer, möblirt.— 
1344 Wells Straße, 


Ju bermieten: 
mer fir Ylleinnteter, 
alle Bequemlichleiten. 
2, Flat, 

Bu vermieten: Moderne 
Gegenüber Park, puvat. 
1. Apt. 

Bu vermieten: Echön möhlirtes$, modernes 
Srontzimmer in befferer Yamilie; ala Mlleins 
mieter; privat; Qute Carberbindung. 1545 No, 
Wells et R 

Vermlete warmes, 
elektriſches Licht; nahe 
chard Straße. 

Vermiete großee, belle8 Zimmer, auf 2 dunſch 
mit Koſt; Gelegenbeit für" reunde, Telephoit, 
Hodbabır, Straßenbahn ein Blod, 2120 het: 
field "be. Schmidt. fafon 

Su dermieten: möbliertes Frontzimmer 
Dampfbeizung, 1709 Nortb Bark ve, Phone 

Lincoln 6697, 

Sermiete helles Srontzinmer, 

aamgt; mit oder ohne Moit; an 
Herr N, oder Bater mit Mind, T05 Nortd 
Ede Orchard Str oben. 

Frau Furcht Noomere. 
Elhbourn de, 

Ru verm ieten: 
Meiner Wie 
Phone: 


ſeparates Frontzimmer, 
Lincoln Park, 2437 Or« 
fafon 


anitändigen | 


623 


Hinf ſche <tr., nabe 


An älteren Herrn, 
ner Fantilie. 2035 Vurliug Straße, 
ncoln 


3u vermieten: 549 Garfield Mbe,, Front 
Keıitzimmer; Dampfibeizung; mähiger Prei 


faton 


Zr bermieten:, Schöne Yinmter, 
zung und eleltriihes Lit; Tleine Fanıilia — 
Melden MAvde,, 1. Apartment. 


Verlangt: Ehepaar als Mitbewohner für 6 
Zimmer dampfgeheiztes Flat; alles frei für 
Reinhaltem vom Flat. 1416 Oſt 50. Str., Ecke 
Blackſtone. Phöne: Kenwood 10147. 

ſaſon 

Angenehmes Schlafzimmer an 

1821 No. Kedvale Ave., zwei— 


zu vermieten: 
terion, 
tes Flat. 


— — — — — — — 


Bermiete helfe, reine Jimmer; billig; 
Venuemlichleiten, 660 Rorth Wells Straße. 
vermieten: Möblierte 

. 1515 Larrabee 


Zimmer, 
Straße, 
Su bermieten: Möblirtes 
Siegel Etr., 2. Flat, 


$1.25 ıımd 


304 


*8* 


Zimmer. 


Zu vermieten: Möblirtes Front- und Belt— 
zimmer für junges Paar: leichte Haushaltung. 
Nachzufragen: Freitag und Samstag abends 
md © mag mübrend des Tages, 

.. Irfafon 


Alleinſtehende Frau ſucht anſtändigen 
als Roomer. 733 N. Oalley Ave., 2. 


3733 R. 


Flat. 


Ffafon ! 
| ehr neues empichlensiwertes 
| leirfteine, 


n Tchönces, 
flv Aloe 


Zu vermieten: E 
zimmer, paſſend 
Ehepaar: heißes Waſſer: 
zimmer. 61 Burton Place. 


Möblirtes 


möblirtes Front⸗ 
Freunde oder 
auch ein Nehey— 
fria 
An bermieten: 
Varrh Pipe, 


Zimmer. 
Vermiete: Neines, Tleines und großes 
mer, alle Bequemlichlteiten. 2130 
Straße. 

Frau lucht Boarder und Roomex. 
Halſted Strahe Udolt, tor 


Zim⸗ 


150ft,10& 


3n mieten gefucht 


Anzeigen unter 
In mieten gefucht 
reines immer in 
Witwe. Preis 
Abendpoſt. 


Zunger Mann Yoiinfcht 
Heiner Samilie oder bei 
Nebenſache. Adr.: O. 2249., 
ſaſon 
Zu mielen geſucht: Ein oder z4wei leere 
Zimmer mit Gas, Waſſer. Südſeite. Frau 
Bordardt, 505 W. 32. Str., Cottage. 


Mann in mittleren Jahren ſncht reine, 
Zimmer bei linderloſer Familie oder 
rer Frau auf der Nordſeite. Antwort mitPreis 
angabe. 319 Weſt North Ave., A. H. 


— w—7—— —— —— | 


Nerztlihes, 


(Anzeigen uitter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Wer befürdtet Spanifcdhe | 
zu —— Schreibt mit Adreiie ſo⸗ 
fort für Büchlein (koftenfrei). Scicn- 
tific Inhaler Go., 180 W, Adams Str. 

10012w* 


Sniluenza. 
Kann nod einige Patienten annehmen, 
Nordfeite;s neue WBebandlırmgsmethode; 
| Wiederberftellung: Schutzimpfung, 
————— (Lımgenentz.) Dr, 
Center &t. Tel.: Kincoln 614 ır, 


nur auf 
raſche 
auch gegen 
Wlandard, u58 
Diverſey 38 


„Dr. Hafenelever, Obren:, Nafes, Halds td 
staueniramibdeiten. 3006 W. Madifon Str. 
Nat frei. Sol2WwX 


Dr. fsront, früher Aififtent d. Wiener Univer« 
fität, Eperialift für Brivatlraniheiien. 1164 
Milmaulee Ave, Et. 10-12 Nilttags, 5-8 A 

15ag 


nn — — Sonntag— 330 Star Etr. 


feparater Gi ill» 


Ade., | 


{ 
ı 
auf c te 


„ Simmer in | 


9110. ſon 


Tampſdei. 


ſaſon | 


alle | 


..Trlafon | 
| blinde Suntorrbotden 
| Strampf:Zalde gegen Adernerweiterung, 


1510 Yyolis | 


Mann | 
tür 


ein | 
y 1514 | 
frſaſon 


Fremont 
IM. Schwimmer, 625 


dieler Rubrit 14C die Selle) | 


| Leber» und Nieremleiden, 


belle | 
bei befie: | 


Lichtenauer, 





I 
Influenza 


Geihäftsnelenenheiten. 


(Anzeigen unter dielfer Nubrit 14c die Belle) 


Bu derfaufen: Srocerh und Deltfaterten, ſeſt 
20 Jahren etabliert; beliebte Nordſeite Ges 
ihäftsere; füprt und, leid, Grocerteg, 
Obſt, Scocrcam, Milh. “üglihe Barerinnabnte 
$70 md aufmıg, "Kein Abllefern; fein Borgen, 
wit drei Wobhnzimmern, Billige Wircie, YO» 
derner Vlatz. Muß verſchleudern wegen Krank 
beit, Adr.: N 1175 Ubendpoft. 1401 1wd4 
Kauft ein Roominabaus, e3 bringt ein ficheres 

Einfommen; cbrlibe VWehandlung garantiert. 
45 Zimmer, Rrofit $200 monatl., $600 Anzabl. 
30 Zimmer Miete $80, Einnahme $280, billig. 
15 Zimmer, Einnahme $180 monatl,, gut. Tat. 
Manche Andere. Lange, 704 No, Dearborn Er, 

1 Totimt& 

Zu verlaufen: Grocerb, altes Gefwätt mit 
großem Ysarenborrat, lange billige Leaſe, Ga— 
rage, auch Wferdeftall, muß wegen Aorufing 
zum Miltär fiir irgend cinen Preis fofort 
verlauft, werdet. Nadzufragen 1862 Vlord 
HalſtedStr., im Store, dide a 


Roomingho iſe i ft 
fich 
Sir, 


14 Zimmer gut möblirtes 
preiswert zu verlaufen. Gute Gelegenheit, 
felbftändig zu macheıt. 1308 N. Lasalle 


Store m it Einrichten 1a: au te 
Yarber oder Tchuhmacer, 
SI. 


In dermicten: 
Gelegenbeit für 
N. Scharf, Kolze, 
Zu derfaufen: 
Werfftätte, 2512 Lincoln 


Eleftrifche 
Ave. 


Sr ihrepa ratı It» 


Bu berfaufen: Wegen Todesfall - - ein e voll» 
fHändige, gut eingerichtete Wirtfchaft nebit 
Kohlen. Nachzuſragen nach 4 Uhr abends 


Zu berfaufen: Candy 
Laden, wegen Abreilc. 


und Schirmaterialien: 
3259 Seminary Ave. 
fafon 


— ⸗—— — 


Zu verkaufen: Grocervy und Mentmarfet we 
gen Krankheit. Macht Euer,eigenes Ar 
Kommt ſofort nach 952 Willow Str. 

Zu berlaufen: Wäderei, Nordfeite 
Kranlkheit billig: 5700 Einnahme die 
Adr.: M 1862 Abendpoſt. 

2 Zimmer Roominge und 
billig auf Abzablung zu verlaufen 
fett. 1631 N, Häalſted Str. Phone: 
0118, 

Zu verlaufen 
Marfet, wegen 
Voulevard. 

Bır verlaufen: 
4219 Cottage Grove Ave, Tel. 


wegen 
Woche 
doſaſon 


alle 8 


oder zu 
Krankheit 


ber miete n: 
2916 Irving 


Dart 


Dregei 1019 
1801110 


Sch Taufe Gelfchäfte mit 
häuſer: müſſen Vargains 
und Lotten. Swarb, 21833 


Waaren, Nooming- 
fein; auch Hüäufer 
No, Klar! Straße, 

16010 X 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieter Rurın 14c die Betle) 
Wir ſuchen Heren oder Tame, die in 
Lage find, "ih mit etwas Geld an einen aus— 

finnts reichen Unternehmen zu beteilinen. Grosse 
Gewinne zu erwarten, Nenn newünfcht, aut 

Deaaite Etellung fpäter. Auskunft unter WE. 

1178 Abendpoſt. 17 st 


der 


Rüder mit Heinem Stapital lann ſe eibſtandig 


werden. Nachzufragen 809 N. 

Partner. Junger durchaus guter Yüder vers 
langt al3 Seichäftsteilhaber, Adr.: 38 
Abendpoſt. 1301108 


Clart Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile) 


Wir bezablen die höchſten Yar- Marlipreife 
für irgend eine Ausgabe bon Liberty Honds, 
abzüglich 50c per Bond als Gebühren; beutt- 
ger Preis ungefähr $48, 

Sranflin Inveſtment Go, 

Roon 501 - 11 Züd La Calle Etraße. 
Stunden täglich 9 bis 8; Sonntags v bis 12. 


Hundert Dollar richtig ange legt ſind 
oft der Grundſtein zu lünſtigein Wohlſtand 
geworden. Wir verlaufen Siche 
gutgehenden Geſellſchaft, die hohe Dividenden 
zu verteilen beabſichtigt. Schreiben 
Auskunft unter 3. 1451, Abendpoſt. 

0f17,10,21,2 


vie 


Berleide $3000 zu 514%, Nordieite, Nice: 
las Schmidt, 3015 Soutbport Mve, 


— — — — — — — 


Verklaufe garantiexte erſte Hypotheken (1800) 
—volle 6 Vroz. Zinſen; auf Eigentum das 
Doppelte wert. Oscar Kofetti, 2411 Lincoln 
Avenue. ſaſon 
Mortaage. 

fafon 


Zu berleiben: $1500 auf erfte 
GE. Hedl, 4303 N. Xripp Ave, 
Bır leihen nefucht: $1300 bis $1500 auf erfte 
Sppothef, 2: lat Frame, Greendiew—Irbina 
Park Blod. Adr.: O 2200 Abendvpoſt. dia 


Wir verleihen Geld auf Grumdetgentun Int und 
sum Vauen zur miedriaften Yinfen. DOffen 
Samstag abends bis 9Uhr. Krauſe 
Savings Yant, 1341 Vlihvaulce YIpe,, 
Paulina Str. 


Home Vant & Tru 
und wWiewal lee 
Spesialfund zu 51a 


iſt Co 


sn ve 


leihen geſucht: Vor 
Hhpotdel an Haus 
North Seeley Ave. 


3u 


2943 
Zu ver jeiben: 
Grundeigentum, 


Prozent auf 


Lincoln Avenue 


19 oft x 


82000 


3918 berlei iben: 85 
Grundeigenn im. 


00 zu Vroen auf 
Telephon Lincoln 4326, 


fafondide | 


Geld zu "veirle iben auf Grı ındeigenti mit, 
tige Raien. Adr.e: O 2207 Abendpoſt. 
8oltwe* 


1100» 


leihen geſucht ar 
wert 56 


3000 zu 


Vrickhaus, 
Avoe. 

Zu leihen geſucht: 
anf erſte Mortgage 
819,000. Adr.: O 

Darlehen au verbeffertes Ernnd 
Vaudarlehen eine Spezialität. Sofortige 
diennug. H. >. a & Co, 111 
Waſhington Str. Main 


if mode 
300. C. Heck, 

ſrfaſon 
9000 
wert 


Tripp 
—— — 

Von Vrivatperſon 
auf Grundeigentum, 
2204 Abendpoit, 


Welt 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter die ler Nubrit 14c d 


e ° Seile) 


gegen 
nd SU, — 


biutende ud 
Ziund 
Adern 
Hoeusmalicitte, 
gegen Gicht. Geienl— 


Hemorrhoidal Salbe 


IC 


Vetiiwlltiiig, SL.uV 
das einatge Naturmittel 
und Muskel-Aheumatismus, 81.758, 3 Flaſchen 
$4,50.— Begale's Magenpuwer, ein 
iiel gegen Groniſche Magenkrautkheiten 
per Schachtel, 6 für 2.50. — 
Krankheilen der Frauen und 
81.00 per Schachtel, 3 für 82.50. 


und de 


In 


— 


Mädcheit, 
— Extraho, 
Rittel gegen Gal— 
Blaſenleiden,. 82 die 
n 55. — Brite md Yı 
Lungen- und Hals 
6 für 82.00; 


VRieren— 
Flaſche, 3 Flaſche 
tee gegen Huſten 
den, 5e per Schachtel, 
ver Poſt zugeſandt. 
Benale’s deunutſche Apothete, 
1654 Larrabee Elr. Chiecago. 


Wer — braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


North Ave. 
2oma /miſamo v 


und 


beſchwer— 


Rheumatismu 

Eczema, Erlfällungen ete. 
Behandlung Lelephon: 
LIION. Tari tr, 


Gegen 
ſchmerzen, 
eleltriſche 
1714. Adr.: 


Nervoſität, — 


Diverſey 


Aiſemaib⸗ 
Tanmwınden, 


beilt offene 
Apothele, 


Cchenfel und alte 
600 Wells Strahe. 
20ſep, ſa* 


Veraltete Blut⸗u. Haulkrankheiten, Magen-, 
VER 
befeitigt in 


Bacdet 25c: 


ner 
frz er| 
Packele 


voſität, Schwindelanfälle 
Zeit Begales Kräutertee; 
81. Verſandt ver Poſt. 

tbefe, 1654 Larrabee Strabe. 


rote P 
1567 


Der beſte aprifa ti zu 


‚Ban ſtimmen, evarı eren; 
liect. Ich, Alban 836: 


Urbeit 


‚ran 


Queltivnaires 
— 
Amtliche Beglaubigungen 
werden uuögeleriigt bom 
der Abendpoit Co., Zobn 
ingte e Straße, 


und  Mittdbabit3 
offentlichen Notar 
Kiel, 223 W. Waſh⸗ 


mea 
Erſter Klaſſe Uhrmacher übernimmt 
us beſſeren Geſchäften Reparaturen: 
zen oder ſeellt Sicherheit: ZRuſchriften 
unter der Adr. :D 2208 Abendpolt. 
Weg zum Glüd und Erfolg, 
Neugedantenilebre*, 
Erbroßte Lebenspbilofopbie, die Iaufende 
Unglütlidber don Verzweiflung und fihweriten 
Siranfbeitcit gerettet, Diefe Nabrr’ihen Nor: 
träge finden ftatt, im_ timballs Zen. 306 
S&, Wabalb Abe., Ede Tadlon BiIvd,, Flur, 
Sımmer 1621, Eintritt frei. 10.8 2,19 
Gegen Nteumatismus, Nieren« und Leber 
leiden, Erkältungen ufw, nehmt die 8 
der bei E. Vuilinger 2253 W, 12. € 
1fep Tabider 


"noch 

Neferen 

erbeter 
faloı 


oder: | 


und | 
faton | 


| Diviſion 


„| Geyer, 


ıgebot, | 


Ywardinabaus ! 
ber | 
Diverieh |, 
017,0,12.14,10,19 | 
Meat | 
Iefafon | 
„Second band“ Möbelgef: päft, | 





1444 | 


I foiten au decen, 2 
19017 1X | 
ſchon | 
rbeiten in eier | 
um | 


fafon | 


t 
per und Diantantnadel, 
D 


2545 


State\ 
nabe | 
QutrX | 


| Angeia en unter dieler > Nubrit 14c dte 3 


u. Carriage— 
| Art 


mer 


ſchönes 
billig. 


rnes 2 Fiat 
4303 No. 


frfafo 
eigentum:; 


wies | (Mseinen ander Dieter Kir 


1805. —A 
| wahl in 


sern, 2014 X 


Inchtweibchen, 
Haſen, 
nördlich 


erprobles \ 


Flnſor Pubwber bitlig. 3315 N. 


tugen⸗ 
auf Yin | 


(Sinzeiger unter Diele 


eb art | 


Troltw: | An 


Vegalcs deutihe Ayo: | 
4der,fa* | 


baben bei U. | 


Sallted Str, doitta | 


Dofria | 


Oefen nickelplattier:. 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile) 


Nur Samdtag! 

Groher Verkauf in Fur Trimmings, 
Sfins fowie fertigen Gegenständen. Bil- 
lige Breife; nur Samstag. 

6. Tomaın, 
9302 Broadway. 


190lfafoniriimt 


Farmer hat Winterfartoffeln zu ver= 
faufen. Bohn Scult, 2803 W. Lafe 


Str, Televhon Garfield 4819. 
mobidofa 


Zu verlaufen: Soßen Neifeloffer für $3.— 

D. Grau, 1515 Larrabee Str, 
Su derfaufen: Eine frifhe Partie lebender 
Wisconſfin Schweine. 4530 Lincoln !lpenue, 
"Kbone: Radenswood 706. frſaſon 
Kqufe alle alten fünſtlichen Zähne ıı. Habıt 
gebiffe, auch Goldzöohne, Brücken, ſowie zerhr. 
The Bictoria, 113 R%. Wabaih Uve, yim ‚Zw, 
my-—!a 


Möbel, Hanegeräte n. f. w. 


(Anzeigen ı unter dieler Ntubrif 14c die $ jetle) 


faufen — 
fein. Store, 292% 


muß 
Southport 


Ein 
gut und 
ve 

Zu ve rlaufe n: 
sillin, 


Heiz ofen zu 


billia 


—E n beinab⸗ 
Nachzufragen bei Vaumgartne 
eit, 


on fehr 
3300 


Zu vert al 
1016 


ıfem: Aleiner 
Fremont 


Parloroten 
Str, 
Barlor-, ch zimn termöbel, 
1511 Sammond 

Nange: billig. 
lat. fafon 
zu verlaufen: Ein Kitchen Gabinet: inn N. 

Humboldt Boulevard. ſaſon 


648 Willow Ztr., 


billig: 


Herren, Str. 


verlaufen: Kleiner Gas 
Weſtern MAde,, 2. 


2 
verla 


FzFlat, hinten. 


ten: SHerzofen. 


nelter 
Sawyer 


Sehr billig, 


Zu verkaufen: 
Sideboard. 1833 N. 


Range und 
1. Flat. 


Abe 
AI. 


fen: 
$18 


Sutter, 
1814 


fast neuer Home Koch 
Howe Str., 2. Flat. 


Zu verlc 
ofen; nur 
Ktoblen» 


de 


Zu verkaufen: 
Gas-Range, 


Combination 
$15.00. 507 Nortt 


ſaſo 


(volle 


ues Goiden £ at Wett 
mit Eprina md Matrape (tie ge 
830, Nachzufragen Samstag nachm. 
2240 N. Avers Abe. 2. 


Zu verlanfen: 
Größe), 
braucht), 
oder Sonntag, | 

irla 
einer 6-Zimmer Cottage 

1510 Eummterdale Ave., 

dofafon 
5458 Lale Barl Ave. 

frfafor t 

1113 
frſaſon 


Verklauſe Möbel 
billigſt (Miete 815). 
abends 
gu berfaufen: Möbel, 
Phoöne: Midwah id, 


Hübfhes Sopha und Koifter, 
eiid Et, Konis s Ave. 


blos 88. 


Bu veriaufen: 
Gasoſen, 


ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


1oltim& 


Händler 


Seltene Gelegendbeit,. 
820. (für Lagerungskoſten) laufen ein pradts 
belles Bictrola (42 Zoll Hoh) und —— 
Wir haben auch ein ige 8200 Yictrola Bhonos 
arapben, die im Lagerhaus zurüdgelaffen wurs 
den, md die wir verichleudern. 
zablung don zauderläfligentamilien, 
der teueren Maihinen gelauit 
dielfer Mafchinen find fo aut wie neu und Das 
ben eine 10jäbr. geidhriebene Garantie, 
erlauſen ebenfalls Diele Ysoche, 
elegante drei 
Yeder, die faum acbrau 
den, ebenlalls einigeZchanfelitüble etc, 
Vonds in Yablıma angenommen, 
Freie ANdlieferumg nach irgend 
2 Sofort vorzuſprechen. 
Weitern Storage 9 
2810 Weit Sarriion € 


er täglich bi3 9 Abd2.; 


wenn eine 


loſte Stück 
Sets in echtem wur⸗ 


Liberty 
einer Gegend. 
oule, 


Ceht umnfer Lager vor mneuen und „gebrai ichten 
Spart Se Id in Wern er Bros. Furniture/ — 


Ims bein, 


Ehvp, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincyn 1377, 


15m3** 


zianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anze -igen unter biefer Nubrif 14c die Heile) 


9 0 faufen einen 8300 Größe Eoncert Bo: | 


to graph mit bielen Records, Automatic Stop» 
oder nehme auch Lis 
Conntag3 anauichen, 
fomodidoftt 


—— Vor nde dafür. 


Indiana 


Auch 
Avenue. 
zu verlauſen: Gute Zither. 16 
"x ade. 


ſaſon 

ungen nein elegantes san, 

1418 Model für ©230 zu 

2 rola nnd " Records für u 

Mor ‚ billta, Nehme Yib erin Yond i 
i 1922 ©. Redsie ide, 


I aber 


Bin ge 


Biaı 10 


est 


Nıetrala 
a 


Etwas] 
Mun 
nZahlung. 


Nähmaſchinen, Bichyeles u. i. w. 


Rene und gebrandyte Sattler J— 
Trimmer-Rähmaſchi 


Maſchinen nehme in )% 


rauchte 
ıren oller 
werben pimf:l: rusgefü \ Scernr, Now 
1323 
tühntafchtiie, 
z tandı ıbr, 


ıt berfaufen: 
Chiffonier 
3141 Br 


e Zinger 
und eine 
Irving Ave. 


Ansverlauf 
breiſe 


von Eınger «) ähme ſchiuen. 


aufwärts, N 


- M 
Ww.R 


paraturen garantiert. 
e. Tel. 


Hunde, Vögel u. i. w, 
beit rc die Bet ie) 


St verfau fen: 
der 


anarı ienböge 1; größte Aus 

Stadt: billig. Jantes —— 
undale <tı ‚ nadbe California und 
ilmanfce Ave 


—XRX er fauf: 


On iendböael, Nolter 


l 
ifiae, fowie 40 
Ave., 
Monticello Avpo. 
ſaſon 


naar 
Zorien N 

3011 Votomaec 
Grand und 


billig. 
von 


Zu verfaufen: Tauben ımd Daten. z221 


Vernice Avo. 


sbiindt n, 2 
emont 


Clar 


Zu verkanſen: 


all, 


‚sat, 


Sabre 
Ydve., oberes 


verlauien: 
alt, muır 


Junge 
50 Eils 


Pferde nud Wagen 


rt Aubrif 14c Die 


Seile) 


Pfierd, guter Läuf 


auch einzeln. 24 


Verlaufe leichtes 
— verlanie 
id ' Be. 

sr berfan 
| taui che für 


Suter 
lei ebten, 


fturfer — — 
1529 Ebbourn 


Antomobile n. ſ. w. 
die scher | 9 


igen unter dieſer 140 


not 


dverfanfen: Mote 


Zuſtand, 


archele, Excelſior, in be— 
Kildare Ave. 
mi —ſa 


4 
840. 33149 R. 


Plumbers und Supplies | 


nzelgen unter diefer Rubrik 14c 
Lilli aften Pr 
blatt 2750 Lincoln Ave, 

921 u⸗ 


231 
— 


Plunwing Supplies zu reifen Hit 
J Gerſte 


Jedermann 


vBillerd und Kodet Tiſche 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


n verkanſen: Billard⸗Tiſche. 
Carom oder Vocket mit 

zn gel rauchte Tiſche a4u berabgelegten ' 
fen eichte sb ir berimelen 
m Brivilegium, die Miete dom aufs 
ıv Bioateeniabenütnckain nen 
eine Eve zialität. The Brunswick⸗Valle Collien. 
der Co,, 623—629 ©. Wabafd Ave. 7 
— — — — — — — — 


"dem 
reis abanzıeben. 


Tfenteile und Neparatur 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 146 die Zeile) 


eile und — ito ıt8 fiir alie Tefen 
Margoli3, 697 Milwanlce 
Avenue e7 


— — —— — —w—— 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 


Weſtern Casket and Undertaling Co. —WMicht⸗ 
gan Blod. u. Nandolph Eir, Tel, rien 35 


| zwei Garaqcs 


| leichte 


noch 


——— l 


ıcolge Av enute, 


Küchens | 


und | 


y I 
lat, | 





Neuer Heizoſen, Kochoſen und| | Macht Angebo 


Monatliche Abs 
wird. Einige 
Sir 


um die Yager- 
Rarlor 


Eonntags 10—4. 
4olftiafomiimt 


53 LZarrabee | N 
fangs 


verlaufen: | 


eile) 
eer. 
Ei Zap ,fu* | 


alles ! : 


auch anf Abihlandsablungen. & “| 


| und 


ing 
ollV,26n0b2,0 | 
und | 


oc | 


Ime zu 


rungs — 


jedes Jahr 


— 


die Zeile) | 


fa 
u 


vollhändig nen | 
voliftänd. Snbeber | 

Prei⸗ I 
Tiſche > e 
ı Truppe, deſſen Schwiegervater 


nett beifammen!“ 
Ireftor: „Ja... und das alles aus eine: 
ner Kraft! ı hat nichts 
| mitgefriegt, < ala fünfundfiebzig Mar! 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter, diefer Nubrit 14e Me Ketle) 
einig 


Nordieite 


Zur bertaufhhen:. $20,000 Anteil A 
großem 16: Apartment Gebäude, beter Diem 
Nordfeite, nahe Ctarf Eir, ımd wWrightwooo 
Ape. Hvpothet, s20 00, in etiwwa d Zabren fül- 
lie; 'piete zirfa $6000 das Jahr, Kann Bar 
zuzahlen. Wünſche grohes Apartmentgebaud 
auf der Nordſeite. u 

Sohn Heim, 3148 N. Afhlarıd Abe, 


for 


Su verfaufen: 
ı Ihöne 4-Zimmter 


Nur.$4500 file großes drei 
slatgebäude, Bad, Gas; nt 
: Miete etiwa 550 monat! d. B 
3444 N. Paulina Str. 

wonatliche Abzahlun ac. 
So b vn Heim, 3148 R. Aſhland Abe 


( 


ſichtigt 8300 Bar. Reit 


Zu verlaufen: Rur 835 
mmer Flatacbãu de, 


N Holtes zwei 
mit 6-3immer Gottaa 
N Nicte etwa $38 monatlih; beiichtier 
25 2 ellingt: 11 de ‚nabe Nortbw. Hochbabn 
s 00 Bar, Reſt Abzahlung. 
3148 Albland Aa 
Ian 


0 Fir 


oder berlau Ihe n: $45 

F 8, nahe S x Aner * EN 
feiner Blab fie Delifaterten: 
nelt leichte zahl nen 

e oder Meine Yarm in Teils 


„„'t berfaufen 
zivre ımd drei 
und Barry Mve,; 
<tore; $300 Bor 


odcr nchme Gottag 
Iınn n 


Albland Mv 


6: Zimmer-®%! 
Ofſerte 


Stra 


Iı 


ton 


Anzah:: 1 
5420 9 
Diffelt 


vertauſch 
Flats 18° 
120t, ſaſodido 
— tt, 10 werde 
Nenfrei anzeigen. Habe 
vand, ©, Dette, 4220 Ytiı= 
140b1w* 


Euer 


Wenn 


immer ANuce an 


Nur 87000 und fchuld 
ion Flat Gebänrt 
53100, mabe Wil 
Lincoln zuwe 


Bebäude Far: 
8800 


Tory 


} 


gan 00 und Kot idgebände 
gi oft nf k tidgebi * 
incoln Aven nabe rtaage 3400 
Riei⸗ 8720. Torve, 58 Lincoln Ave, 


Vertauſche wein 2 —— 
kleine Farm. Oscar eit 


Zu verkaufen: Bi iq, 
Madbawf Str, ” u fragen 
1542 Clebela: id 
Nordweltieite 

Nordweſtfeite. 
imuer essen Lot 
"Miete sin 82, BreiS $17,50 
zu 5%, negen bar oder Mb5 
e modern ottane oder Bungafı 
in Taufh. Gigentiimer, 
tbendvoft, 


252 
538 


223 
23 
— 


_Verfhleudere zwei 4 n 
Pad: Frameh aus, YIbz ablingen oder 
2021 N, Ridgevay Ave, 
ripp Aben te. 
Nur 8600 ! Tauf fen 1 Cd Lot, Weſtern und Barth, 
Mortgage 8850, wert 22000. ZTorpe 9358 
Lincoln Ave. Inf nd 


Ta 
Hecdl, 4503 N 


Bertaufche 5 Bimm Sottage, Lot 60%X127. 
für 2» oder 3: Flat Gebäu dc. 5931 Irving Kar 1 
Boulevard. ft 


Vorftädte 


Bır berlaufen: Großer Pargain, 10 Zi 

raus; eleftr, Licht, Gas und Furnacehe 
ot 505150 Fuß: ſehr gut gebaut: 35000. 
15 Reba Place, sun Evanſton. Eigentin 
2102 Counth Road, Evanſton. 


Farmländereien 


cago Colony erwar!et Zuwachs vo 
6 Familien in 2 Monaten, und Alle, die in— 
treffiert find in Yarmland, follten fi an ſel— 
bine anfchlichen. Swei Ernten da3 Jahr, ac» 
Fundes Klima und Waſſer. Kein Schnee oder 
F Wegen weiterer Auskunft ſchreibe man 
an "op Biplad, Far Divner, Tedelope 3 and 
Colonizer, Buſh, Louiſiana. vol4wx 
Zu vermieten: 4 Ur 
Obitaarten, bei Desplaines, Zu erſragen: 2643 
Evergreen IIpe., 1. Tylat, born. ſaſon 
$2,500 fau ıfen 44 Ader Far, aute Gebäude, 

feincd Land, De Eoudre3, Bloomingdale, Mich. 
frfafon 


Sie Chi t 


Haus, Stall und 


Heiratsgefude 


| (Anzetgen unter dieſer Rubrit 3 Cts. d. Wort, 


aber kein 


Angeige unter einem Dollar.) 

Heiraisgeſuch: Anſtändiger Handwerker, An— 

der 40ger, wimſcht mit Mädchen oder 

Witwe (mit 12 Kindern) zwecks Seirat be— 

lannt werden; dieſelhe ſoll von ſehr ſtarlker 

Sig ır Sein, Nur Ernit meinende brauden zu 
tworten, "Mdr.: © 2211 Abendvpoſt. 


leider 


en iter dieſer ud rit 14c die Beile ) 


Wir — Angi ige 
Münner auf Mredit. Bezablt während Ihr tie 
tragt, s1.00 Die oO be h Ei großes Sortiment 
billiger al3 andere Läden für Baar ver 
Berſucht es und itberzeugt Euch felbit. 
Shmank&&o. 
nabe & Lat le el. 
1) 


und Ieberzicber fitı 


ir, 


Neue, nid a 
nach ah gen 


leider-Yargains: 
ür $25 bis $45; 
ne und Ueberzicher fett S15 L 
— getragene, nad Maß neu: ‚achte U nice 
) . aufw, Tifen täglich, 
<. Gordon, 1415 


Geidhäfts einrichtungen, , Majchinerie 


Diderich |: (Vnzeigen unter ditefer Rubrit 14° die Seile.) 
7mi — — — 


Küchen, 


Glaſer 


verla 
für Geſchäft 
Geſchirr. 


Cafh Regiſt er, 
u erne Tö ipfe, 
1203 Roscoe Straße 


fer 
100lttm& 


Su Sandb:Ztore Sirtures, 
ı Er a 
wiel Str unt 


Yaumpflanz ung T Urngnay. 


ie Regierung der ſüdamerikani— 


ſcha Republit Uruguay ijt im ihren 
Bemühungen, 

Baunien 
‚ges ungen, I 
‚‚gendi velche Einzelftaaten der amertias 
niſchen Union, 


zum 
aufjumuntern, noch 
Ontel Sam oder 


Pflanzen von 
veiter 


its 


als 


Schon jeit einiger Zeit hatte die 
nationale Baumfchule in Toledo Bäu— 
einem lächerlich niedrigen Ko» 
itenprzife weliefert. Neuerdings tut 
fie aber noch mehr, — einer Regie 
Verordnung entfprechend 
fchentt fie jet große Mengen Bäume 
weg! 

Nanvsefiber, weiche 

yeitar (247 Weres) ihr eigen nennen, 
önnen 100 Bäume unentgeltlich be: 
cmmen; und man eriwurtet, daß Die 
ıfchul: fortan jedes Jahre 200, 
000 Bäumcen auf folde Weile zur 
Verteilung bringt. 

Diefelbe Baumfchule macht auch be: 
ndere, große Schentungen für länd» 
he Gemeinweien, Schulen, Polizei: 
arınen und noch andere Anjtalten. 
Das ganze Land dürfte den Profit 
non babem 


— —— — 


— Originelle Mitgift. — Herr 
(zum Direktor einer wandernden 
auch 
mit einer Geſellſchaft reift): „Wirt: 
lieb, Sie haben Ihr Thealerchen ganz 
— Der junge Di— 


Meine Frau hat nichts 


und einen Souffleurkaſten!“ 


— Nobel. — Schwiegerbapt Gi 
feinem Schiwiegerfohn, ber feine 
Schulden gefteht): „Ih hab’ jegt feine 
Zeit mehr — den Reft Beichien Cie 
meinem Profurijten!* 


Ka an 


« 





zvendpoit, , Chicage, Samstag, ven 19. Tuer 1910. 


Boerlennontungen . > 48 | — 7 Zwei Millionen drüben. 


American Can I 46 s 3 23 | 
An Wufbelförben— Yıneri — 68 cs  , Charles Fielditad fchlägt unabhängigen a * De 

: * Wealtbieß „..euooonsssocnnnene 1.28 a0 | merken Kucomelive, Go... | * Waſhington, 19. Oktober. Ueber zwei Millionen amerikaniſche 
Chicago. den 10. Ott. 1018. ae BUERINE „.nunc. DEE DEM Mitbewerber aus dem Feld. rn. . 1 


a — 1.85 nn 73% “ s * — 
Rachſteuend die Rouetungen au der — — EI chilon ..... nennen 05 24% Die Wahlbehörde wies heute die 


Lapt mid Guer doltor ſein 
in Diejen Kriegszeiten 


da fo diele der jüngeren Doktoren alıberufen find, mögt Ihe in Zweifel fein, an 

welden Ihr Eu wenden follt — deshalb fommt, wenn Ihr der Dienfte eines As 
berläffigen Evesialtiten benötlgt, eines, der viel Zeit und 
Studium einen fpez. Bweige der Medizin gewidmet hat, 


Zu mir. 


SH habe 20 Jahre fang alle Krankheiten der 
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Herkitiane ’ te. 


Der Tag bed Herrn, — Im Hotel „Zauchere*, 
— Evelyn Neshit und der Geheime. — Mit 
Bierd und Wagen dur die Berge, — Mas» 
dame Dallots verwunſchenes Hau, 
Austlang. 


N. 


Bon all den 
reizpollen Din 
gen, die dasland 
bietet, erfcheint 
mir der Sonntag 
auf dem Lande 
als «in3 ber reiz- 


polliten — zumal) 


wenn er ein jon- 


Sonntag ift 


— 


— niger 
und Alles noch grün iſt. 
Sonntag iſt .iel feiertäglicher oder 
jagen wir: .viel feierlicher als in 
der Stadt. Die Stabt behält au 
am Sonntag noch zu viel Alltägli- 
ches, Häßliches und Störendes, das 
die Sonntagsſtimmung 
tigt. Dahin rechne ich vor allen 


räuſch, ſowie die Unruhe, die da— 
mit verbunden ſind. Der Sonntag 
auf dem Lande bedeutet wirkliche 
Ruhe, die durch nichts geſtört iſt. 
Dort iſt er noch im ſchönſten Sinne 
des Wortes „Der Tag des Herrn“.| 
Ahm gehört er allein! Er kündet 
ihn durch feine Gloden, die von den! 
Kirhtürmen über die grünen Mipfel| 
rufen und in jevem Hauie gehört! 
werben und meit in ben fchweigfa= | 
men Bergen verhallen. Nur fie 
find zu hören — gar nichts Ande- | 
re. Man muß fie hören! Und 
iwer fie hört, wird völlig von dem 
einen erquidenden Gebanfen Dbe=- 
berrfht: heute ift Sonntag! Dem 
Menfchen im Kleinen Städtchen und | 
befonber3 im Farmhaus bedeutet | 
ba3 unendlich mehr al3 dem Stäbdter, | 
weil jener mehr förperliche Arbeit 
berrichtet und den Sonntag daher| 
auhb im förperlichen Sinne als} 
Ruhetag empfindet. Während ber 
Stäbier den Sonntag vorwiegend | 
Vergnügungen widmet (moraus ihm 
ſchließlich kein Vorwurf gemacht 
werben kann), iſt er dem Landmen- 
ſchen ein Tag des Ausruhens und 
der Sammlung. 

An ſo einem Sonntag ſtieg ich in 
der Frühe aus meinem freundlichen 
Haus an der Berglehne talabwärts 
ins Städtchen, um im Hotel Fau— 
chere zu frühſtücken. Meine Ver— 
wandien, die dort ſeit einigen Som— 
mern abſteigen, hatten uns zum 
Frühſtück eingeladen. Ich fand das 
höchſt amüſant — es war mal was 
Anderes als eine Einladung zum 
Mittageſſen oder Abendeſſen. Mir 
war's eiwas Verlockendes ſchon des— 
wegen, weil das Hotel ein franzöſi— 
ſches iſt — wie ſo viele in Milford 
und Umgegend. Es hat ganz die 
Eigenart eines unverfälſchten Land— 
Hoiels in Frankreich: klein, ſauber 
und von jener beſonderen geſchmack⸗ 
pollen Behaglichteit, die eben fran⸗ 
zöſiſch iſt. In den franzöſiſchen 
Romanen fpielen dieſe koſigenHotels 
eine große Rolle. De Maupaſſant 
hat ſie mit beſonderer Liebe beſchrie⸗ 
ben. Es ſind die Hotels, wohin 
Gaſton, der Pariſer Bohemien vom 
Montwmartre, ſeine reizende kleine 
Orpheline nimmt. um Stunden 
eines ebenſo beſcheidenen wie uner— 
mehlichen Glüd3 zu verleben. Nies 
manb vermag das entzüdender zu‘ 
ſchildern als ein Franzoſe, dieſer un⸗ 
erreichte Virtuoſe des feinen Lebens⸗ 
genuſſes. In Fauchères Speiſezim-⸗ 
mer ſah ich mich unwillkürlich nach 
Gaſton und Orpheline um. Hier 
wären ſie am Plahe geweſen: in 


So ein 


1 


ch 


beeinträche | unten, wo e8 zu der ſchattentühlen 


* | 
Dingen den Berfehr und das 6 — Dinuntergebt, burdy bie ber! 


| Sommer 


|einen Schnurrbart und mas ber ge= | nender 


| Frühftüd fam und der Geheime auch! 


| draußen twartei: fchon der Wagen, 
ber uns Vier zu einer Morgenipa- 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 19. Oftober 1918. 


‚sin die 


‚Abendpoft“.) —* Er de mar fonnte fie ihn 
3 wohl, der ſich nicht mehr ſelbſt ver— 
Auf dem Geflügelhof. teidigen fonnte. Ader zu dem * 
feölte ihr die Kraft. 
Braktiſche Winke für den Geflügel | mn aoet muhte e& fein. Ihres 
halter in Etadt und Land. ( 


tämonifcher Schönheit, das fie zu fe- 
ben befamen. Nichts dergleichen. 
Die fühe, mäbchenhafte Schönheit! 
des Gefichts, die Tham und White 
oleihesmaßen die Sinne vermirrte, 
ift nicht mehr vorhanden. Auch fie 
bat den Kahren und dem tollenZeben 
ihren Zribut zahlen müffen. Sie) 


iſt jetzt die Mama, die mit dem klei— 


ndes Schickſal hing ja davon ab. 
Siebzehn Jahre war Herbert alt, 
—— re Nig eine Laufbahn zu 
— . mwablen. Wenn diefe Wahl nach den 
Inen Ihamw daherfommt, einem Da TERROR für Eier und Geflügel. —5 ſeiner nA ra 
fen, früh entfindlihten Knaben. | hatte, fo fonnte mohl feiner von den 

und Mama müfjer im Film Ausſichten für den Geflügelhalter, — hochfliegenden Träumen in Erfül— 
mimen und Mamas Vergangenheit Die Gierpreife. — Mögliche weitere lung gehen, die ſeine junge Bruſt be— 
in Geld umſetzen. Genau genommen (Grpäpung des Brofites, dennne wegten. Dafür, daß er eine gute 
iſt das eine bittere Tragit. Aber, zung der Futterration. Säule hatte befuchen fönnen, war 
jwäre eine Evelyn Nesbit in Deutich- | " Frau Martha Niedinger tätig geive- 
land auf der Bine möglich? jen vom Morgen bis in die Nadıt; 





Sawkill-Bach rauſcht, hatten 
zwei reizende, luſtige, junge Damen 
aus New Vork eine Billa für ; ; : 
genommen und {ebten | Det intenfiven und rationellen Nutz- auch vor dem Geſetz und vor den 
dort Herrlich und in Freuden. Umd|geflügelhaltung unter den ſo ganz Menſchen. Siebzehn Jahre hatte fie 
diefe Damen bewirteten Soldaten | Neuen Verhältnijfen ber Gegenwart | darunter gelitten, aber niemals, nicht 
mit Altohol. Das follte der Ge-| jeder Weife angelegen fein laffen. |in der Stunde der großen Not, hatte 
heime an den Tag bringen. Ganz | Tie Ausfichten für den Geflügelhalter. ihr Herz einen Vorwurf erhoben ge- 
Milford mußte das. Auch ihm| Wie find denn nun unter diefen gen den Toten. Und fie hatte ihn 
mußte man in Augenjchein nehmen, | neuzeitlicen Vergältniffen die Aus- | verteidigt gegen jeden, der ihn an- 
was mit wenig Schtwierigfeit ver- Tichteh für den Nutgeflügelhalter ge |griff, der ihm die Schuld zujchieben 
bunden war, denn er fah meiitenteila | worden? Eme zutreffende Beantmwor: | wollte an ihrem Elend. Seinen Na- 
auf der Veranda des Hotels, jah in|tung diefer wichtigen Frage unter ge- | men aber wußte nur fie felbjt. Bis 
die Baumfronen vor dem Haufe und|nauerer Darlegung der befonderen |äu diefer Stunde, denn heute mußte 
tauchte unerhört feine Zigarren, wie] Verhältnifje wird in weiten Kreifen | fie ja preisgeben, was fie fo lange 
das die Geheir-: zu tun pflegen.|intereffieren. Gleich vorweg aber fer jal® ihr Geheimnis gehütet hatte — 
Daran erfennt man fie, hatte Mrs. die geftellte Frage dahin beantwor- | — um bes Kindes willen. Wenn fie 
Smith gefagt. Sehr enttäufchend| tet, daß bei mäßiger Verfütterung |an den Mann dachte, von dem die 
war freilich, daß der Geheime erftens| von Körnerfutter und forgfältigfter | Zukunft ihres Kindes abhing, an 
fo gar nicht geheim war und zmeis|Ausnußung aller fonit vorhandenen |Tein hartes, verbittertes Geſicht, an 
tens tie ein ganz gemöhnlicher Futtermittel nach ökonomiſchen feine heifere Stimme und an das, 
Sterblicher ausfah. Er hatte eine) Grumbfähen auch heute aus der Nut: | WAS er zu fprechen Tiebte, jo ſchnürte 
Naſe wie alle andern Menjchen, | geflügelhaltung nod ein gleich loh- ih ihr das Herz zufammen in bit» 
nen Schnurrbat | Ueberjchuß erzielt imerben |feriter Angft. Und es flüfterte doch 
möhnliche Menich (Homo communis)|fann, wie in früheren Jahren dei eine Stimme in ihr: Er kann jo hart 
fonft hat. ireilich, das war eben den niedrigeren Getreidepreifen. Denn UND fo mitleidslos nicht fein, wie er 
jeine unheimliche Schlauheit, Hatte neben dem ftarfen Steigen der Ge; | 116 den Anfchein gibt. Weshalb auch 
Mrs. Brown behauptet. Auf die reidepreife iſt auch ein fehr ſtartes wäre er ſonſt ſiebzehn Jahre lang 
Weiſe konnte ja kein Menſch dahin- Steigen der Preife für Eier und Ge— —— zu ihr gekommen, um 
ter kommen, daß er ein Geheimer flügel zu verzeichnen geweſen als Arzt nach ihr und ihrem Kinde 
— Die Gierpreife. £ au ſehen, ohne jemals einen Pfennig 
Die Eier wurden bekanntlich nie— — ——— rn — 
mals zuvor zu fo hoben Preifen ver= | mer gt se geivefen — — 
Denn 3 e zu mer hart und häßlich gegen den h 
gen, tauft mie heute. Auf Grund ges | unbefannten Mann der nun fd —* 
nauerer Berechnung glauben wir uns | Ianae unter dem Hafen Mille ar 
zierfahrt durch die Verge abbolte.| 17". zu ber Erklärung berehtigt, |er war doch gefommen, Vielleicht war 
Früher nahm man dazu ein Auto, | DAB ie Gierpreife verhältnismäßig |cr qut und felbftlos unter der häßli⸗ 
Aber ſeit die autoloſen Sonntage mehr geſtiegen ſind als die Körner- chen Maske, die er gegen die Men- 
eingeführt ſind, ſind Pferd und breiſe. Wenn wir die Kleinverkaufs⸗ ſchen annahm — vielleicht trug er 
Wagen mieder zu Ehren gefommen. | Preile für Eier und Geflügel, die |diefe Maste nur um feinez Unglüds 
Auch da8 trug dazu Bei, mich in die kürzlich erzielt IDULDEN, als Grund= |millen. Denn auch er hatte fo viel 
Zeit von früher zuriidzunerfeben, too lage für bie Berechnung nehmen, | Unglüd tragen mülfen; fein Weib 
Yutos noch nicht vorhanden waren | Und wenn wir auf biefer Grundlage | Hatte er verloren, als fie einem Sohn 
oder nocd, eine Seltenheit Hildeten, | Die aus det Nubgeflügelhaltung er= das Leben gegeben hatte, und biefer 
und mo ich im leichten Einfpänner | dielten Brofite berechnen, jo ergibt |GSohn, den er wohl mehr geliebt hat- 
ftundenlang durch die einfamen| ih die zuverläffige Schlußfolge: |te als fich feldft, der Arzt aeiwefen 
Berge kutichierte. E3 war ein felt-, Tung, daß die Profite «us der Nub- | war wie er, war an einer Blutpergif- 
fames Gefühl, fo wieder mit Pferd | geflügelzucht um etwa 15 Prozent | tung geitorben. 
und Wagen dahinzutrotteln. Co et-| geitiegen find, | Sie fuhr zufammen und preßie 
was von Langfamfeit! Das heiht:/ Die mögliche weitere Erhöhung des beide Hände auf die Bruft. Das mar 
fo erjchien e3 ung Automenjchen von! _, Profites. ſein Wagen, der da um die Ecke bog 
heute. Sehr bald kamen wir dahin- Hinzu kommt, daß eine weitere — er kam — kam trotz des Sturmes 
ier, wie entzückend gemütlich, ja — Erhöhung des Profits ſehr wohl in Und die Entſcheidung mußte fallen. 
poetiſch doch ſo eine Wagenfahrt mit den meiſten Fällen noch möglich iſt. Sie eilte an die Wohnungstür und 
Pferden war — gerade hier am De- Wir denken dabei an die pollkom- öffnete. Vier Treppen mußie er ſiei— 
Iatvare entlang und dann auf den|imene Verwertung und Ausnutzung gen, um zu ihr zu gelangen; und von 
ftillen VBerameaen, mo zu Seiten der Tiichahfälle durch das Nukae= | der erften Stufe an fonnte fie feinen 
Golden Rod und Feldaftern und Flügel. Diefe Abfälle, die vielfach 
Difteln blühten in ganzen Büſchen einfach nutzlos fortgeworfen worden | gen. E3 jchien ihr, ala ginge er heute 
und feine Menfchen waren. Mir fiet|Tind, können in fchmadhafte Eier noch Ianafamer als fonft, als bliebe 
das Dichterwort ein: und tadelloſes Fleiſch durch das Ge- er noch öfter ausraſtend ſtehen. Und 
Die W flügel umgeſetzt werden. Diefe Ver | faft ununterbrochen hörte fie ihn 
jeinee | mwertung und YAusnubuna der Tifch- |hulten. Endlich jah fie ihn auftau: 
\abfälle ijt etwas, was insbefondere | hen: die magere Hleine@eftalt zufam- 
für den Nubgeflügelhalter in der | mengefrümmt, den Hut in der Hand 
| Stadt in Betracht kommt. jund ben Kopf mit dem fpärlichen 


| Und noch etwas fürchterlich Auf: | Wir find mit der Bundesnahrunas- Erſparniſſe aber hatte die arme Frau 
 tegenbe3 barg-biejes friedliche, fofige, mitteiperwaltunashehörbe = — nicht dabei machen können. Und eine 
Hotel Faugjere: einen Geheimbeam-|yer Ynficht, dab durch bie Förderung weitere Ausbildung bes Sohnes 
ten — jatophl, einen Iebendigen Ge-| „up Yusbauun — ——8 viel Geld koſten — viel mehr 
heimbeamten, der von NewYork oder At aunero — li re Außgel uge = Geld als die Mutter aufbringen 
von Philadelphia gekommen war. |detr, Berordentlich diel dazu beiz | Fonnte, Und e3 mußte doch fein — 
| Warum tar er gefommen? Weiter, ragen werben fann, uns glüdlich |er follte fein Handwerker merben 
c über die gegenwärtige Eritifche Zeit ihr Sohn, nur weil fein Vater geftor- 
hinmwegzubringen. Aus diefer Ueber | Yen tvar, ebe er bie Frau, die fi ihm 

fi Eu ng Mesa Haben wir uns —— in ſchraänkenloſer Liebe 

rn elle in der „Abendpoft“ feit | und fchrantenlofem Vertrauen, zu 

pen | pielen Monaten auch die Förderung |feinem Weibe hatte machen tönnen 


war. 
Da 


ih 


Mama Nesbit nicht zum) 


nicht, fo brachen mir auf. 





ie Melt ilt bollommen überal! 

Wo der Menſch nicht binlommt mit 
Qual. 

Wie harmoniſch paßten ſich Pferd 

und Wagen der Umgebung an, viel 


langſamen, ſchlürfenden Tritt verfol— RB 
'R 
J 
'R 
'B 


— 


J 


| R 


| D 


* 


Geflügel-Zutter 


Geflügelfntter, Mifhung 
bon feinen Nörmern und 
S on nenblumenfamen — 
nur 200 Pfund an einen 


Kunden, — am Montag, 
100-Pfd. 
Sad 


Gold Medal Bugs 


9 bei 12 Gold Medal 
Gongoleumrugs, aus einem 
Stüd, bübjche Feine Mus 
jter, haben 9=30ll. Borte — 
braun, Jlobfarbig u. grün 
aemifchte Farbe, leicht feh- 


am nt BO. LO 


9 


— —— 
Spitzen und Stickerei 
150 Stücke Clunyſpitzen u. Ein— 
jäße, weit u. ecru, bis 1öc 
wert; für Montag, die Yard ge 
125 Stüde 18-3011. Stiderei- 
Flouneing, ſehr hübſche Muſter für 


Kinderkleider, wert bis 35e, 250 


ſpeziell Montag, die Yard 


Winterſtrümpfe 


Fließgefütt. ſchwarze nahtl. Damenſtrümpfe, 
doppelte Ferſe und Zehe, mit geripp—⸗ Je 
tem Top; reg. dc; Montag, Paar... 

Schwarze baumwoll. nahtloſe Damenſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſe und Zehe, 25 
ſpeziell das Paar 156; 2 Paar für.. c 

Schwarze und lohfarb. baumwolt. nahtlofe 
Männerjtrümpfe, doppelte Ferje und 19 
Bebe, fpeziell Montag, das Paar zu C 

Eine Partie Faferieide nahtloje Damen: 
itriimpfe, ſchwarz, weiß u. farb., hochgeſpleißt 
— Seconds; nur im Milwaukee Ave. 15 
Laden; d0c Wert, ſolange Vorrat c 

Männer Wolle Proceß gerippte Hemden od. 


Hoſen, dauerhafter als reinwolle— $1 49 
. 


ne, $2 Cualität; das Stüd .... V. . 
Sewobene Anterhbemden oder =hojen - für 


Männer, zu leßtjährigen Preifen, $1 98 k 
e ® 


dauerbaft ır. warnız wert $55 für 


Damen: Schuhe 


Neue Herbitmoden, Glanz» u. 
Mattleder Cberteile, hobe u. nic= 
drige Abſätze, ſowie havanabraun 
u. grau, mit dazu paſſend. Top. 
Hohe Faſſon, werden bald $1 ır. 
82 mehr koſten, 
das Paar zu 


Mädchen-Schuhe 
Mädchenſchuhe in Gunmetal 

Calf, Schnür⸗- und Knöpf-Faſſon, 

mit guten dauerhaften Sohlen; 


gute Werte, Größ. bis $1 98 
e 


2; Montag, das Baar 


Knaben: Schuhe 


Knabenſchuhe zum Knöpfen und 
Schnüren, gute Sorte Kalbleder; 


alles ſind 53 Werte, 

das Paar zu 41.98 

Kinder-Schuhe 
Handgewendete Sohlen, ſolide 

Lederſohlen u. Abſätze, z. Knö— 


pfen, ein guter 81.75 98 
c 


Wert, Montag, Baar... 


Knaben-Bluſen 
Flannelette Knabenbluſen, Gr. 6 


bis 160 Jahre, gute Muſt., 69 
ſort. Streifen, gut gem., c 


ſolche, die anderswo zu 550 


| u 
5 


Weifes Longelotb, 36 Zoll breit, | 
feiner Chamois Finiſh, 220 


volle Stücke, die Yard 
27 Zoll 


ws 


27c 


beiden Seiten gleich; 
Baderoben oder Kimo— 
1103, Die Nard verfauft 

Weiter Shakerflanell, 
breit, ichweres Nap auf 


> E Echtes Pegnot Tubing 
beiden Seiten, die Yard zu 


breit, die beſte Sorte, eine 
beſchränkte Quantität, 
Kleier-Percales, 


Gardinen-Bwih 


‚Extra feine Qualit. Gar- 
dinen⸗Swiß, 36 Boll breit, 
Fabritllängen 
)d°., wur in weiß; tn ges 
turften, 
ſtreiſten Muſtern 
Montag, 
die Yard 


mn 
* * 

Navy Serge und ſchwarze Broadeloth Suits — 

Ungewöhnlich elegante und gut geſchneiderte Suits, aus äußerſt feiner Men's 

Wear Serge und Botany Broadeloth, halb anſchließend; beſſere Modelle als 

.00 verkauft werden, zr 


S355 


A — " .„ . mg 

Nene Herbit: Mäntel fiir Damen nnd Maädchen — 
Elegante und geſchmackvolle Modelle, aus Wollenvelour und Seidenplüſch; 

loſe, halbanſchließende und geraffte Rücken — 

ganz und körpergefüttert, zrd 


3 


Hübjche Herbit-stleider für Damen und Mädchen 

Wollen: Perjey:, Satin Charmenic- und feine Sorgefleider, in Panel und 
Tunie Effeften, mit Befabß aus Seidenfranjen; einige mit Braid befept, andere 
hübjch geiteppt. Eine wundervolle Gruppe zu 


BT 


5,000 separate Skirts— 


. Zum Berfauf am Montag. Kommen Sie hierher mit der Erwartung, wun— 
dervolle Werte zu fehen, und wählen Cie von diefen 5 Gruppen. Zur 


32.0 33.95 54,95 55% 97% 


Baderoben:Belvur Flanell — auf 
paitend 


Yusk - Malrabe 


Gombination Husf Ma: 
traße, mit fanch weiß und 
blau gejtreiftem gemujter= 
tem Art Tiefing überzogen; 
mit Roll Edge — in alleı 
Größen zu haben, — cin 
38.95 Wert, 
morgen 5595 
zu 


Zerlige Farben 


Alle unſere 3% Gallon: 
ne-Büchſen unſerer Houſe— 
hold Brand fertig gemiſch— 
ten Farbe, — ſpeziell am 
Montag, ſolange der Vor— 
rat reicht, 
die halbe Gal 
lone für 


bis zu 15 


Plaid⸗ und ge— 
am 


Drogen ete, 


Tarcoline Germ Deſtroyer, vor dem 
Abwaſchen auf den Seitenweg z4u gießen. 


Som Selumdbeitsamt empioblen; Ir 
350 


SE unse 
830 


Dvoierine, Ihr Körper braudıt 
4 
750 


um dieſe Zeit Eiſen, 51.00 Geöhe, 


51.00 xyſot, das wirkliche Anti⸗ 
feptic, au 

de Bunte Bros. Gonnh Drops, 
4 Schachteln für 


und Unterzeun 


Derbygerippte Hemden oder Holen für 
Männer, innen eich gerlieist, 


ne Die 95 
$1.25 Qualität, das Stüd zu...... c 


&erippte Union Suits für Männer, ichivere 


Baumwolle, innen mit jpeichen $1 89 
® 


Rap; ein $2.50 Wert; au... ... 
oder Hoien für 


Fließgefütterte Leibchen 
81. 00 


Damen, alle Sorten, aus ſehr fei— 
ner gebleichter Baumwolle. . . . 

Fließgefütt. Union Suits für Damen, ta— 
dellos paſſend, holländ. Hals, Hemdärmel J 
oder ärmellos, in Knöchellänge, $1 >25 
!vezieller Wert zu ; » 

Flieſegefütt. Kinder-Unionſuits, Winterge— 
wicht, gerippte Baumwolle, un— $1 00 
gewöhnlicher Wert; alle Grögen, > 

Ginfady: oder voppelfnöpfise Babyleibdheit, 


eine Mufterpartie, wert bis zu 6de, 39e 


das Stüd zu 


ir 


= 


Männerhoſen 


In dunklen und mittieren Far 
— 4. * 
ben, ſchwere Sorte — gut Jar 


ben, gut gemacht, Größen 30 bis 
4; wert 82.95, 2 19 
JJ——— 
Knaben-Kappen 
Soli: und SGodenfappen 
Nnaben, Sowie Rahrab Hüte; 


Heine Bartien, alle Derbit: und 
MWintermoden, 50c ımd Tde Werte 


—- jolange der Vorrat 19e 


reicht, zu 


RKnabenhoſen 

II. Einzelne Sinider Knabenhoien, 
in mittleren u. duntlen Farben, 
weit u. gut gemacht, Größen 6 bis 


16 Jahre, das Doppelte 
wert; Montagspreis.. J 39e 
Löollenes Serge 


50 Zoll breit, gute Auswahl 
bon Farben; 


fein tmwilled, zu.... 61.25 
Kleider: Atlas 


OO 


für 


haben solide Belzfragen — 


‚DO 


l 


DO 


| 
36 Boll breit, it in allen be- | 
liebten Schattierungen zu haben, | y 
feines Chamois, ein $2.00 Wert; | j 
| 
‘ 


die’ Yard 61.39 


Ymerican 
Beauty ‚6 


Ladierte Kohlenichaniel, 
15 Zoll lang 


SC 


Kaffeemühle, au der Wand zu 


befeitigen, balt 1 Pfund 69e 


Ntaffee, zu 
13 Gall. Aicen- 
kanne, verſtärkteSei— 
ten und Boden, voll— 
ſtändig mit Deckel. 


u... 91.98 


zu.. 
Runde Gafjerole, 
braun, innen weiß, 


Electrie 
Wa ſchmaſchine, 
großer gerillter 
39 p reſſenholz— 
Zuber, hat 6— 
Pferdekraft Mo— 
tor Kugel— 
lager, Goatters 


an den 939 


Beinen 


Wäſchekorb, Hartholz 
eckige Faſſon — Holz— 


—* 


45 Boll 


390 


biers 


. : : ir +" I har ich 3 8 ſende Nuf 36 Zoll breit, die Yard zu 1 89 
bdieſem molligen, in weiß und grün harmoniſcher als das raſende Auto. 8 ‚| die Hard 3 garant .feuerfeit, 7= boden, jebe jtark, zu. . . 


gehaltenen Speifezimmer mit ben] 
aufgejpannten japanifchen Sonnen | 
firmen an ber Dede, das bie] 
Morgenfonne durcflutete, und mit! 
den leuchtenden Geranienblüten vor; 
den Fenftern. So Etwas macht 
der Franzofe unübertrefflih. N! 
babe das Gefühl, wenn ic am More | 
gen jo ein Speiſezimmer betrete, 
müßte Alles aus mir herausfchlüp- | 
fen, wo an fchledhter Stimmung 
in mir ift, und ich möchte der netten 
‚ Kellnerin die Bade Hopfen und fas| 
gen: „Bon jour — ma petite. Com-' 
ment ca va?“ Gelbit auf die Gefahr! 
bin, daß fie ermiderte: „Say, don't) 
get freſh!“ Es lohnt fich, bei Yauz| 
here (das heiht: er lebt nicht mehr) 
Sonntags zu frühftüden. Man jer=' 
viert einen wundervollen Kaffee, der: 
berühmt ift, und dazu badt der fran- 
zöfiijhe Koch feine „oifeaur“, aller- 
liebite Semmeln, die die Form eines, 
figenden Bogel3 haben. Er audi nur, 
mit dem Kopf hervor. Die Augen 
find zwei Rofinen. Auch in folchen 
tulinarifhen Nieblichkeiten it ber! 
Franzoſe groß. 

Aber auch an der Pikanterie feh 
es nicht — wie ſich das für ein 
franzöſiſches Landhotel gehört. 
Sie fand ihre Verkörperung in 
Evelyn Nesbit, die als Stern einer 
Geſellſchaft von Film-Schauſpielern 
im Hotel abgeſtiegen war und im 
Speifezimmer erwartet wurde. Sie 

kennen die Heldin des berühmten 
Dramas vom Dachgarten des Ma— 
difon Square Garden in New Yorf, | 
mo Harry Tham in mahnfinniaer| 
Eiferfuht den herborragendenArdhi- | 
teften Stanford White erfihoh? Sie! 
war mit ihrem Mannger nad; Mil-| 
forb gekommen, um die nötige Sze-' 
nerie für ein neues Film-Drama 
zu finden. Ganz Milford war dar: ' 
ob in fieberhafter Aufregung. Im 
Barlor fahen jtändig einige tugend-| 
bafte Damen unter irgend einem 
Borwande, bie „fo eine“ noch nie ge-' 
fehen batten und darauf brannten, ! 
fie in Augenfchein zu nehmen — für! 
die nächfte Teegeſellſchaft. Sie ſollte 
gefilmt werden, wie ſie von den 
iuembohen „Klippen” am Delamare | 
berunterfprang oder heruntergemor- 
fen wurbe ober fo mad. Man bente!! 
Wenn man dabei fein könnte! Aber 
bie, Reugierigen wurden arg ent- 
täuſcht. Es war fein Weib von 


Ytai 


si, 


ı&o famen mi 


| 
Ceſet 


Verbilligung der Futterration. ſchlohweißen Haar geſenkt — ſo 
man die Schönheit ringsumber, zu-|_ Durh Benutzung ber biltigeren | Thleppte we ſich herauf. Ihre Knie 
mal wenn die Pferde im Schritt gin- Futtermittel, wie Kleien, Middlings zitterten Aber ſie zwang ſich zu einem 
gen. Wir erfuhren wieder die alte oder Hafer, die in angemefſenem freundlichen Ri Ennitätz 
Weisheit, daß ber qrüfte Reiz des) Verhältniffe mit ben Ziihabfälten | „7 een Tag, Herr Sanitätärat. 
Genuffes in ber Langjamteit fiegt.|dermengt und zum Gemengfutter | 4. g daß * een 
gegen Mittag zu; derarbeitet werben, fann eine fegre | 3 he mi NN find!” 
Madame Dallois verwunſchenem gute und billigere Morgen» und| ml iieberholte er geimmig 
altem Wirtshaus hoch oben in der! Abendration für das Geflügel ge. | UP trodnete fich bie Stirn, bie feucht 
Bergeinfamkeit an der lachenden wonnen werden. m übrigen ber: 
Wieſe und dem unter ſchattigen weiſen wir hinſichtlich billiger 
Bäumen dabinmurmelnden Forellen- ökonomiſcher Futtermiſchungen unter 2 ah Sn Ye 
bed. Auch hier Alles mie fonft und  genauefter Berüdfihtigung der jetzi⸗ —— m. ie 3 habe — 
doch tmieber nicht, denn meine alte/gen Zeitverhältniffe auf die Ainga= Ehleiche Ih nit ” cas 
liebenswürdige Franzöſin Iebte| ben, die an diefer Stelle bereits in | nd 2” hew. lt — 2 ZUR 
ebenfall3 nicht mehr, Ich meinte, der „Ubendpoft“ gemacht murbden Pe Pe — Be 
immer, fie miiffe au3 der Tür tre-| oder demnächjit erfolgen merben. | Cr hob ih am ihr borüber im 
ten mit ihrem lebhaft herporgeiprie: | F. F. Matenagers das — E und ſank mit einem lei⸗ 
delten Gruß · Ah — ceit bous, ad er “  Ifen Uechzen auf einen Gtuhl, ohne 

nbesahfte. Schuld den foitbaren Pelz abzulegen, in den 


Und mie viel erjchöpfender genof; | 


I (de ® vr . 
des 8. W Ir > 
und! Steigen „Bas brauchen Sie 


ı mir’3 anzurechnen, wenn ich mein Le- 


te 3 


in | 


rmp 
Sue 





Monfieur — bon jour, bon jour!“ De u. eg 
Khr nicht minder caftlicher Neffe jer geyüllt war. Dabei wanderten jet: 
hat jetzt das ſtille Anweſen, das wie lisse bon jne Slide in ber Stube umber, bie an 
in unnefihriehenes Giehirf I — gefüllt war mit Wäſcheſtücken aller 
ein ungeſchriebenes Gedicht dort 2 a 

Zum zehnten Male wohl im Laufe | Art. 


oben im Grünen anmutet und nur!, : 
x ı t | B — een * 
ver Faffung in Worte zu 5 bes Vormittags trat Frau Martha] „Wieder am Plättbrett geftanden, 


Lothar Brentendorf, 


tr 
u n 


arren 355 a . * * 
| fcheint |Riebinger an da3 Feniter und ftarrte] Stunden lang — he?“ fragte er in 
” I 


Nun ift auch biefes Köfkfiche Er⸗ hinau⸗ durch die regennaſſen Schei- der vorigen biſſigen Art, die noch 
lebnis vorüber, von dem ich vorher, ven. Er wollte nicht nachlaffen, bie- |unfreunblicher und abftoßenber war 
wuhte, daß es föftlih fein mürbe| \eT entjegliche Sturm. ‚Der Wind als font. Wag meinen Sie mohl, 
pure alt dag Schöne, ba3 damit per. Heulte und pfiff Zurch die Straßen weshalb ich alle acht Tage diele 
—— Mieberaufer. | Und peitichte ben Regen prafjelnd ge= | grauenhaften Treppen hinauflaufe? 
#tehuna finden würde. her frei. gen Die Seniter. Die Bäume unten | Um meine Knochen fpazieren zu tra- 
lich — Freuden diefer Art Haben osen und ſchüttelten ſich ächzend, gen — he?“ * 
einen melancolifchen Beigefchmad, Und ihre Aeſte wurden fortgeriſſen, Sie ſtand ihm gegenüber und preß— 
—— unipilffiiggeg irbelten durch die Luft und, fielen | te wie in ftiller Verzweiflung die 
auf, al3 ich diefe Freuden in ger. die Wafjerlagien, bie fich überall | Hanbflächen gegeneinander. 
veimter Form feftzuhalten fuchte, | Heinen Seen bilbeten. | „sch meiß, daß Sie jehr gütig ge: 
DEE > 5 Menn er nicht füäme—mwenn er ge: |gen mich fint, 
rabe heute nicht füme! Es war fein |f 
Iagq, den er kaum jemals verfäumt 
| hatte, folange fie zurüdventen fonnte. | 
Aber er hatte jich jeit langem krank 
(gefühlt — und er würde fein Haus jei’3 aeflagt.“ 
ıtaum berlafjen bei biefem Metter. | „Wenia genug! Wenig genug, ja, 
Und noch einmal at Tage warten |weil der Tag rur 
‚auf die Entiheidung — nod) einmal 
aht Tage und act enbloje Nächte |jorgt, dat Sie fich nicht langweilen, 
‚fämpfen und ringen und zittern vor !der — der —“ 
‚ter Ungewißheit — e8 dünkte ſie un- „Herr Sanitätsrat!“ 
erträglich. 
Wie oft in dieſen zwei Jahrzehn- getan, nachdem er Ihnen das Kind 
ten des Elends und der Not, wenn aufgehängt hatte?“ 
ſie ihn hatte vor ſich ſihen ſehen, hat- „, — 
te ſie anheben wollen mit ihrem Ge— 
Und hiermit Schluß. Die Weli⸗ ſtändnis. Aber er ſelbſt hatte ihr ja 
ſtadt ruft den Weliſtädter Er wird immer den Mut genommen. Wenn er 
fie nie wieder los. harie Worte ſprach über den Vater 
H. F. Urban. ihres Kindes, wenn er ihn ſchonungs— 
> los verurteilte, ven Mann, der ihr 
ber, Liebfte gemefen mar auf Erben 
— mie tonnte fie ihm da die Wahr- 


Nadı langen Jahren. 


Wie vackt Ihr mich mit tauſend Armen, 
Nor ten muß ich freilich, ſoviel die Kräft 
Als ich Euch nahte froh und jung. hergeben. Wenig genug iſt's, 
ich ein Wiederſehen 
Schritt durd) Perg um 


65 ilt roh ganz Wie 
Raat nicht das Schlok des 
Noch immer zu den Wollen ? 
Naufcht nicht wie einit an grünen Ufern 
r Delaware in munter'm Lauf? 
Steht nicht die Roltuhr wie dor Nahren 
Und zeiat anf zwölf noch umentmweat, 
Sum Beichen, bat Dier Teine Etunde 
D chen im Städtchen ſchlägt? 


Den Glücklich 


Und dennoch trübt ein bang Empfinden 
Der Seele ſonnenheitere Ruh: 
Es wandeln mit mir liche Tote 
Und fragen leife: Wann lommit T 


mar ganz gejund vorher.” 


plötzlichen Huſtenanfall. 


die „Bonntagpoit”. jegt?“ 
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Herr Sanitätsrat,” [Tagen — konnte nicht! Wie follte Tie | 
fagte fie leife. „Und ich — ich tue ja | etwas 
auch, mas Sie anordnen. Nur arbei: | Manıt, in deffen Zügen nichts zu le— 
e\fen mar von Liebe und Güte. Er tat, un 
Gott als hätte 


nur bierundzmwangzig |— be? 
Stunden hat. Hat brav für Sie ge: | auch tot — 


| 


„Oe—? Hat er noch etwa fiir Sie feinem Sohn |pracd. Und nun wollte 


| 


| 


„Er konnte nichts mehr tun. Er ift | zu. einer Bitte — einer Bitte um Ver: | ten 
Ija doch fo plößlich geitorben, und er |zeihung vielleicht. Aber es war, als | M 


Der alte Mann befam mieber einen | [prach er meiter. 
„Das ift — das Ende,” feuchte er. |— damals. 


„Es geht herunter mit mir. —Sagen | Schuld zu zahlen Hatte — vielleicht 
Sie mir dodh — mie alt ift Yhr Sohn |Tonnte er3 nicht mehr. 


eine große Muswahl von 
fanch Muftern, 250 
die Yard zu 

Kleider-Gingham, eine Auswahl 
bon fanch Farrierten, geitreiften oder 


Wollefiniih Blankets ind in 
fancy ſchottiſchen Plaids zu haben, 


ſowie einfach grau od. 85 85 
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Aſchenſieb, ſchwarz lackiert, Tan— 
nenholz Vor, 
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|geworden war von ber Anjtrengung | 


EN age Ale — das Paar zu 
Plaids Muſtern — in Fabriklängen ’ a 
Gebleichter Mustin, 36 


— am Montag verlaufen | — — — 
C — weicher Leinenfinih; 


wir die Yard 

volle Stücke; beſchränkte 
Quantität, Yard 

Nahtloſe Bettlaken, 

Sheeting gemacht, 
volle Größe, Fabrik— 
Seconds, wert 82.00; 
das Stück zu 


Steppdecken, mit ſanitärer Watte 
gefüllt, überzogen mit fancy Net 
Cretonnes oder Sateen, eine große 


Auswahl von Mu— 84 95 
. | 


tern, wert $6.50, 
Reinwollenes Poplin— 
42 Zoll breit, ganz neue Schattierungen, 


für Suits oder Kleider paſſend, 81 85 
75 Wert, Yard zu — 
Kurzwaren 


3. D. Kings Mafhinenfaden, in ſchwarz; 
oder weiß, alle Nummern, 
4c Sorte; Tveziell, Epule 
_ Binon Strampihalter für Knaben und 
Mädchen, im derichiedenen Größen 10 
und Farben, 15c Werte, fpces,, Raar c 
_‚Saarnadeln, nefrümmt, gerade und 1: — 
fihibar in fanch Echadtel, die befte 5 Friſches loſes Leaf Larb — 
100 Sorte; ſpeziell zu c fveziell — 

Runde Schubihnüre für Männer md || öl 
Damen, in dverfchiedenen Karben 1d 5c Pet Br. evavor. Milch, 

ſpeziell, Büchſe ... ....... 


Friſch gebagene Unceda Bie— 
cuits drei Palete 

Feiner neuer Second Kopf— 
reis, feiner Kocher — 
fpesiell, fund .. 

Friſch abgeſchnittenes 
Beef- oder Lamb⸗-Stew, 
2 Pfund für 

Geſalzene fleiſchige 
Ribs — ſpeziell, das 
Pfund 


Veal⸗ 


350 


Längen, beit: 10c Sorte, fvez., Paar. 


"22C 


aus ſchwerem 
3⸗3zöllige 


81.39 
CASH—CARRY and SAVE 


Cpare- | 


1740 


ner Boden, regul. Preis $1 


1de Stüd; das Dutsend. . Waſchbrett, Fa— 
Gaſslicht;: 


miliengröße, Hart— 
holzgeſtell, 39 
Stahlfront, c 
O feneclay, zum 
Ausbeſſern gebroch. 
Oſfenfütterung, 2 
Größ., 3-⸗Pfd. Pak. 


256: D=-Pf.: 35 
oc 


Balct zu.. 


Soll breit 


bo [ litandig, 
wie Abbild'g, 
ſpez. Montag 


Naht, zu nur 


4,000 Pfund ſpeziell gemachte 
Coolies das Pfund 8* 
* 
Liköre 
Monogram Whiskey, 


er 87.50 Wert 


Gallone 


Feiner roſa Lachs, 
hohe Büchſe zu 


Norweg. Art Fettheringe, 


das Stück zu 5e 


Friſch gemahlenes gewalztes 


Haäfermehl, — ſpeziell, das 6c 


fund 
Bride of Jllinois feiner Vic 
Schinten — 


Pfund 

Mazola, das reine 35C 
5 D Vintlanne .. 
Feiner Engliſh Breakfaſt Tec, 


Corn⸗Oel, 
das Pfund 49e 


Wrisleys Sid Gountey Sie Wer 


Swifts Pride Wäſche 


feife, ſpeziell, Stůck die 


Monarch Br. friid geröfteter 
Kaffee; fpesiell, das - 


Pfund 290 


Armours Helmet Br. Bohnen 
und Spech; ſpeziell, die 130 


Büchſen. 
Tafel⸗ 


regula- 


6.90 


das Delilnte 


ſpeziell 


—* Jamaiea Rum — 
Jello, Flaſche 

California 3 Star 81 65 
Brandy, Flaſche ....-- 


Fruit Cordials — Oraugen, Zi— 
tronen oder Birnen, reg. 8250 


t, eine Flaſche an $1 50 
° 


n Runden, 


GSrabanı Brot - 
aid au .. 

Swifts Pride Waſchpul— 
ver, ſpeziell zu 


I Eeife, fpeziell, Stüd.....- zu. 
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„Siebzehn Jahre, Herr Sanitäts: | was, fo denft man allerlei. Und da) „Aber ich weiß, daß jeine Reh: Alle Arten Wertpapiere, 


rat! — Under — er müßte fi nun |ift mir’3 eingefallen, 
j 


iir einen Beruf entiegeiden.“ 


t ihm.“ 
Heiß und troden 
bon diefem alten arme Frau auf. 


finnigen Tempo. Sie fonnte es nicht | mi 


erhoffen Und 


er die Iebte Aeußerung |Stnie — mortlos, em 
nicht gehört. 
„Siebzehn Jahre! Eine lange Zeit nen Augen. 
Siebzehn Jahre ift er nun |frampften jid, um ih 
mein Sohn. Werden mich und er brachte fein Gejicht 
bald hinausfahren zu ihm, vente ich.“ | ganz nahe. „Wiffen Gie 
So lange fie zurücenfen fonnte, von ciner folgen u 
war bies das erfte Mal, daß er von Schuld, Frau Riedinger? 


Seine 


fie-reden—nun mußte fie reden! Sie mung m ihrer Bruft. 


trat vor und hob die Hände auf wie ten ihr über die bleichen, «gel 


Wangen; aber. fie 36 
der Antwort. 

„Rein! — Ich weiß von 
bezahlten Schuld 


erriet er ihre Wbficht, denn hibig | 


„Iſt ja au fo plöglich acjtorben 
Und menn er eine) Die biürre Geitalt 
richtete fich auf, 
Wenn's ei⸗ 


nem ſelbſt nahe iſt, das bewußte Et⸗ſagte: 
* J 


daß er ſeine 
Rechnung hier auf Erden nicht aus— 
„Ihr Herz ſchlug in einem wahn- geglichen hatte, als es hinunter ging 


ſchluchzte 


Manne mit dem zerknitterten Geſicht 
d den harten Augen glitt ſie in die 
inbrünſtiges 
Flehen nur in den noch immer jcho- 
Hände 
um ihre Schultern, 


| Da löfte fich die furchtbare Span: ſein — die einzige ſeit ſiebzehn Jah⸗ 
Tränen roll- ren: meines Sohnes Schuld zu zah— 
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von 
Schuld, Herr Sanitätsrat!“ 
des 

Kerzengerade ſtand 
er da. Und es klang feier! 


nung nicht ausgeglichen war, Frau 
Riedinger, ich habe es gewußt ſeit 
ſiebzehn Jahren! — Weil mich mein 
Unglück gelehrt hatte, die Menſchen 
die zu haſſen — darum habe ich ge— 
dem nn bis heute. — Uber ver Tv L. Kaufmann & Co. 
Iift ein befferer Lehrmeifter noch als! _ 28 ®. Weis Str. — Tel.: frranflin 527. 
'das Unglüd. Was ich Shen bis | “MT a VON a 
I heute nicht verzeihen konnte: daß Sie | — EIERN: 
|die Liebe meine Sohnes mehr be: 

'feffen haben ala ih — der Sturm, 


Bonds 
\der mir das Ende verfündet hat, hat | Mypothe 


ken, 
dem ihren I mich aelehrt, e& zu verzeihen. Und 


Hypotheken, 
BONDS, 


und Koupons bar gefanft mb verkanit. 


bor 


aber 


Wertpapiere aller Art. 
tauft und verkauft 


vielleicht Sie ſollen nicht mehr zittern um die 
— ne 5 > PN 
unbezahlten | Zukunft Ahres Kintes, rau Rie⸗ K. W. K E M P F, 


120 N. Ya Salle Sir. 
Eonntag3 10—12. 
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Bus” Geld zu Verleihen 


igentum ben 
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—EV  Porsüstiche ers Bnpathehen 


feiner 7 2630 Lincoln Avenue, 
unterfucdht Eure Augen 


—5 
—— 
u i Ceſet die „Sonntasvpoit⸗ 


Main 4491. 


dinger! Das ſoll meine letzte Freude Tel. M 
Offen 9-5, 


m=|Ten — und zu forgen für jein Kind.“ 


feiner uns 


Sunber Erhanne Dlde., 11 ©, Le Calle Sm, 


Greiſes Felepbon Ranıboivd 1191.  slömilafon® 


ich, als er 


A.Holinger & Co. (Im.) 
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